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Die Tätigkeit des Reichstages
vom 22. November 1907 bis 7. Mai 1908.

1. Die Etatsberatung.
Der deutſche Reichstag hat einen Seſſionsabſchnitt be-

endet, der ſich zu einem außerordentlich bedeutungsvollen
und fruchtbringenden für die innere Entwickelung unſeres
Vaterlandes geſtaltet hat. Wohl kaum jemals hat der
Reichstag eine derartige Fülle von geſetzgeberiſchem Material
in rund 100 Sitzungen bis auf geringe Ueberreſte aufge-
arbeitet.

Zunächſt iſt zum erſtenmal wieder ſeit vielen Jahren
der Etat rechtzeitig beraten und verabſchiedet worden,
wenn es auch dazu in den letzten Wochen des Monats März
mehrfach vielſtündiger Sitzungen bedurfte. Jn der erſten
Etatsberatung, die vor Weihnachten an 9 Sitzungstagen
ſtattfand, wurde beſonders lebhaft erörtert der Stand der
Reichsfinanzen, die Frage der Einführung neuer
direkter oder indirekter Steuern, die auswärtige
Politik, insbeſondere die Unruhen in Marokko und
die Haager Friedenskonferenz, ſowie die
innere Politik, insbeſondere das Beſtehen einer
Kamarilla und die Vorkommniſſe im Moltke-
Harden-Prozeß. Der Reichskanzler Fürſt von
Bülow ergriff dreimal das Wort, um ſich zu dieſen Fragen
zu äußern. Zu heftigen Auseinanderſetzungen kam es be-
ſonders zwiſchen den nationalliberalen Abgeordneten
Baſſermann und Dr. Paaſche einerſeits und den
preußiſchen Miniſtern von Rheinbaben und von
Einem andererſeits. Zwiſchen dem Abg. Baſſermann
und dem Miniſter von Rheinbabaen war es die ver-
ſchiedene Meinung über die Aufbringung des Reichsdefizits
durch direkte oder indirekte Steuern, zwiſchen dem Abg.
Dr. Paaſche und dem Kriegsminiſter von Einem die Diffe-
renz über das Vorkommen von Verfehlungen von Offizieren
im Heere. Die Blockkriſis, wie man die jähe Ab-
brechung der erſten Beratung des Etats genannt hat,
wurde am 5. Dezember 1907 durch Erklärungen der Führer
der Blockparteien beendet, daß ſie „unter Wahrung ihrer
Grundſätze“ die Politik des Reichskanzlers auch fernerhin
zu unterſtützen geneigt ſeien.

Die zweite Beratung des Etats begann am
30. Januar und war mit einer außerordentlichen Fülle
von Reſolutionen bedacht. Von einer ausgiebigen Durch-
beratung einer Einzelfrage konnte unter ſolchen Umſtänden
natürlich nicht die Rede ſein. Da zu den einzelnen Etats
immer eine Unſumme von Reſolutionen vorlagen, wurden
alle in einer Art Generaldebatte gewöhnlich bei dem Titel
„Staatsſekretär“ bunt durcheinander diskutiert.

Beim Militäretat war von Jntereſſe eine Rede
des konſervativen Abgeordneten von Byern, die Ein-
fachheit in den Offizierkorps, Einſchränkung der Beſichti-
gungen und mehr Garniſonen in den kleineren und mittle-
ren Städten forderte. Eine Reſolution der Konſervativen,
den Soldaten bei Urlaubserteilung mindeſtens einmal jähr-
lich freie Fahrt unter Benutzung der Schnellzüge zu be
willigen, wurde einſtimmig angenommen. Die Erhöhung
der Remontepreiſe wurde wiederum vom Abg. Rogalla
von Bieberſtein angeregt. Jhn unterſtützte lebhaft
der Abgeordnete Dr. Hahn, der auch für größere Ankäufe
der Remontekommiſſion in den Gutsbezirken Hannovers
eintrat. Annahme fanden ferner Reſolutionen, welche
forderten, daß die Uebungen der Reſerviſten und Landwehr-
leute und die Pferdevormuſterungen nicht zur Zeit der
Ernte abgehalten und Beſtimmungen über den Urlaub der
Soldaten während der Ernte erlaſſen würden, ſowie ein
Antrag der Budgetkommiſſion, der die Einführung des
land wirtſchaftlichen Fortbildungsunterrichts für freiwillige
Teilnehmer des Heeres im 2. Dienſtjahre wünſchte.

Bei der Beratung des Poſtetats fanden die Be-
amten verhältniſſe der Reichspoſt und die Reformen, welche
von der Reichspoſt beabſichtigt ſind, vom Abgeordneten Dr.
Dröſcher eine eingehende Erörterung. Bei dem Etat
der Reich sjuſtizverwaltung wurde die zunehmende
Kriminalität der Jugendlichen und die Gefahr des weiteren
Umſichgreifens des Schmutzes in Wort und Bild vom Abg.
Dr. Wagner- Sachſen beſprochen. Auch der Fall der
Fürſtin Wrede erfuhr durch den Abg. Frhrn. von
Maltzahn eine eingehende Darlegung.

Nicht weniger als 25 Reſolutionen lagen zur Beratung
des Reichsamts des Jnnern vor. Beſonders her-
vorzuheben iſt eine große Rede des Abg. Grafen von
Kanitz über die Maßnahmen gegen Kartelle,
Truſts und ähnliche Vereinigungen, in der er ein
energiſches Vorgehen des Staates gegen die preisver-
teuernde Politik des Kohlenſyndikats forderte. Zu
einer für die deutſche Landwirtſchaft beſonders
wichtigen und bedeutungsvollen Debatte kam es beim
Kapitel „Statiſtiſches Amt“. Der Abgeordnete Graf von
Schwerin-Löwitz, Präſident des Deutſchen Landwirt
ſchaftsrates, hatte hierzu gemeinſam mit dem Vorſitzenden
des Bundes der Landwirte, Abgeordneten Dr. Roeſicke,
und mit Unterſtützung der konſervativen Fraktion eine Re-
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wurfes verlangte, durch welchen „für ſolche Märkte und
marktähnlichen Veranſtaltungen, welche dem Handel mit
Schlachtvieh in größerem Umfange dienen, Anordnungen
zu treffen ſind, welche eine zuverläſſige Feſtſtellung der
Viehpreiſe nach Lebendgewicht gewährleiſten.“ Seitens der
Regierung erklärte der Staatsminiſter von Bethmann-
Hollweg, daß die Staatsregierung gern bereit ſei, in
Verbindung mit den zuſtändigen Reſſorts dieſe Frage zu
erörtern. Eine geſetzliche Grundlage für das Marktweſen
müſſe geſchaffen werden. Abgeordneter Keller, Bund
der Landwirte, wies bei der Diskuſſion dieſer Reſolution,
die auch Annahme fand, darauf hin, daß namentlich die
kleineren Beſitzer ein Jntereſſe an der ſicheren
Feſtſtellung der Viehpreiſe hätten, es müßten aber auch
neben den Marktpreiſen die Preiſe veröffentlicht werden,
welche die Viehzüchter auf ihren Höfen erhielten. Erſt
dann könne jedermann ſich ein unparteiiſches Urteil bilden,
wo die eigentliche Fleiſchverteuerung ſtatt-
fände. Die Uebernahme der Koſten der amtlichen Fleiſch-
beſchau durch den Staat und eine amtliche Viehverſicherung
wurden vom Abgeordneten Grafen Carmer -zZieſer-
witz angeregt. Angenommen wurde auch beim „Reichs-
geſundheitsamt“ eine Reſolution des Abgeordneten Dr.
Roeſicke, welche die Abgabe von Eſſigeſſenzen aus den
Eſſigfabriken verboten und den Kleinhandel mit Eſſig und
eſſighaltigen Säuren einheitlich nach beſtimmten Be-
dingungen geordnet wiſſen will.

Der Etat der „Zölle, Steuern und Ge-
bühren“ gab Veranlaſſung zu ausführlichen Erörte-
rungen über die zollamtliche Abfertigung der Gerſte und
die Frage der Einführung einer Mühlenumſatz-
ſt e u er. Abgeordneter Dr. Roeſicke hatte mit Unter-
ſtützung der konſervativen Fraktion eine Reſolution be-
antragt, wonach bei ſämtlichen Zollämtern für die Ab-
fertigung von Gerſte ſolche techniſchen Einrichtungen ge-
troffen werden ſollen, daß die Gerſte, welche nur den Zoll-
ſatz von 1,30 Mk. bezahlt, ſo denaturiert werden kann,
daß ihre Verwendung für Malzzwecke unmöglich iſt. Das
Nichtbeſtehen ſolcher Einrichtungen habe dem Reiche allein
im Jahre 1907 einen Verluſt von 916 Millionen Mark ge-
bracht. Die Mühlenumſatzſteuer ſei notwendig, um den
Rückgang des Mühlengewerbes, das ſich von 1887 bis 1904
um 8445 mittlere und kleinere Betriebe verringert habe,
aufzuhalten. Dieſe Reſolution wurde angenommen.

Der Etat des Reichskolonialamts, welcher in
früheren Jahren immer zu lebhaften Erörterungen ge-
führt hatte, ging ziemlich glatt von ſtatten. Eine Reſolution
des Abgeordneten von Treuenfels, welche die Er-
richtung eines Denkmals für die in Südweſtafrika gefallenen
Krieger in der Reichshauptſtadt forderte, fand Annahme.

Der Etat des Reichskanzlers und der
Reichskanzlei führte wieder zu lebhaften Debatten
über die innere und äußere Politik. Der Brief Kaiſer
Wilhelms II. an Lord Tweedmouth, die
Marokkofrage und die kritiſche Lage auf dem
Balkan einerſeits und die Reform des preußi-
ſchen Wahlrechts andererſeits bildeten den Gegen-
ſtand der Debatte, an der ſich auch der Reichskanzler Für ſt
von Bülow wiederholt beteiligte. Auch bei dieſem Etat
wurden wieder mehrere Reſolutionen angenommen, die ſich
auf den Schutz des Wahlgeheimniſſes, auf den Gebrauch amt-
licher Wahlurnen, auf den Erwerb und Verluſt der deutſchen
Staatsangehörigkeit und die Ausübung der ſtaatsbürger-
lichen Rechte der Beamten bezogen.

Die dritte Beratung des Etats dauerte nur
drei Tage. Wiederum ging Abgeordneter Graf von
Kanitz ſcharf gegen das rheiniſch-weſtfäliſche Kohlen-
ſyndikat vor und brachte die Preisſteigerung zur
Sprache, welche dieſes Syndikat wieder vom 1. April ab
eingeführt hat. Es müßte bald eine geſetzliche Regelung
des Syndikatsweſens erfolgen. Beim Reichsamt des
Jnnern wandte ſich Abgeordneter Graf von Carmer-
Zieſerwitz gegen die weitere Ausbreitung der Sonntag s-
ruhe in mittleren und kleineren Städten und auf dem
Lande. Dies würde für die Handel- und Gewerbe-
treibenden in dieſen Orten außerordentlich ſchädlich ſein.
Mit dem Etat bezw. Marineetat war gleichzeitig die Be-
ratung einer Novelle zum Flottengeſetz ver-
bunden, durch die die Herabſetzung des Erſatzbaues der
Kriegsſchiffe von 25 auf 20 Jahe bezweckt wurde. Die
Novelle wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
angenommen.

Die Jubiläumsfeierlichkeiten in Wien.
Jn Ergänzung unſerer bisherigen Berichte teilen wir

noch mit, daß Kaiſer Wilhelm auf den Trinkſpruch
Kaiſer Franz Joſephs bei dem geſtrigen Feſtmahl er
widerte:

Jm Namen Ew. Kaiſerlichen und Königlichen Apoſtoliſchen
Majeſtät Gäſte bitte ich, unſeren Gefühlen ehrfurchtsvollſten,
herzlichſten und innigſten Dankes Ausdruck geben zu dürfen für
die huldvollen Worte, die Ew. Majeſtät an uns gerichtet haben
und für den ſchönen Empfang, den Ew. Majeſtät und die Stadt
Wien uns bereitet haben. Dem Geiſte, der uns erfüllt und
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durchzieht, geben wir Ausdruck, indem ich Gott den Allmächtigen
bitte, daß er Ew. Kaiſerlichen und Königlichen Apoſtoliſchen
Majeſtät und Jhrem erlauchten Hauſe noch viele ſegensreiche
Jahre ſchenken möge zum Wohle der Monarchie, zum Wohle der
Völker und zum Wohle der Welt. Wir faſſen alles zuſammen,
indem wir den Ruf erheben: Der allgeliebte Kaiſer und König
Franz Joſeph lebe hoch!“

Nach dem Galadiner fand eine Serenade des Nieder-
öſterreichiſchen Sängerbundes ſtatt. Nach Schluß der
Serenade defilierten die Sänger. Das Publikum brach in
ſtürmiſche Hochrufe aus, für die die Majeſtäten wiederholt
dankten. Der Kaiſer äußerte ſich gegenüber dem Vorſtande
und dem Dirigenten des Sängerbundes, daß ihm die Huldi-
gung tief gerührt habe.

Prinzeſſin Viktoria Luiſe fuhr um 10 Uhr vom Nordbahnhofe
nach Wildpark. Die Abreiſe des deutſchen Kaiſers, der Kaiſerin
und des Prinzen Auguſt Wilhelm nach Donaueſchingen erfolgte
um 9 Uhr 20 Minuten abends. Kaiſer Franz Joſef gab ſeinen
Gäſten das Geleit zum Penzinger Bahnhofe. Außerdem hatten
ſich am Bahnhofe eingefunden die Botſchafter v. Szögyenyi und
v. Tſchirſchky, Staatsſekretär v. Schoen u. a. Auf der Fahrt zum
Bahnhofe wurden die Majeſtäten vom Publikum ſtürmiſch be
grüßt. Der König von Sachſen war um 916 Uhr zur Jagd nach
Tarvis abgereiſt. Der König von Württemberg, der Großherzog
von Sachſen-Weimar, der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin,
der Herzog von Anhalt und der Fürſt zu Lippe haben ebenfalls
die Heimreiſe angetreten.

Kaiſer Franz Joſeph verlieh dem Großherzog von
Baden das 50. Jifanterieregiment, dem Großherzog von
Sachſen-Weimar das 80. Jnfanterieregiment und dem
Großherzog von Mecklenburg das 6. Dragonerregiment.
Ferner verlieh der Kaiſer dem Prinzen Auguſt Wilhelm,
dem Großherzog von Oldenburg, dem Herzog von Anhalt
und dem Fürſten zur Lippe das Großkreuz des Stephan-
ordens und ſchenkte der Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſeine
Photographie mit eigenhändiger Unterſchrift. Dem präſi-
dierenden Bürgermeiſter von Hamburg Dr. Burchard ver-
lieh der Kaiſer ebenfalls ſein Bild.

Kaiſer Wilhelm II. verlieh u. a. folgende Auszeich-
nungen: Das Kreuz der Komture des Hausordens von
Hohenzollern an den Erzherzog Franz Ferdinand, er-
nannte zum Chef des 27. Jnfanterie-Regi-
ments den Erzherzog Leopold Salvator, verlieh die
Brillanten zum Schwarzen Adlerorden dem General-
adjutanten Grafen Paar, den Schwarzen Adlerorden dem
Miniſter des Auswärtigen Frhrn. von Aehrenthal, dem
Feldzeugmeiſter Frhrn. v. Bolfraß und dem erſten Oberhof-
meiſter Fürſten Montenuovo, den Verdienſtorden der
preußiſchen Krone dem Feldzeugmeiſter Fiedler.

Das „Wiener Fremdenblatt“ ſagt in einem Artikel
über das Galadiener:

Unſer Bündnis mit dem Deutſchen Reiche iſt nicht nur wegen
der gleichen Richtung materieller und politiſcher Jntereſſen,
ſondern auch vor allem deshalb ſo ſtark und unerſchütterlich, weil
es auf der Grundlage einer wahren und herzlichen Freundſchaft
beruht.

Das Blatt weiſt ferner auf den herzlichen Ton des
Glückwunſchtelegramms des Königs von Jtalien hin und
meint, mit dankbarſter Genugtuung würden die Völker des
Reichs die warmen und herzlichen Worte des Königs von
Jtalien vernehmen und auch aus dieſen erkennen, daß das
ſtärkſte Band, das die im Dreibund vereinigten Staaten
verknüpft, die Gemeinſamkeit jenes monarchiſchen Prin-
zips ſei, das Kaiſer Franz Joſeph in ſeiner Erwiderung auf
die Anſprache Kaiſer Wilhelms in Schönbrunn mit ſo
feierlicher Betonung hervorhob.

Aus dem Reichstage.
Die Tagesordnung für die Sitzung am Donnerstag

war eine außergewöhnlich umfangreiche. Sie umfaßte 21
Nummern, darunter 17 dritte Beratungen. Die meiſten
der Vorlagen wurden in raſchem Tempo ohne jede Dis-
kuſſion erledigt, während in dem gut beſetzten Hauſe eine
unruhige Ferienſtimmung herrſchte. Bei der dritten
Leſung der Münzgeſetznovelle ſetzte eine ziemlich
lebhafte Debatte ein, nachdem Staatsſekretär Sydow
erklärt hatte, der Bundesrat ſei in ſeiner Mehrheit den
bei der zweiten Leſung des Entwurfs vom Reichstage ge-
faßten Beſchluß, Dreimarkſtücke zur Ausprägung zu
bringen, nicht beigetreten. Da ſich der Staatsſekretär dabei
auf das Gutachten der Handelskammern bezog, die ein Be
dürfnis für Dreimarkſtücke in Abrede ſtellen, während die
Landwirtſchaftskammern die Bedürfnisfrage bejaht haben,
wurde im Hauſe lebhafter Widerſpruch laut. Abgeordneter
Freiherr v. Gamp ſprach über die Stellungnahme
des Bundesrates und der Erklärung des Reichsſchatzſekretärs
ſein Mißfallen aus, Abgg. Kirſch (Zentr.) und Raab
(wirtſch. Vgg.) äußerten ſich in demſelben Sinne, während
von freiſinniger Seite ein Antrag eingebracht wurde, den
vom Bundesrat angefochtenen Satz wieder zu ſtreichen.
Dieſer Antrag, von den Abgeordneten Goll (frſ. Vp.)
und Dove (frſ. Vgg.) befürwortet, wurde verſtändnis-
innig von dem Sozialdemokraten Ledebour unterſtützt;
aber mit wuchtigen und wirkſamen Ausführungen trat ihm
der Abgeordnete Graf v. Kanitz (konſ.) entgegen, in-
dem er den Bundesrat für ein etwaiges Scheitern der



ganzen, wichtigen Vorlage verantwortlich machte und
namentliche Abſtimmung beantragte. Dieſe ergab die An
nahme der Vorlage in der Faſſung der zweiten Leſung
(alſo mit Wiedereinführung der „Taler“)
mit 178 gegen 94 Stimmen. Das Ergebnis wurde mit
lebhaftem Beifall aufgenommen. Eine kleine Debatte, in
der eine Auseinanderſetzung zwiſchen den Abgeordneten
v. Dirkſen (Rp.) und Mommſen (frſ. Vgg.) einer-
ſeits und dem Sozialdemokraten Severing andererſeits
über den Wert der Werkpenſionskaſſen gepflogen wurde,
knüpfte ſich an die Vorlage betreffend den Verſiche-
rungsvertrag., Auch bei der dritten Beratung der
Novelle über den kleinen Befähigungsnach-
weis fand eine kurze Diskuſſion ſtatt, die den Antrag
des Abgeordneten Wagner- Sachſen (konſ.), für die
Dauer der Geſchäftsführung durch Handwerkerwitwen die
Vorteile der Lehrlingshaltung zu gewähren, zum Gegen-
ſtand hatte. Der Antrag wurde dem Entwurfe mit großer
Stimmenmehrheit zugeſetzt. Bei der Vogelſchutzvor-
lage wurde die ſtrittige Frage über den Krammetsvogel-
fang im Dohnenſtieg endgültig beigelegt. Der Antrag des
Abgeordneten Freiherrn v. Maltzahn, die Verbots-
beſtimmung erſt in Kraft zu ſetzen, wenn Jtalien dem inter-
nationalen Vogelſchutzabkommen beigetreetn ſei, wurde mit
225 gegen 68 Stimmen verworfen.

Auf Antrag des Abgeordneten v. Kaphengſt wurde
dagegen an der Maß- und Gewichtsord nung eine
Aenderung vorgenommen, um die Eichung der Fördergefäße
im Bergbau zu ermöglichen.

Nachdem innerhalb von nur zwei und einer halben
Stunde die umfaſſende Tagesordnung erledigt war, erbat
und erhielt Präſident Graf zu Stolberg die Er-
mächtigung, Termin und Tagesordnung der nächſten
Sitzung feſtzuſetzen.

Hierauf ſprach Abgeordneter Baſſermann (ntl.)
dem Präſidenten für ſeine Amtsführung den Dank des
Hauſes aus, den Graf Stolberg mit ſeinem Dank für
die Unterſtützung des Hauſes erwiderte. Nunmehr verlas
Staatsſekretär v. Bethmann- Hollweg den Kaiſer-
lichen Erlaß über die Vertagung des Reichstages bis zum
20. Oktober, und nachdem Graf zu Stolberg das be
geiſtert aufgenommene Kaiſerhoch ausgebracht hatte, ver-
ließen die Reichsboten den Sitzungsſaal.

Vom preußiſchen Landtag.
Offiziös wird aus Berlin geſchrieben: Nachdem die

Vertagung des Reichstages bis zum 20. Oktober beſchloſſen
iſt, ſteht auch in Preußen der Beſchluß über die Ge-
ſtaltung der nächſten parlamentariſchen Kam-
pagne unmittelbar bevor. Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht
dafür, daß das Abgeordnetenhaus noch vor den
Wahlen aufgelöſt und unmittelbar nach endgültiger
Feſtſtellung der Wahlergebniſſe, alſo vermutlich Ende
Juni, zu einer nur kurzen Tagung zuſammen be-
rufen werden wird. Dieſer Zeitpunkt liegt für alle Be
teiligten ſicher ungleich bequemer als der andernfalls in
Frage kommende Termin gegen Ende Auguſt oder Anfang
September. Der erſte Abſchnitt der neuen Landtagsſeſſion
würde nur wenige Tage dauern und im weſentlichen for-
male Bedeutung haben. Ausgeſchloſſen iſt allerdings nicht,
daß dem Landtage alsbald die eine oder die andere in der
letzten Seſſion nicht erledigte Vorlage zugeht. Dies würde
z. B. unbedenklich betreffs des Kredit geſetzes in-
bezug auf die Verbeſſerung der Wohnungs-
verhältniſſe der unteren Beamten und Ar

were?“

Die Landtagswahlen und die „Deutſche Vereinigung“.
Die „Deutſche Vereinigung“ veröffentlicht eine Er

klärung, der wir folgendes entnehmen:
„Die Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtehen be

vor, überall ſind die Parteien in die Wahlbewegung eingetreten.
Auch an die Mitglieder und Freunde der „Deutſchen Vereinigung“im preußiſchen Staatsgebiete tritt die Pflicht ſeran Stellung zu

den in Vorſchlag gebrachten Kandidaten zu nehmen. Die Richt-
ſchnur für unſere politiſche Betätigung iſt auch bei den bevor
ſtehenden Wahlen durch die Grundſätze gegeben, welche in un-
ſeren Satzungen enthalten ſind. Wir treten ein für die Erhaltung
der chriſtlichen Grundlagen unſeres Staagats-
un d Vo lkslebens, insbeſondere auch der Volksſchule.
Jm Intereſſe des für Staat und Kirche notwendigen religiöſen
Friedens unterſtützen wir die Beſtrebungen zum Schutze aller Be
kenntniſſe und zur Ausſchaltung der konfeſſionellen Gegenſätze im
politiſchen und wirtſchaftlichen Leben. Jm Vordergrund der
Wahlagitation ſteht der Kampf für die Reform des preußi
ſchen Landtagswahlrechtes. Wir wollen nicht be
ſtreiten, daß dasſelbe verbeſſerungsbedürftig iſt, wir können aber
nicht zugeben, daß es „das rückſtändigſte und ungerechteſte aller im
Deutſchen Reiche geltenden Wahlſyſteme“ iſt. Das preußiſche Ab
geordnetenhaus hat auch in ſeiner bisherigen Zuſammenſetzung
ſich an den geſetzgeberiſchen Aufgaben unter Berückſichtigung und
Wahrung der berechtigten Intereſſen aller Berufsſtände hingebend
und erfolgreich beteiligt und keineswegs den Anſpruch darauf ver
wirkt, ſich Volksvertretung nennen zu dürfen. Jn der vielfach ſich
geltend machenden Auffaſſung, die den Staat einſeitig vom Stand
punkte der Einzelintereſſen aus wertet und bei der Zuteilung
politiſcher Rechte nur das Jndividuum, nicht aber deſſen Bedeu
tung für das Staats und Wirtſchaftsleben in Rechnung ſtellt,
müſſen wir mit Recht eine ſchwere Gefahr für die weitere Ent
wicklung unſeres preußiſchen Vaterlandes erblicken. Deshalb
treten wir allen Beſtrebungen entgegen, welche durch Ein
führung des Reichstagswahlrechtes zum preußiſchen
Landtage auch hier die Maſſenherrſchaft begründen und damit die
Vertretung der übrigen Stände, insbeſondere des für das geſamteStaatsweſen ſo wichtigen Mittelſtandes, der Lanbnittſente
des Handwerks, des Kaufmanns und Beamtenſtandes zurück
drängen wollen. Wir erwarten von der Königlichen Staatsregie
rung, daß ſie nach reiflicher und eingehender Prüfung die als not
wendig erkannte Reform des preußiſchen Landtagswahlrechts
ihrerſeits in Vorſchlag bringen wird. Der Verſuch, durch eine
die Maſſen aufregende Agitation die Beſeitigung
des beſtehenden Wahlrechtes erzwingen zu wollen, wird als ver
werflich von uns mit aller Entſchiedenheit zurückgewieſen. Wir
bitten unſere Mitglieder und Freunde, dieſer unſerer Stellung

nahme bei den bevorſtehenden Landtagswahlen durch ihre Stimm-
abgabe zu entſprechen. Mit vollem Recht nennen wir uns
„Deut ſche Vereinigung“. Unſere Tätigkeit ſoll die Intereſſen
aller Berufsſtände umfaſſen, den Ausgleich der Gegenſätze auf
politiſchem, wirtſchaftlichem und konfeſſionellem Gebiete fördern
und damit dem Wohle des geſamten deutſchen Vaterlandes
dienen. Für uns gibt es keinen Unterſchied zwiſchen katholiſchen
und proteſtantiſchen Bauern, ebenſo wenig ſehere den Ange
hörigen der verſchiedenen Berufsſtände; in unſerer Mitte ſind alle
Staatsbürger willkommen, welche die in den Satzungen der
„Deutſchen Vereinigung“ ausgeſprochenen Forderungen zu ver-
treten bereit ſind.“

Deutſches Reich.

Staatsſekretär Dr. Nieberding. Wie wir erwähnt
haben, feierte am 4. d. M. der Staatsſekretär des Reichs
juſtizamtes, Wirkl. Geh. Rat Dr. Nieberding ſeinen 70. Ge
burtstag. Der Reichskanzler Fürſt von Bülow ſandte ihm
zu dieſem Iſt folgendes Glückwunſchtelegramm:

„Am heutigen Tage, der Sie über die Schwelle des achten Jahr-
zehntes Jhres Lebens führt, iſt es mir ein Bedürfnis, Euerer
Exzellenz meinen herzlichen Glückwunſch auszuſprechen. Die
fünfzehn Jahre Jhrer Tätigkeit als Staatsſekretär, die unſerem
Volke die Einheit ſeines bürgerlichen Rechtes brachten, gehören
zu den fruchtbarſten der deutſchen Rechtsgeſchichte. Jch betrachte
es als eine glückliche Fügung, daß in dieſer für die Entwickelung
des deutſchen Rechtes entſcheidenden Zeit in Euerer Exzellenz ein
Mann an der Spitze der Reichsjuſtizverwaltung ſtand, der den
ſchwierigen Aufgaben ſeines Amtes voll gewachſen war und ſich
durch aufopfernde, erfolgreiche Arbeit um ſein Vaterland hohe
Verdienſte erworben hat. Bülow.“

Die ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät der Univerſität
Tübingen ernannte den Staatsſekretär zum Ehrendoktor.

Oberſtleutnant v. Eſtorff wird, wie die „Deutſche
Poſt“ wiſſen will, binnen kurzem aus Südweſtafrika,
wo er wieder ſeit 1904 weilt, in der Heimat eintreffen, um
nicht wieder hinauszugehen. Ebenſo wird der
Major beim Stabe der Kameruner Schutztruppe Lang
hold nicht wieder in die Kolonie zurückkehren.

Dernburgs Reiſe nach Südafrika. Dernburgs ſüd-
weſtafrikaniſchem Aufenthalt wird, wie erwähnt, eine längere
Reiſe durch die britiſchen Kolonien Südafrikas vorangehen.
Der Staatsſekretär reiſt bekanntlich via London nach Kap-
ſtadt und wird dann der Reihe nach die Kapkolonie, Natal,
die Oranje-River-Kolonie, Transvaal und Rhodeſia be-
ſuchen und jedenfalls bis zu den Sambeſifällen vordringen.
Von einem Beſuche des „Caprivi-Zipfels“ ſoll aber abge
ſehen werden. Die Fortſetzung der Reiſe nach dem Süden
Deutſch-Südweſtafrikas ſoll über Land im Kraftwagen er-
folgen. Für die ganze Tour ſind vier Monate in Ausſicht
genommen. Die lange Beſichtigungsreiſe in Britiſch-Süd-
afrika veranlaßt engliſche Blätter zu der Vermutung, Dern-
burg wolle in Südweſtafrika Sſelbſtregierung nach dem
engliſchen Muſter einführen. Dies wird man aber be-
zweifeln müſſen.

Generalsjubiläen. Außer den ſchon genannten Generalen
begehen noch am heutigen 8. Mai den 50jährigen Gedenktag ihres
Eintritts in das Heer der General der Jnfanterie z. D. Heinrich
v. Scheel, die Generalleutnants z. D. Oskar Lademann,
Hermann v. Broeſigke, Otto Levo, Leopold v. Winning,
Wilhelm v. Holleben, Wilhelm Frhr. von Romberg und
Rudolf v. Wittenburg, ſowie der Generalmajor z. D. Eugen
von Schkopp.

Abſchiedsgeſuch des Generals v. Bock und Polach?
Wie aus Altona gemeldet wird, ſoll der kommandierende
General des 9. Armeekorps, General v. Bock und
Polach, ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht haben.

Ein deutſcher Generalſtabsoffizier Reorganiſator
des chileniſchen Generalſtabes. Wie die „Jnf.“ zuverläſſig
erfährt, iſt ſoeben Major v. Hartrott vom Großen
Generalſtabe nach Valparaiſo abgereiſt, um in chileniſche
Dienſte zu treten. Die chileniſche Regierung hat längere
Zeit nach einem geeigneten Offizier geſucht, der einen der
artigen Poſten übernehmen wollte. Die Tätigkeit des
deutſchen Offiziers ſoll in erſter Linie darauf gerichtet ſein,
die Reiſen und Arbeiten des chileniſchen Generalſtabes zu
leiten und die Einrichtung desſelben nach deutſchem Muſter
zu reorganiſieren. Der bisherige chileniſche Generalſtabs-
chef bleibt natürlich auch fernerhin auf ſeinem Poſten, doch
bietet die Stellung des Majors, der ſeinen Abſchied aus der
deutſchen Armee genommen und ſich kontraktlich in Chile auf
drei Jahre verpflichtet hat, beſtimmte Garantien, die ihm
eine erſprießliche und förderliche Tätigkeit ſichern. Er
forderlichenfalls iſt in Ausſicht genommen, daß auf Wunſch
v. Hartrotts nach einiger Zeit mehrere jüngere
Generalſtabsoffiziere unſerer Armee zu ſeiner
Unterſtützung ebenfalls in chileniſche Dienſte treten.

Der älteſte Notar im Amt, Geheimer Juſtizrat Hundt
in Krefeld, iſt im Alter von 88 Jahren geſtorben. Er war ſeit
1863 Notar in Krefeld.

Der Bundesrat verſammelte ſich am Donnerstag zu einer
Plenarſitzung; vorher hielten der Ausſchuß für Handel und Ver
kehr, der Ausſchuß für Rechnungsweſen und die vereinigten Aus-
ſchüſſe für Handel und Verkehr und für Juſtizweſen Sitzungen,

Journaliſten und Reichstag. Nach Schluß der Sitzung am
Donnerstag verſammelten ſich die Journaliſten der Reichstags-
tribüne im Leſezimmer, um über ihre Organiſierung zu beraten.
Nach einem Referat wurde folgender Beſchluß gefaßt: Zu Beginn
eines jeden Tagungsabſchnittes wird ein Ausſchuß von ſieben
Mitgliedern gewählt, der die Berufsintereſſen der Parlaments
tribünen nach außen und innen wahrt.

Die Wehrſteuern. Die „Jnf.“ ſchreibt: „Unter den
Steuervorlagen, die im nächſten Herbſt dem Reichstage zu-
gehen ſollten, ſoll ſich nach Preßmeldungen auch die Wehr-
ſteuer befinden, deren Einführung angeblich in Ausſicht
genommen worden ſei. Wie uns von unterrichteter
Seite mitgeteilt wird, kann, ganz abgeſehen davon, daß be
kanntlich Entſchließungen der Reichsregierung bezüglich
neuer Steuervorlagen noch nicht getroffen ſind, mit
Sicherheit damit gerechnet werden, daß gerade die
Heranziehung dieſer Steuerart als neue Einnahmequelle
nicht in Frage ſteht.“

Parlamentariſche Beſichtigungsreiſe. Die vom Reichs
marineamt eingeleitete Beſichtigungsreiſe der Reichstagsabgeord
neten beginnt, wie erwähnt, am 13. Juni in Danzig, wo die
Marineanlagen, die im letzten Jahrzehnt eine ſehr erhebliche Er
weiterung erfahren haben, in Augenſchein genommen werden.
Dort erwartet der Dampfer „Derfflinger“ des Norddeutſchen
Lloyds die Reichstagsabgeordneten und ihre ſachverſtändigen Be
gleiter und tritt mit ihnen die Fahrt längs der deutſchen Oſtſee-
küſte an. Die Teilnehmer berühren Kiel und reiſen durch den
Kaiſer Wilhelmskanal nach Wilhelmshaven, wo die Ankunft am
20. Juni erfolgt. Auf dieſer Fahrt werden vorausſichtlich auch
Cuxhaven, die neue Station unſerer Minenſchiffe, und Helgoland
angelaufen. Als Schlußtag der Fahrt iſt der 24. Juni vorgeſehen,

Landtagskandidaturen,.
i dandidieren die bisherigen Abgeordneten Martini (konſ.),

Aronſohn (frſ. Vp.) und SchmidtNakel (freikonſ.) wieder zum
Landtage. Wie wir ſchon mitteilten, hat die Mittelſtandsver-
einigung im Stadtkreiſe Danzig den Bäckerobermeiſter
Karow als Landtagskandidaten aufgeſtellt. Jm übrigen will die
Vereinigung mit den Konſervativen zuſammengehen und die Kan-
didaten, als welche Rittergutsbeſitzer MeyerRottmannsdorf und
Direktor Schrey in Ausſicht genommen ſind, unterſtützen. Die
Freiſinnigen ſtellten im Kreiſe Lauenburg den Amtsvorſteher
Berling als Landtagskandidaten auf. Berling wird ſich im Falle
ſeiner Wahl der freiſinnigen Vereinigung anſchließen. Die
Nationalliberalen haben im Kreiſe Mühlhauſ enLangen-
ſal za, wo bekanntlich zuerſt der frühere Miniſter v. Moeller
kandidieren ſollte, den Archivdirektor Dr. Winter Magdeburg und
den Baurat JafféBerlin als Landtagskandidaten aufgeſtellt.
Die Vertrauensmänner des Bundes der Landwirte im Kreiſe
Ang erburg-Lötzen beſchloſſen in zwei Verſammlungen, den
bisherigen Abgeordneten ReinerRuhden wiederum als Landtags
kandidaten aufzuſtellen. Eine außerordentlich ſtark beſuchte Ver-
ſammlung aller nationalen Parteien, die in Lötzen ſtattfand, faßte
denſelben Beſchluß. Polniſche Landtagskandida-
turen. Das Vertrauensmännerkollegium der polniſchen Volks
partei hat folgende Kandidaturen zu unterſtützen beſchloſſen:
KempenAdelnau: Dr. Mizerski und Dr. Niegolowski, Schrimm-
Schroda: Prälat Stychel, Korfanty und Rechtsanwalt Tramp-
cezynski, KrotoſchinKoſchmin und PleſchenJarotſchin: Prälat
v. Jazdzetwski, Dr. Glagowski und Dr. Rydlewski, KoſtenNeu
tomiſchel: Graf Mielztnski, Pfarrer Zakrzewski und Dr. Trzeinski
Der bisherige Abgeordnete Dr. v. Dziembotwwski wird „als zu ge.
mäßigt“ nicht wieder aufgeſtellt, ebenſo findet die Kandidatur des
Gutsbeſitzers v. Turno, des Urhebers der bekannten deutſch
freundlichen Broſchüre, in polniſchen Kreiſen wenig Anklang.
Das Zentralwahlkomitee der Zentrumsparteifür Berlin
und die Provinz Brandenburg hat am Montag ein
ſtimmig die nachfolgende Entſchließung angenommen: „Die
Zentrumspartei Berlins und der Provinz Brandenburg tritt im
allgemeinen nicht ſelbſtändig in die Landtags Wahlbewegung ein
Es können jedoch Wahlverſtändigungen mit anderem bürgerlichen
Parteien getroffen werden.“ Jn Wetzlar haben die Natio
nalliberalen den Legationsrat a. D. von Rath aufgeſtellt.
Das Zentrum ſtellte für den Stadtkreis Eſſen den Rechts
anwalt Dr. Bell, für den Landkreis Eſſen den Reichstags
abgeordneten Giesberts als Landtagskandidaten auf.

Die von der Bankenquetekommiſſion behufs Erörte eFragen betreffend das Grundkapitalu n zig en R ges g7

fonds, ſowie das ſteuerfreie Notenkontingent
der Reichs bank eingeſetzte Unterkommiſſion war, wie die
„Neue politiſche Correſpondenz“ mitteilt, am 6. d. M. im Reichs
bankgebäude zu ihrer erſten Sitzung zuſammengetreten
Beide Fragen wurden in neunſtündiger Erörterung mit den Sach
verſtändigen eingehend beraten, wobei die Mitglieder der Kom-
miſſion öfters Gelegenheit zur Frageſtellung und Klärung der
einzelnen Punkte genommen haben. Die Beratungen werden
vertraulich geführt, um die Sachverſtändigen in der Ausſprache
ihrer Meinung in keiner Weiſe zu behindern. Sie werden am
heutigen Freitag mit weiteren Sachverſtändigen fortgeſetzt
werden. leichzeitig tritt am heutigen Tage die für die Be

n We dec r r Unterkommſſionen, wozu gleichfalls Sachverſtändige i öalen en zu gleichf chverf ige in größerer Zahl ge
Die neue Studienordnung für Zahnärzte ſoll am 1. April

1909 zur Einführung gelangen. Auf der n
ſammlung des Vereins „Bund deutſcher Zahnärzte“ wurde eine
Mitteilung aus dem Kultusminiſterium bekannt gegeben, nach
der die preußiſche Regierung, den Wünſchen des Bundes ent
ſprechend, eine Verlängerung des Studiums auf
ſieben Semeſter und ein praktiſches Halbjahr
den Bundesregierungen vorgeſchlagen hat. Mit der neuen
Studienordnung wird als Vorbedingung das Reifezeugnis
verlangt werden.

Das Wahlrechtskompromiß im Königreich Sachſen. Die
konſervative und die nationalliberale Fraktion ſollen in über-
wiegender Mehrheit dem Wahlrechtskompromiſſe zugeſtimmt
haben. Es ſollen etwa 70 Abgeordnete auf dem Boden des Kom
promiſſes ſtehen. Bekanntlich beruht das Kompromiß auf einem
Pluralwahlrechte mit drei Zuſatzſtimmen; die
Zahl der Abgeordneten ſoll von 82 auf 96 vermehrt werden; die
Wahlkreiseinteilung ſoll ſich an die jetzige anſchließen.
Der formelle Gang der Beratungen dürfte nun der ſein, daß der
Wahlrechtsentwurf der Regierung abgelehnt und ſie aufgefordert
We eine neue Vorlage auf Grund des Kompromiſſes einzu
reichen.

DBeſteuerung der Warenhäuſer uſw. im Königreich Sachſen.
Die ſächſiſche Zweite Kammer hat den Antrag auf Beſteuerung
der Warenhäuſer uſw. in namentlicher Abſtimmung angenom
men.

Zum Fall Eulenburg. Nach einem Telegramm aus
Liebenberg iſt dort der älteſte Sohn des Fürſten
Eulenburg, Graf Fr itz v. Eulenburg, am Donners-
tag nachmittag aus Steiermark eingetroffen. Maximilian
Harden bedient ſich des „Berl. Lok.Anz.“, um ſich in
der Eulenburg Angelegenheit weiteſten Kreiſen noch einmal
im Lichte des „Staatsretters“ darzuſtellen. Einem langen
Bericht über eine Unterredung entnehmen wir folgende Be-
merkungen Hardens über ſeine Rolle als Zeuge in dem
gegenwärtigen Verfahren:

„Da die Protokollierung meiner Ausſage tagelang gedauert
hätte und dieſe Zeit für den Unterſuchungszweck unmittelbar aus-
genutzt werden kann, iſt mir geſtattet worden, meine Ausſage
ſogleich ſchriftlich einzureichen. Der größere Teil,
ein viele Folioſeiten füllendes Schriftſtück, iſt ſeit Montag in den
Händen des Unterſuchungsrichters; Fortſetzung und Schluß folgen
bis Freitag. Das Material, das ſich ſeit Jahren bei mir auf-
gehäuft hat, iſt außerordentlich groß, und ich bin verpflichtet, es
vollſtändig und geordnet dem Gericht vorzulegen.

Dem Zeugen Ernſt, deſſen Beziehungen zum Fürſten mir ſeit
ungefähr 6 Jahren bekannt ſind, wäre Eulenburg ſchon gegen-
übergeſtellt worden, wenn der Fürſt zur erſten ſchöffengerichtlichen
Hauptverhandlung in der Privatklageſache Moltke wider Harden
gekommen wäre. Ernſt, Riedel und eine andere Gruppe ſüd-
deutſcher Zeugen hatte ich dann zur zweiten Gerichtsverhandlung
vor das Landgericht geladen. Sie ſind nicht vernommen worden.
Jetzt hat der Unterſuchungsrichter Ernſt und Riedel telegraphiſch
zur Vernehmung geladen (Ernſt iſt inzwiſchen erſchienen) und ich
zweifle nicht, daß es der kriminaliſtiſchen Erfahrung des Land-
gerichtsrats Schmidt gelingen wird, auch den ſehr vielen anderen
Zeugen, die ich benannt habe, darunter ſolchen aus neueſter Zeit,
die Zunge zu löſen.

Der Fall Lynar hat in der Klage des Kriegsminiſters
v. Ginem gegen den Redakteur der „Boch. Volksztg.“ ein ge

richtliches Nachſpiel gefunden. Der Kriegsminiſter hatte über die
Selbſtſtellung Lhnars anläßlich einer Rede des Abg. Paaſche im
Reichstage Angaben gemacht, die von der „Bochumer Zeitung als
„unwahr“ bezeichnet wurden. Es wurde eine umfangreiche
Zeugenvernehmung beſchloſſen. Graf Lhnar wird als Zeuge in
ſeinem Gefängnis nochmals vernommen werden; ebenſo wird derRedakteur Buſag über den Berner Aufenthalt des Grafen Lhnar
unmittelbar vor ſeiner Selbſtellung vernommen werden. Der
Prozeß ſoll noch für dieſen Monat anberaumt werden.

Abgevrdneter Singer erkrankt. Reichstagsabgeordneter
Singer iſt an einer Augenentzündung erkrankt, die einen
operativen Eingriff nötig gemacht hat. Die Operation iſt erfolg-
reich verlaufen.
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Ausland.
Niederlande. Königin Wilhelmine begibt ſich an

fangs Juli nach Dresden in die Behandlung des
Frauenarztes Dr. Leopold.

Spanien. König Alfonſo unterzeichnete auf Vorſchlag der
Regierung das Begnadigungsdekret Nakoas Hana und
Mata, die wegen des Attentats vom 31. Mai 1906 verurteilt
worden ſind, zum Gedächtnis des Jahrestages der Geburt des
Prinzen von Aſturien.

Portugal. Zum Andenken an die Proklamation des Königs
wurde im Staatsrat unter dem Vorſitze des Königs ein Dekret
unterbreitet betreffend eine Amneſtie für politiſche
ergehen mit Ausnahme derer, die mit dem Königsmord in
Verbindung ſtehen.

Rußland. Die Duma prüfte in ihrer Sitzung am 7. Mai
das Budget der Giſenbahnverwaltung. Der Gehilfe
des Verkehrsminiſters gab zu, daß in der Eiſenbahnwirtſchaft viele
Mängel herrſchten. Der Finanzminiſter beantragte die Bildung
einer Regierungskommiſſion zur Prüfung der gegenwärtigen
Verhältniſſe.Türkei. Die „Köln. Zig.“ meldet aus Konſtantinopel:
„Der ktürkiſche Regierungsdampfer „Marmara“ hatte mit ent-
laſſenen Soldaten an Vord den Hafen von Songuldak an der
Kordküſte Kleinaſiens, um Kohlen einzunehmen, angelaufen. Die
Soldaten erzwangen die Ausſchiffung und plün
derten an Land die Verkaufsbuden. Jm Laden
eines Franzoſen entſtand Streit wegen einer geraubten Flaſche
Branntwein, wobei der Franzoſe durch einen Megſer-
ſtich und einen Revolverſchuß verwundet wurde. Das
fleinere der beiden hieſigen frangöſiſchen Stationsſchiffe iſt in der
Richtung zum Schwarzen Meer abgedampft.

Perſien. Wie ein Londoner Blatt aus Teheran meldet,
hat der Schah, der Empfehlung des Parlaments folgend, das
Kabinett Nizames Saltaneh wieder eingeſetzt.
Die politiſchen Klubs bemühen ſich, den Hof zu überreden, mit
dem Volke in nähere Berührung zu treten.

Großbritannien. Jn der Sitzung des Unterhauſes
am 7. Mai führte Asquith aus, daß der auswärtige
Handel Englands im Jahre 1907 größer geweſen ſei, als
in irgend einem vorhergehenden Jahre. Aber es ſeien überall An
zeichen dafür vorhanden, daß dieſe Bewegung Ende 1907 abzuebben
begonnen habe. Der wirkliche Ueberſchuß für das ver-
floſſene Finanzjahr habe 4 726 000 Pfund Sterling betragen,
der nach gewiſſen Abzügen zur Verminderung der Staatsſchuld
verwendet werden würde. Die Staatsſchuld ſei im letzten
Finanzjahre um annähernd 18 Millionen Pfund Sterling
zurückgegangen. Während des laufenden Jahres würde die
Schuld um nahezu 15 Millionen noch weiter verringert werden
und am 31. März 1909 würde ſie auf denſelben Betrag reduziert
ſein, den ſie vor zwanzig Jahren hatte. (Beifall.) Jetzt ſei die
Zeit gekommen, wo man den Teil des Einkommens, der bisher
zur Verminderung der Staatsſchuld beſtimmt wurde, einem
anderen Zwecke zuführen könne. Das Geſamtbudget ſehe
für das Finanzjahr 1908/009 eine Ausgabe von 152 869 000 Pfund
Sterling und der beſtehenden Schätzungsgrundlage gemäß eine
Einnahme von 157 770 000 Pfund Sterling vor, was einen
Ueberſchuß von 4901 000 Pfund Sterling ergeben würde.
Premierminiſter Asquith ging im weiteren auf die Alters-
penſionsfrage ein und führte aus, die Regierung ſchlüge
vor, eine wöchentliche Penſion von fünf Schilling für über ſiebzig
Jahre alte Perſonen in Ausſicht zu nehmen, deren Einkommen
zehn Schilling die Woche nicht überſchritte. Er glaube, die Zahl
der Penſionäre würde 500 000 nicht überſteigen und die Koſten
würden ſich nicht höher ſtellen als 6 Millionen Pfund Sterling
jährlich. Der Entwurf würde nicht vor dem 1. Januar 1900
in Kraft treten und die Koſten für das laufende Finanzjahr
würden daher ſchätzungsweiſe ſich nur auf 1200000 Pfund
Sterling belaufen. Asquith teilte ferner mit, daß der
Zucker zolIl von 4 Schilling 2 Pence für das Hundredweight
auf 1 Schilling 10 Pence herabgeſetzt werden würde.
Dieſe Herabſetzung ſoll, ſoweit Roh- und raffinierter Zucker
dabon betroffen werden, vom 18. Mai ab in Wirkſamkeit treten
und vom 1. Juli ab, ſoweit Zuckerwaren in Betracht kommen.
Asquith fügte hinzu, daß er die Steuer um dieſen Betrag, näm
lich um 2 Schilling 4 Pence herabgeſetzt habe, damit der Ver-
braucher den größten Vorteil von der Herabſetzung haben könnte.

Der franzöſiſche Handelsminiſter war am
Donnerstag bei dem Jahresfeſteſſen der franzö
ſiſchen Handelskammer in London zugegen. Es wurden
Trinkſprüche ausgetauſcht. Der Miniſter ſprach den Wunſch aus,
daß ſich das gute wirtſchaftliche Verhältnis zwiſchen Groß
britannien und Frankreich beſtändig weiter entwickeln möge.

Korea. Ein Telegramm aus Söul, welches an-
ſcheinend die Zenſur paſſiert hat, berichtet über ein
ſchneidende Aenderungen, welche in Korea ein
geführt werden. Der entthronte Kaiſer wird
nach Japan gebracht, die koreaniſchen Miniſter durch
japaniſche erſetzt und gegen die koreaniſche Armee
ernſte Maßregeln getroffen werden.

Vermiſchtes.
Eine Beleidigungsklage des Fräuleins Olga Molitor, die der

Staatsanwalt von Amts wegen gegen die Redakteure zweier
badiſcher Zeitungen Albert Herzog und Alfred Graf erhoben hat,
beſchäftigt bekanntlich ſeit Donnerstag die Strafkammer des
Karlsruher Landgerichts. Es handelt ſich um die bekannten Be
richte, die im Auguſt v. Js. über den Prozeß Hau und die Täter
ſchaft bei der Ermordung der Frau Medizinalrat Molitor ver
öffentlicht wurden. Der Zuhörerraum im Gerichtsſaal war am
Donnerstag ſtark überfüllt. Der Aufruf der etwa 90 geladenen
Zeugen und Sachverſtändigen nahm längere Zeit in Anſpruch.
Unter den Zeugen befinden ſich außer Frl. Olga Molitor Oberſtlt.
Zachelin, Luiſe Molitor, Lt. Karl Molitor, Fanny Molitor, Rechts
anwalt Karl Hau. Die Zuchthausverwaltung in Bruchſal hat
jedoch ein dienſtliches Schreiben geſandt, wonach dieſer Zeuge
durch ſeinen Aufenthalt im Zuchthauſe am dienen verhindert
iſt. Ferner ſind geladen: Freifrau v. Reitzenſtein, Frl. Eiſele,
Rechtsanwalt Dr. Döller, Rechtsanwalt Dr. Dietz, Prof. Dr.
Aſchaffenburg (Köln), Chefredakteur Röder (Wiesbaden), Bank-
direktor Hau (Berncaſtle), Staatsminiſter Fr. v. Duſch (Karlsruhe)
und der falſche Freiherr v. Lindenau. Lindenau hat jedoch im
Gefängnis in Freiburg den Wunſch ausgeſprochen, daß ihm das
Erſcheinen an Gerichtsſtelle erſpart werden möchte. Die Gefäng-
nisberwaltung hat deshalb von der Auslieferung Lindenaus Ab
ſtand genommen. Unter den geladenen zwölf Sachverſtändigen
befinden ſich Büchſenmacher Andrae (Karlsruhe), Geh. Medizinal
trat Dr. Neumann (BadenBaden), Prof. Dr. Mende (Zürich) und
zahlreiche Waffenſachverſtändige. Die An beſtreiten die
beleidigende Abſicht. Nach Vernehmung des Angeklagten Graf
legte der angeklagte Chefredakteur Herzog in langer Rede ſeinen
Standpunkt dar und ſchließt mit den Worten: „Jch bin durchaus
nicht fahrläſſig vorgegangen und hatte nicht die Abſicht oder das
Lewußtſein einer Beleidigung. Ich kann es nur auf das
tiefſte bedauern, wenn dieſer Artikel unſchuldigerweiſe jeman
dem wehegetan hat.“ Der Rechtsbeiſtand des Frl. Olga Molitor
d. Pannwitz: Was ſoll dann der angebotene Wahrheitsbeweis mit
80 Zeugen Angekl.: Dieſer Wahrheitsbeweis iſt nichts anderes
als eine Beweisführung darüber, daß ich nicht leichtſinnig vor
gegangen bin. v. Pannwitz: Wollen Sie den Beweis führen,
daß Frl. Molitor die Täterin iſt Angekl.: Jch habe von An
fang an erklärt, daß ich auf dem Standpunkt ſtehe, es handele
ſich in der Angelegenheit um ein non liquet. Es folgten dann
weitere Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Angeklagten und
RA. v. Pannwitz. Darauf erklärt Juſtizrat Bernſtein: Jch ſtelle

jede Erhebung über die Schuld oder Nichtſchuld des Hau.
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machen. Wir können deshalb abſolut nicht auf die J n
des verurteilten Hau verzichten. v. Wie ſich Frl.
Olga Molitor zur Schuldfrage ſtellt, gehört nicht hierher. Das
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Tür iſt hier geſchloſſen für ein Wiederaufnahmeverfahren für
Hau. Die Vernehmung des Angeklagten war hiermit beendet.
Auf das Urteil kommen wir zurück.

inf. Die Eulenburgs. Jetzt, wo Starnberg in mancherlei
Beziehungen zu dem Fürſten Eulenburg gebracht wird, iſt viel
leicht der Hinweis von Jntereſſe, daß die meiſten Kinder des
Fürſten Eulenburg gerade in Starnberg geboren wurden. Fried-
richWend kam nämlich dort am 19. September 1881 zur Welt. Er
iſt das zweite Kind des Fürſten und der älteſte ſeiner Söhne.
Starnberg iſt gleicherweiſe der Geburtsort ſeines dritten Kindes
Auguſta Alexandrine (geboren 1. September 1882), ſeines fünften
Kindes, des Grafen Karl Kuno Eberhard Wend, der am 16. da
1885 zu Starnberg das Licht der Welt erblickte, und ſeines ſechſten
Kindes Viktoria AdaAſtrid (geb. 13. Juli 1886 zu Starnberg).
Zu bemerken iſt noch, daß der Grafentitel der Eulenburgs,
die übrigens dem ſäch ſiſchen Uradel entſtammen, noch garnicht
ſo alt iſt. Er wurde ihnen nämlich erſt durch königlich preußiſche
Urkunde am 19. September 1786 verliehen. Von großem Jntker-
eſſe ar der Hinweis darauf ſein, daß die beiden Freunde Graf
Kuno Moltke und der Fürſt Gulenburg außer durch das
Band der Freundſchaft auch noch durch ver wandtſchaftliche
Beziehungen verbunden ſind. Die Schweſter des Grafen Moltke
war nämlich mit einem Grafen Danckelmann verheiratet. An-
dererſeits aber iſt die Mutter des Fürſten Eulenburg die Tochter
einer Gräfin Danckelmann, ſodaß Graf Moltke ein angeheirateter
Vetter dritten Grades des Fürſten Eulenurg iſt. Die Mutter des
Fürſten trug übrigens viel zur Mehrung des Familienbeſitzes bei,
da ſie die Lehnsgüter der Hertefeld ſchen Familie, die aus-
geſtorben iſt, in die Ehe brachte. Dazu gehört auch das SchloßLiebenberg, das ſeit 1650 gertefeldſcher Familienbeſitz iſt.

Das Hochwaſſer in Rußland. Nach einer Meldung aus
Petropawlowsk iſt der mit dem europäiſchen
Rußland unterbrochen. Der Bahndamm iſt unterſpült. Das
Hochwaſſer bedroht die Jſchimbrücke.

Blitzſchlag in einen Luftballon. Bei einem am Mittwoch
nachmittag in Uelzen ausgebrochenen Gewitter bemerkte man in
Uelzen einen in nordweſtlicher Richtung ſich fortbewegenden großen
Luftballon, deſſen Hülle plötzlich zuſammenklappte. Dann ſah
man eine große Flamme auflodern und den Ballon nebſt Gondel
mit großer Geſchwindigkeit zur Erde niederſinken. Ob in der
Gondel Perſonen waven, konnte man bei der großen Entfernung
nicht erkennen.

Ein unglaublicher Bubenſtreich hat einen 22jährigen
Schornſteinfeger in Markneukirchen in Sachſen in Todes
gefahr gebracht. Während der Schornſteinfeger ſich im Jnnern
einer Bäckereieſſe aufhielt, um dieſe zu reinigen, zündeten
zwei Bäckerlehrlinge am Boden der Eſſe ein Stroh-
feuer an und klingten die Zugangstür zur Eſſe ein. Der
Schornſteinfeger mußte, dem Erſticken nahe, ſich nach unten einen
Ausgang ſuchen und die verſchloſſene Tür durch Entgegenſtemmen
aufbrechen, um aus Rauch und Glut ins Freie zu gelangen. Dabei
zog er ſich ſchwere Brandwunden am Unterkörper zu. Die beiden
Lehrlinge wurden in Haft genommen, um ſich demnächſt wegen
ſchwerer Körperverletzung gerichtlich zu verantworten.

Jhre beiden Kinder erſchlagen hat die Wimmerbäuerin
Marie Probſt von Außerlohe bei Chieming in einem Anfall
geiſtiger Störung. Wie nämlich aus Traunſtein gedrahtet wird,
erſchlug die Frau ihre beiden neun- und zehnjähri-
gen Mädchen mit einem Beil, ſchaffte die Leichen in den
Wald, wo ſie die Nacht bei ihnen verweilte. Sie wurde vorläufig
nach Traunſtein ins Gefängnis gebracht.

Nach Amerika geflüchtet. Aus Ar ad in Ungarn wird draht-
lich gemeldet: Blättermeldungen zufolge hat ſich der Weingroß-händler Bing wegen ges der finanzieller Verluſte
nach Amerika oder Auſtralien geflüchtet.

Eine ganze Stadt abgebrannt. Aus Rom wird telegraphiert:
Jn dem Städtchen Morinella brach abends eine große Feuers-
brunſt aus. Die ganze Stadt ſcheint dem verheerenden Element
preisgegeben zu ſein. Morinella zählt zwar nur 6000 Einwohner,
iſt aber ein bedeutender Mittelpunkt für die Landwirtſchaft.

Verhafteter Gauner. Aus Locarno in der Schweiz wird
gemeldet: Der wegen Defraudation ſteckbrieflich verfolgte internationale Gauner Brucker wurde hier verhaftet

Schwefelregen. Ueber Clermont Ferrand iſt ein Schwefel-
regen niedergegangen. Die ganze Gegend war von einer dünnen
Schicht gelben Schwefelpulvers bedeckt.

Die Entdeckung einer Mördergrube im Hofraum eines kürz-
lich abgebrannten Landhauſes hat, wie ſchon gemeldet, in
Laporte (Jndiania) großes Entſetzen hervorgerufen. Bei Aus
grabungen ſind bis jetzt bereits zwölf gräßlich ver
ſtümmelte Leichen von Erwachſenen, die ſämtlich er
mordet worden ſind, aufgefunden worden. Die Annahme
herrſcht vor, daß dieſe Mordtaten das Werk einer mit einem
Heiratsbureau in Verbindung ſtehenden Frau ſind, deren zwei
Männer ebenfalls unter geheimnisvollen Umſtänden geſtorben
ſind. Die Polizei fahndet nach einer Frau namens Guinneß, die
das erwähnte Haus bewohnte. Die Unterſuchung beſtärkt die
Anſicht, daß dieſe Frau ein weiblicher Blaubart war.
Mrs. Guinneß' erſter Gatte ſtarb an Gift, ſie erhielt 340 000 Mk.
von der Lebensverſicherung. Bald danach brannte ihr hochver-
ſichertes Haus ab. Mit dieſen Geldern kaufte ſie einen Laden in
Chicago, der ebenfalls hochverſichert abbrannte. Mit dem Erlös
kaufte ſie dann ein hübſches Landgut bei Laporte von 100 Morgen.
Dort heiratete ſie vor fünf Jahren zum zweiten Male. hrzweiter Gatte wurde mit geſpaltenem Schädel im Keller gefunden.
Frau Guinneß, deren Schönheit und gewinnendes Weſen ſtets
allen Verdacht beſeitigte, erklärte, die Axt ſei ihrem Manne auf
den Kopf gefallen, und die Totenſchau nahm dieſe Erklärung an.
Darauf begann Frau Guinneß, Heiratsanzeigen in die Blätter
zu ſetzen. Von den ſich meldenden Kandidaten verſchwand einer
nach dem anderen. Frau Guinneß vergiftete ſie entweder oder
tötete ſie mit einer Axt, die Leichen wurden zerſtückelt
in Säcke genäht und vergraben. 1006 verſchwand ihre
von ihr aufgezogene Adoptivtochter Jennie von 16 Jahren. Frau
Guinneß ſagte, daß ſie nach Los Angeles in Penſion geſchickt ſei.
Jetzt hat man ihre zerſtückelte Leiche ausgegraben. Die Ver-
brechen wurden auf folgende Weiſe entdeckt: Die Nachricht vom
Abbrennen des Landhauſes der Frau Guinneß kam einem Farmer
Holdgreen in South Dakota zu Ohren, deſſen Bruder Andrew
Holdgreen die Frau Guinneß im Januar auf ihre Heiratsanzeige
hin mit 12 000 Mk. in der Taſche beſucht hatte und ſeitdem ver
ſchwunden war. Frau Guinneß hatte erklärt, er ſei nach Nor
wegen gegangen. Holdgreen benachrichtigte die Polizei, die darauf
die Nachgrabungen begann. Man fand Holdgreens Leiche
in zwölf Stücke zerſägt und in einem vier Fuß tiefen
Loch vergraben. Auch das Abbrennen des Hauſes vor einer Woche
iſt in Dunkel gehüllt. Man entdeckte unter den Trümmern die
Leichen der drei kleinen Kinder der Frau
Guinneß und einen r Rumphf, den man fürFrau Guinneß' Leiche hielt. er Jnſpektor der Far wurde
unter dem Verdacht, die Frau ermordet zu haben, verhaftet. Jetzt
iſt es Curt geworden, ob die gefundene Leiche auch die der
er uinneß iſt, und ob dieſe nicht ſich ihrer Kinder durch Ver
brennen entledigte, eine andere Frauenleiche verbrannte und ent
floh, da ſie eine Entdeckung ihrer Verbrechen befürchtete. So hat
ſich auch herausgeſtellt, daß ſie große Kiſten aus Chicago zu er
halten pflegte; man glaubt, daß ſie mit dortigen Mörderbanden
in Verbindung ſtand, die ihr Leichen zur Verbergung zuſchickten.
Die Unterſuchung wird eifrig fortgeſetzt; aus ganz Amerika reiſen
Leute nach Laporte, die die Ermordung Angehöriger durch Frau
Guinneß vermuten. e

Eine halbe Million unterſchlagen. Aus Worms wird draht-
lich gemeldet: Gegen den Direktor der Rheingauer Winzervereine
Heinrich Werner iſt von der Staatsanwaltſchaft ein Haftbefehl
erlaſſen worden. Die Geſamthöhe der von Direktor Werner be

angenen Unterſchlagungen beträgt nach Angabe der „Wormſer
eitung“ eine halbe Million Mark.

Der wütende Stier. Jn Ruwer bei Trier ſchleuderte ein
wütender Stier einen achtjährigen Knaben zu Boden und zer-
ſtampfte ihn zu einer formloſen Maſſe.

„Nette“ Eltern. Jn Oberhauſen ließ das Ehepaar Sier-
mann ſein fünfjähriges Kind verhungern. Das Kind verſchied
kurz nach der Einlieferung im Krankenhauſe, Das Ehepaar iſt
flüchtig.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinKarlshorſt. Donnerstag, 7. Mai. J. Preis

von Adlershof. Garantiert 2400. 1. Hptm. R. Spiekermanns
Regen, (Streith), 2. Hrn. E. v. Krackers Gunther II (J. Martin),
3. Hrn. W. Dodels Hildegard (J. Lippold). Tot.: Sieg 106: 10, Platz
16, 18, 17: 10. II. Haſelhorſter Jagdrennen. (Jagdrennen
II. Klaſſe.) Ehrenpreis dem ſiegendem Pferde und garantiert 6000 Mk.
1. Hrn. K. v. TepperLaskis Minus (Lt. v. Seydlitz), 2. Ltn. v. Mitz
laffs Sven Hedin (Beſ.), 3. Rittm. v. d. Kneſebecks Flieder (Ltn. von
g Weile. Tot.: Sieg 13: 19, Platz 11, 12: 10. III. Preis
von Hallerbau. Garantiert 2800 Mk. 1. Hrn. H. Paſch's
Goerſchen (J. Lippold), 2. Frau M. Hoffmanns Sweetheart (Naſch),
3. Dr. Thomſens Schmetterlingsſchlacht (Goedicke). 2—-1 L. Tot.
Sieg 128: 10, Platz 45, 52, 27: 10. IV. Preis von Groß
beeren. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert 8000 Mk.
1. Hrn. F. Schmidts Bluebell (Lt. v. Baumbach), 2. Hrn. W. Colsmans
Scepter (NRittm. v. Roſenberg), 3. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Hans
(Hr. v. Wallenberg). 3--5 L. Tot.: Sieg 70: 10, Platz 15, 16,
13: 10. V. Brandenburger Hürden-Rennen. Staats
Preis 3000 Mk. und garantiert 1000 Mk. 1. Hrn H. Tonns Penn-
bruder (Raſtenberger), 2. Hrn. H. v. Treskows Jrene (Th. Baſtian).
3. Hrn. H. Haſch's Oberta (Kerſten). 2 Kopf. Tot. Sieg 122: 10.
Platz 19, 13, 29: 10. VI. Brin d'Amour-Jagd-Rennen,
1. Rittm. v. Kayſers (12. Huſ.) Liane (Rittm. v. Kayſer), 2. Ltn. von
Auers Ugolino (Lt. Schulze), 3. Hrn. E, v. Krackers Adept (Hrn. Jahr
markt.) 2-2 L. Tot. Sieg 50: 10. Platz 17, 19, 16: 16. VII. Preis
von Bamberg. Union-Klub-Preis 2500 Mk. und garantiert 800 Mk.
1. Lt. G. v. Lippas Nena Sahib (Lt. v. Bachmayr). 2. Lt. Graf Kanitz
(2. Gde.-Ul.) Habsburg (Beſ.), 3. Rittm. v. Kayſers (12. Huſ.) Arco
(Beſ.). 1--1 L. Tot. ausgeblieben.

Telegramm aus Leipzig 3. Mai 1908. Bei dem heutigen
Radrennen wurde das Haupt und Prämienfahren auf Brennabor
von dem einheimiſchen Fahrer O. Fuchs gewonnen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,

7. Mai. „Corcouado“ 6. Mai in Santos an. „Savoia“ 6. Mai
von Port Said ab. „Moltke“ 6. Mai in Genug an. „Dacia“
6. Mai von Rio de Janeiro ab. „Spezia“ 6. Mai auf der Elbe
an. „Acilia“ 6. Mai auf der Elbe an. „Ambria“ 6. Mai von
Port Said ab. „Brisgavia“ 6. Mai von Moji ab. „pPreſident
Lincoln“ 7. Mai auf der Elbe an. „Bethania“ 6. Mai in Boſton
an. „La Plata“ 6. Mai von Funchal ab. „Fürſt Bismarck“
6. Mai in Veracruz an. „Croatia“ 7. Mai auf der Elbe an.
„Numantia“ und Sileſia“ 6. Mai von Hongkong ab. „Hohen-
ſtaufen“ 7. Mai in Havre an. „Bosnia“ 6. Mai Lizard paſſ.
„Allemannia“ 6. Mai von Vigo ab. „Antonia“ 6. Mai von Ant-
werpen ab. „Deutſchland“ 7. Mai Dover paſſ. „Schwarzburg“
6. Mai in Havre an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
7. Mai. „Zieten“ 6. Mai in Aden an. „Gneiſenau“ 6. Mai in
Sydney an. „Kronprinz Wilhelm“ 6. Mai von Cherbourg ab.
„Göben“ 7. Mai in Rotterdam an. „Frankfurt“ 7. Mai Lizard
paſſ. „Kleiſt“ 7. Mai von Genua ab. „Crefeld“ 6. Mai von
Oporto ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 7. Mai. „Paul Woermann“
6. Mai in Sekondi an. „Thekla Bohlen“ 7. Mai in Cuxhaven an.
„Otto Woermann“ 7. Mai Cuxhaven paſſ. „Edea“ 6. Mai in
Lagos an. „Kamerun“ 5. Mai in Dakar an.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Mai 1908.

Aufgeboten: Der Jnſtallateur Adolf Leibe, Harz 40 und Frieda
Scherping, Schwetſchkeſtr. 28. Der Schriftſetzer Hugo Moritz, Weißen
fels und Marie Sachs, Schmiedſtr. 30.

Geboren: Dem Kaufmann Ernſt Bader, Gr. Märkerſtr. 18, S.
Wilhelm. Dem Tiſchlermeiſter Albert Thiele, Zinksgartenſtr. 13, S.
Erich. Dem Maler Hermann Röske, Bernhardyſtr. 57, S. Hermann.
Dem Arbeiter Karl Thüre, Schloſſerſtr. 14, S. Karl. Dem Heizer
Siegmund Kupper, Streiberſtr. 27, T. Margarete. Dem Kaſſierer
Hermann Teichmann, Torſtr. 43, T. Luiſe. Dem Schuhmacher Hermann
Türk, Schloſſerſtr. 7, S. Willy. Dem Maurer Paul Reinicke, Gommer-
gaſſe 5, S. Kurt.

Geſtorben Des Poſtaſſiſtenten Julius Völker T. Lieſelotte, 3 Wochen,
Halberſiädterſtr. 8. Des Oberkellners Paul Brendel S. Erich, 4 Mon.,
Landsbergerſtr. 53. Der Stationsvorſteher a. D. Ernſt Rüger, 68 J.,
Blücherſtr. 15. Des Bergarbeiters Karl Schubert S. Paul aus Prittitz,
1 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Max Holländer, Halle und
Minna Roſenthal, Mellrichſtadt. Der Bergmann Hermann Hebecker,
Zabenſtedt und Emma Genſow, J Der Arbeiter
Gottlob Breitenbauch, Radewell und Minna Steinkopf, Oberfarnſtedt.
Der Maurer und Fleiſcher Franz Ehrenpfordt, Borxleben und Emilie
Worch, Reinsdorf. Der Kaufmann Max Fricke, Groß-Möhlau und
Marie Schwarze, Deſſau. Der Zimmermann Kurt Tauber, Lochau und
Auguſte Rühlmann, Neukirchen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 7. Mai 1908.
Aufgeboten: Der Lokomotivhilfsheizer Artur Meder, Wahren und

Frieda Berg, Fichteſtr. 8.
Geboren: Dem Schloſſer Karl Freudenthal, Leopoldſtr. 5, T. Hilde

gard. Dem Bäckermeiſter Hugo Hechler, Roſenſtr. 5, T. Erika. Dem
Markthelfer Johannes Kilian, Gr. Wallſtr. 42, T. Emma. Dem
Arbeiter Eduard Röth, Am Kirchtor 26, T. Klara. Dem Schneider
Richard Menz, Geiſtſtr. 17, S. Dem PolizeiSergeanten Guſtav Rohde,
Seebenerſtr. 7, T. Hildegard. Dem Bergarbeiter Karl Schnabel,
Dölauerſtr. 6, S. Karl.

Geſtorben: Des Schneiders Richard Menz S., 5 Stunden, Geiſt
ſtraße 17. Des Fabrikarbeiters Ewald Krock S. Walter, 10 Monate,
Trothaerſtr. 44.

Z Z Z Z Z7”’' cVerantwortklich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Vierbach
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das

Porto beigefügt ſein.
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Bei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNG

wird Ihnen das althewährte (7492

Runyadi Jànos
Bitterwasser Vorzügliche Dienste leisten.

Normaldosis: ein Weinglas vod.



r Seldenhaus Georg Schwarzzenhbe
Halle g. S.

15 Pfg. 25 Pfg.Damen-flemcd,
Eeht Madeira Handstickerei,

Mark 2. 55.

3 Extra- Tage

7511]

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Streifen.

Bast und Shantung
Gelegenheit Kaur: Geſärbte Shantung.

Neueste Braut-Seide,
nur haltbarste Garantie-Stofte in glatt und

gemustert
Schwarzer Rock-Taffet

Gelegenheltzkauf: vrtr. I. O x

hauffaus für (itlegenheitsräufe,

e Ulrichstrasss e

Stets grosse Posten in P Teppichen, Läuferstoen, Gardinen StoresBettdecken, SteppdeckKen, Bamenwüsene, Vupons, Kieiderstoren ete.
Als ganz besonders billig offeriere:

Korsettschoner, Handschuhe Steppdecken

NMuster bereitwilligst.

160/200
9 Soehnittlänge,

zolange Vorrat reicht, Mark 4.,70.

Handtücher,
Gerstenkorn, 3 Dutzend Mark 1.80,

2Damast,

r ZFmümpfev.
Montag

Herrensocken, SchweisssocKen,
Herkules 30 Pfg. ca. 50 o Wolle, 42 Pfg.

Dutzend Mark 2.70.

Enorm billiger Verkauf.

HerrensoeKen,
schwarz u. ledertarbig, 28 Pfg.

Damenstrümpfe, 4 Paar 95 Pr.
Handschuhe selten billig

a. Zocherhener NVevxkohlensteſne

O I Os IIeizr m Küchenmaterial
bestens bewährt,

empfiehlt in guter, trockener Ware
ab Fabrik Schlettau und frei Gelass Halle [7290

Zeche Friedrich Wilhelm,
Vernse r. 424. Gr. MürkKerstr. 20, pt.

Se

re

e
en e
S

Gelegenheitskauf, verbindlich bis 31. Mai: Japanischer
Balkonschmuck

sehmückende Kletterpflanzen ete., die ein farben prächtig

werfon, Wohlgeruch über die Umgebung ausbreiten
ganzen Sommer hindurch bis tief in den Herbst hinei
und blühen. B. Hubitz, Stolp, schreibt uns:

„erhielt einen ersten Proeis.

Blitzmischung. Nach besonderem
Verfabren nach 4 Tagen aufgehend. Anweisung liegt bei,
Sortiment enthält zauberhaft rasch wachsende, Fenster, Balkon,
Laube, Kkahble Wände über und über mit anmutigem Grün

Das

blumiges
Kleid schnell über alles Unansehnliche am Haus und im Garten

und den
n ranken

„Diese Sehblingpflanzen waren entzückend, stündlich
„neue Blüten und Ranken, unsere Fensterbretter waren
„köstlich.“ M. Berger, Arlesheim, schreibt: „Die
„Blumen waren einfach wundervoll und blühbten bis
„zu den stäürksten Frösten, so viele haben mwieh vach
Ihrer Adresse gefragt.“ Josef Kirchen, München, 15

ein Sortiment Samen M.

10 Sortimente M. 9.
Peterseim's Blumengärtnereien,

U Hauptkatalog über Sawen und Pflanzen,
bäume umsonst. W

mit großem, herrlich r fern
s 50

x Vor und Hinkergarten, i
Uillengrundstück roß, wunderbar gelegen 24 Schmeerſtraße 24. Gegenüb u Wehen bäude. ene mit der Hand geſtrickte IIe a. S

2 h ofort zu vermieten oder preis r er n oben r Socken i r iltsbureau.Kirchtor 4 wert zu verkaufen. Näheres Dezimalwagen, Ladenwagen, Fremdenzimmer von 1,50 Mk. an. Dur W empf. internationales Auskunfts
W Große Steinſtraße 74 1. 7068 Gewichte bill. Hr. Märkerſtr. 23. 1 Table d'hote. ff. Küche. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84. &r. Vlriebstr. 42.

Das Doppelsortiment MI. 2.10 4 Sortimente M. 4.

Erfurt.
Lorbeer-

[7504

Apollo Pheater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Original
Kölner Volks-Theaters

Ganz Halle

ſpricht,
lacht,

jubelt
über den famoſen Komiker

Heinrich Prang
in der tollen Poſſe

„„Es Iebe der
Reservemanm““

Allabendlich
Diehtheetzte Häuer

und [7491
Ktürm. bachertoln!

En gros. En detail.
Tütenin 5 Pfd. Packung zum

Zentnerpreis. [7524

Zigarrenbeutel
in allen Größen,

imit, Pergamentpapier
nach Gewicht oder in Bogen,

echt Pergamentpapier
vom Meter und Bogen,

Butterhrotpapier
in Rollen ſowie in Bogen.

Albin Hentze,

Gr. Steinstr. 88.
W

Karos. Einfarbig.

Reine Seide Meter 2 Mk.

rer

Adresse: Kronenquelle, Bad Salzbrunn.

Kronen- Quelle
„Kronenquelle wird mit Nutzen in allen jenen Fällen getrunken, wo die Aus-

scheidung der Harnsäure aus dem Blute mangelhaft geschieht oder unterbrochen ist, und

Griesbildung in Nieren und Blase oder Ablagerung in den
Gelenken (Gicht) bewirkt hat. Ausserdem sichert die schleimlösende
Figenschaft des Wassers Erfolg bet allen Katarrhalischen Affektionen
des KehlKopfs, der Lungen und auch der BIase- Seine leichte Verdau-
lichkeit lässt es sogar bei Magen- u. Darmkatarrhen angerzeigt erscheinen

Soeben erschienene Broschüre gratis

luchabon- Kuh
es

Kapitän Paul Wilson
W ohne Gondel DyKopf nach unten.

(Med.- Rat Dr. Laucher.)

FGFZ]

boffeinfreien heffee

zu den Originalpreiſen
von

120, 130, 140, 160, 180, 200
und 220 Pfg. per Pfd.

hält in Original-Verpackung
ſtets auf Lager

Ernst Ochse,
Leipzigerſtraße 95.

[7518

Walhalla Theater.
Jeden Abend s Uhr

Das glänzende humoristische Hai- Programm.

Alsdann Fortsetzung der [7505
lntern. Ringkampf- Konkurrenz

Melsterschaft von Europa, Gesamtpreise 7000 Mk. in bar.

Heute, Freitag, den s. Mai ringenm:
Vinzent IIIa, gen. der gegen Fritz Schoss,
schwarze Panther, Insel Cuba Altmeister von Sachsen.
Iwan SucholsKi gegen Clement Ie Terrassier.

Russland

Entscheidungskampf:
Alhert Sturm gegen Olaf Henricksen
bester Leichtgewichts- Meisterringer von Schweden.

ringer der Welt
Vorverkauf nur im Theäterbureau.

Eintrittspreise nicht erhöht.

SonnabendRobert Franz Singakademie. r verans
für Damen Volksschulssaal. Allseitiges Erscheinen erbeten.

Halleſche Waiſenſtiftung.
Die hochverehrten Mitglieder der Halleſchen Waiſenſtiftung

werden hierdurch zur diesjährigen, am Donnerstag, den 14. Mai,
abends S Uhr im „Ratskeller“ (Weinzimmer) ſtattfindenden

ordentlichen Generalverſammlung
ganz ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung: 1. Geſchäftsbericht. 2. Kaſſenbericht und
Entlaſtung. 3. Sonſtiges. Der Vorſtand.

J. A. H. Arndt, Stadtrat a. D.

Eröffnung
köckers Schwimm Und Badeanstalt,

Gimritzer Schleuſe,
wird morgen, Sonnabend, den 9. Mai eröffnet.
Beſter Schwimmunterricht. Wellenbäder.

KöckKer.

Bad Lerka (IJlm).
Villa Schleifenheimer, direkt
am Walde gelegen, empfiehlt den
werten Kurgäſten Wohnungen mit
Küche zu billigſten Preiſen.

Finsterwalde N.-I.

Zahnhofs otel

Stadttheater in Halle g. 5,

Sonnabend, d. 9. Mai 1908
223. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3.Viert,
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Abendkaſſe.

Maria Stuart,
Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich

von Schiller.
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:Eliſabeth, Königin von
England

Maria Stuart, Königi
vonSchottland, Ge
fangene in England S. Kornow.

Robert Dudley, Graf
von Leiceſter Ernſt Gode.

Georg Talbot, Graf
von Shrewsbury E. L. Schön.

Wilhelm Cecil, Baron
von Burleigh, Groß
ſchatzmeiſter W. Sieg.

Graf von Kent Nonnenbruch.
Wilhelm Daviſon,

Staatsſekretär A. Landory.
Amias Paulet, Ritter,

Hüter der Maria K. Scholling.
Mortimer, ſein Neffe Ernſt Alves.
Graf Aubeſpino,

franz. Geſandter W. Steineck.
Graf Bellievre, außer

ordentl. Botſchafter
von Frankreich M. Krüger.

Okelly, Mortimers
Freund C. Stahlberg

Drugeon Drury, zweiter
Hüter der Maria F. Amberg.

Melvil, ihr Haushof-
meiſter E. Pündier.

Hanna Kennedy, ihre

Amme M. Brandow.MargarethaKurl, ihre
Kammerfrau Ch. Faßhauer.

Ein Page Fr. Meyer.Offizier der Leibwache EmilLübben.
Eliſabeth Auguſta Thiery

v. Stadttheater i. Leipzig a. G. a. E.
Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.

Ende 11 Uhr. [7490

Sonntag, den 10. Mai 1908,
nachmittags 3 Uhr.

VolksVorſt. zu klein. Einbeitspreiſen
von 65, 45, 30 Pfg.

Der Störenfried.
Abends 7 Uhr

224. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 4. Viert.

Mein Leopold.
Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 9. Mai 1908.
Leipzig (Neues Theater): Die

Glocken von Corneville.
Leipzig (Altes Theater): Alt

Heidelberg. r
General Verſammlung

der Allgemeinen Ortskrankenkaſee
zu Halle am Montag, 18. Mai 1908
abends 8 Uhr im Reſtaurant
„Bauers Brauerei“, Rathausſtr.
Tagesordnung: 1. Abnahme der
Jahresrechnung pro 1907 und Er
teilung der Entlaſtung. 2. Erſatz
wahl eines Vorſtandsmitgliedes
3. Statutenänderung 13 u. 53.
4. Geſchäftliches. Um zahlreiches Er.
ſcheinen der HerrenVertretererſucht

Halle a. S., den 8. Mai.
Der Vorſtand.

Emil Sohober sen., Vorſitzender.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat Verhlitnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve.
rn[7036

Fernsepr. 2144

Für die Jnſerate beranſworſſi Faut Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend

Gedenktage.
9. Mai.

1688, Friedrich Wilhelm, der Große Kurfürſt, geſtorben.
Der Dichter Johann Anton Leiſewitz geboren.
Der Begründer des Bibliographiſchen Jnſtituts, Joſeph
Meyer (Mehers Konverſationslexikon), geboren.
Schiller geſtorben.
Der proteſtantiſche Theolog Benno Bruno Brückner geboren.
Der Maler Anton von Werner geboren.
Nanſen reiſt nach Grönland, das er auf Schneeſchuhen zu
durchqueren beabſichtigt.
Der Dichter Julius Groſſe geſtorben.
Aufhebung des Diktaturparagraphen für Elſaß-Loth
ringen.

Tagesſpruch:
Achte das Schweigen der Not und achte nicht erſt ihre Klage,
Freundlich lind're ſie ſchnell heimlich die offene Hand. rr

r. Hüll.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 8. Mai.
Die Wählerliſten liegen aus

Nach einer Bekanntmachung des Magiſtrats liegen die Urwähler

liſten am 11., 12. und 13. Mai von früh 8 Uhr bis
nachmittags 6 Uhr im Bureau VIII, Königſtr. 1 (Eingang
Kurze Gaſſe) aus., (Vergleiche die Anzeige.)

1752.
1796.

1806.
1824.
1843.
1888.

1902.

1902.

Die Trauerfeier für den verſtorbenen Geh. Juſtizrat, Land
gerichtsrat Kurt Knibbe fand geſtern in der Neumarkktkirche ſtatt.
Das Gotteshaus war dichtgefüllt von Leidtragenden, unter ihnen Mit
glieder des Königl. Land und Amtsgerichts, der Staatsanwaltſchaft
und der Rechtsanwaltſchaft, des Gemeindekirchenrats und der Gemeinde
vertretung von St. Laurentius, Abordnungen des hieſigen S. C. Der
Abgeſchiedene war A. H. und Ehrenmitglied der Gueſtphalia. Der
vollſtändig mit Frühlingsblumen bedeckte Sarg ſtand vor dem Altar.
Der Stadtſingechor eröffnete die Feier mit dem Geſang des Liedes
„Wer weiß, wie nahe mir mein Ende“, worauf Herr Paſtor Meinhof
die Gedächtnisrede hielt. Er knüpfte dabei an die Worte des Verewigten
auf ſeinem Sterbebette im Eliſabethkrankenhauſe: „Herr, meine Wege
ſind nicht deine Wege“ an und gab ein Bild von dem tätigen Leben
des Dahingeſchiedenen, der ſich der vollen Achtung aller, die mit ihm
zu tun hatten, erfreute. Erſt vor kurzem ſei er in den wohlverdienten
Ruheſtand getreten. Nach einem Choral des Stadtſingechors folgte der
Feier in der Kirche die Beſtattung. Am Grabe ſprach Herr Paſtor
Meinhof noch ein Gebet, das Vaterunſer und den Segen.

Das „Kirchliche Gemeindeblatt“ widmet in ſeiner letzten
Nummer dem Dahingegangenen einen tiefempfundenen Nachruf und ſagt
dabei Sein lebhaftes Intereſſe für kirchliche Dinge war zum guten Teil
ſchon Vätererbe: ſtammte er doch aus einem alten Paſtorengeſchlecht,
aus Torgau. Sein juriſtiſches Wiſſen und peinlich abwägendes Urteil
hat viele Jahre hindurch den Gemeindekörperſchaften gedient, denen er
angehörte.

Ueber den Zutritt zu Vereinsverſammlungen.
Die Wahlvereine beſchäftigen ſich jetzt mit Feldzugsplänen

für den Landtagswahlkampf, und häufig genug werden ſolche
Pläne durch Kundſchafter der Gegenpartei vorzeitig ausgeſpürt
und dann mit Leichtigkeit durchkreuzt. Darum verdient nach
ſtehende Gerichtsentſcheidung heute erhöhte Beachtung: Zu einer
nur für die Mitglieder angeſetzten Verſammlung eines
Vereins hatte ſich ein Nichtmitglied, Anhänger der Gegenpartei,
mit Hilfe der ausgeliehenen Mitgliedskarte eines anderen Eintritt
erſchlichen. Seine Entdeckung geſchah ſehr bald. Nun erfolgte
nicht bloß ſeine Ausweiſung, ſondern auch die Einleitung eines
Strafprozeſſes wegen Hausfriedensbruchs, der zu einer Verur-
teilung führte. Die geſchilderte Erſchleichung des Zutritts in
nichtöffentliche Vereinsverſammlungen ſei durchaus
rechtswidrig. Es genüge zum Begriff des ſtrafbaren Eindringens,
daß der Eintritt in den Saal gegen den dem Angeklagten be
kannten oder auch nur zu vermutenden Willen des verfügungs-
berechtigten Vereins geſchah.

22

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein (Halle-Nord) ver
ſendet an ſeine Mitglieder ein Flugblatt mit der Aufforderung,
ſich recht zahlreich an den billigen Abonnements des Zoologiſchen
Gartens oder der Entnahme der Karten zu ermäßigten Eintritts-
preiſen zu beteiligen. Meldungen werden bei der Umfrage durch
den Boten oder bei der nächſten Monatsverſammlung
am 13. d. Mts. in der „Goſenſchenke“ und in der Geſchäfts
ſtelle, Gabelsbergerſtraße 2, entgegengenommen.

Die Entomologiſche Geſellſchaft zu Halle a. S. hörte in ihrer
letzten Sitzung den Vortrag des Herrn Dr. Brandes über die
Viologie der RenntierDaſſelfliege (Hypoderma tarandi). Die Fliegen
legen ihre Eier äußerlich an die Haut ihres Opfers, das ſinnlos vor
Angſt davonſtürzt und ſich durch Ablecken ſelbſt Rachen und Magen
infiziert. Die Larven wandern vom Magen wahrſcheinlich im
Lymphſtrom bis unter die Haut. Ein vorliegendes friſches Stück
Renntierfell war überſät mit walnußgroßen Daſſelbeulen, die zum Teil
bereits das den baldigen Abſchluß der Entwickelung anzeigende Atem-
loch aufwieſen. Herr Haupt demonſtrierte als Seltenheit für die
hieſige Fauna die prächtige Lyda flaviceps Retz., Herr Füge die
zuropäiſchen Arten des Schrotbockes (Rhagium); er ſprach auch unter
Vorlegung einer reichhaltigen Sammlung ſchädlicher Kleinſchmetterlinge
über das Vorkommen der einzelnen Arten. Herr Roſenbaum
berichtete an der Hand zahlreicher Belegſtücke über ſeine neueſten Be
obachtungen an ſtylopiſierten Andrenen u. a. fand er wiederholt zwei
Weibchen, in einem Falle ſogar zwei Weibchen und ein Männchen des
Schmarotzers (Xenos) an einer Biene. Jn der anſchließenden Debatte
ſprach Herr Dr. Brandes über einen einzigartigen, entwickelungs-
geſchichtlich höchſt bedeutſamen Fall von Paraſitismus. Eine Chalcidide
(Eneyrtus) legt ihr Ei bereits in die Eier eines Schmetterlings
(Mamestra) ab. Mit der Entwickelung der Raupe vermehrt ſich dieſes
durch Teilung bis auf etwa 50 reguläre Eier, die ſich, durch kleine
Fortſätze miteinander verbunden, in einer Schnur aufreihen. Von der
Raupe bleibt zuletzt nur die von den Larven zum Platzen geſpannte
Haut übrig. Herr Kleine ſprach über die neueſten phylogenetiſchen
Unterſuchungen an Borkenkäſern. Danach gehören die unter dieſem
Namen zuſammengeſaßten Gruppen nur biologiſch zuſammen, phylo
genetiſch und anatomiſch dagegen ſind ſie ganz anders zu verteilen.
Die als Grundtypus aufzufaſſenden laubholzbewohnenden Hyleſiniden
z. B. zeigen eine viel nähere Verwandtſchaft mit den Rüßlern als mit
den ihnen bisher angereihten Jpiden.
u J Vom HeideVerein. Am Dienstag, den 12. d. Mis., abends

8 Uhr, findet im „Ratskeller“ eine Mitglieder- Verſammlung mit
wlgender Tagesordnung ſtatt: 1. Beſchlußfaſſung über die Herausgabe

1. Beilage zu Nr. 217 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

9. Mai 1908.

einer Reihe Künſtlerpoſtkarten mit Anſichten der Heide nach Aquarell-
zeichnungen unſeres heimiſchen Künſtlers, des Herrn Kunſtmaler Weßner;
2. Benennung einer Anzahl beſonders ſchön gelegener Bänke 3. Aus
ſprache darüber, ob die Aufſtellung von Papierkörben an vielbeſuchten
Bänken erwünſcht iſt, oder lieber unterbleiben ſoll, um das Naturbild
der Heide nicht zu ſtören 4. Radfahrerunweſen auf den vom Heide
Verein ausgebeſſerten Fußwegen; 5. Bänkebeſchädigungen und
Zerſtörungen 6. Verſchiedenes und Anträge aus der Verſammlung
heraus. Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder, beſonders auch ſolcher
Mitglieder, die Radfahrer ſind, iſt erwünſcht. Jn der Verſammlung
wird die erſte Reihenfolge der von dem Heide-Verein in Lichtdruck
herausgegebenen Poſtkarten mit Anſichten der Heide und ihrer Zugangs
wege (13 Stück) zur Anſicht und zum Kauf ausgelegt werden.

Der Verein für Naturkunde hält am Sonnabend, den 9. Mai,
abends 8 Uhr, eine Sitzung in der „Dresdener Bierhalle“ ab. Herr
Pritzſche hält einen Vortrag über „Mikroſkopiſche Kieſel-
und Kalkfſkelette“ mit Vorführung von Präparaten und Mikro
photogrammen. Gäſte ſind willkommen.

Vom Zoologiſchen Garten. Die Füllung des Ballons, mit
dem Kapitän Paul Wilſon nächſten Sonntag ſeine Fahrt unternimmt,
beginnt bereits früh 8 Uhr. Es iſt intereſſant zu beobachten, wie die
rieſige, 400 cbm Gas faſſende Stoffmaſſe ſich ganz allmählich aufbläht
und immer mehr Balaſt erfordert, um nicht vorzeitig in die Lüfte geführt
zu werden. Die Ballonhülle, ſowie die zur Füllung erforderlichen
Schläuche beſtehen aus gefirnßtem Seidenſtoff, repräſentieren alſo einen
anſehnlichen Wert. Um vielfach gehörte Fragen zu erledigen, ſei geſagt,
daß die Hängelege „Kopf nach unten“ natürlich nicht während der
ganzen Fahrtdauer beibehalten wird. Der Luftſchiffer turnt vielmehr,
nachdem er ſich in „höheren Regionen“ bewegt, an der Strickleiter empor.
Das muß er ſchon, um zu dem Balaſt (Sandſäcke), den er von Zeit
zu Zeit auswerfen muß und um zum Anker zu gelangen.

Vom Halleſchen Schützenbund. Nachdem geſtern noch den
ganzen Tag über fleißig geſchoſſen war, fand in der Schießhalle im
Beiſein eines zahlreichen Publikums der Schlußakt des ſchön verlaufenen
Feſtes ſtatt. Der ſtellvertretende Hauptmann Herr Kaufmann Hoff
mann dankte allen, die mitgeholfen haben, das Jubelfeſt des Bundes
ſo befriedigend zu geſtalten. Es wären ausgezeichnete Schießreſultate
zu verzeichnen geweſen. Beſonderer Dank gebühre den Schützengeſell
ſchaften von hier und außerhalb, den Damen des Bundes für ihre
herrlichen Stiftungen und den Kommiſſionen, vornehmlich dem Ober
ſchützenmeiſter Herrn Hahn dorf. Das Hoch des Vorſitzenden galt
dem deutſchen Schützenweſen. Nunmehr erfolgte die Verkündigung der
fünf erſten Preiſe und Abgabe der Fahnenbänder. Das erſte, von den
Damen des Feſtvereins geſtiftete prachtvolle Fahnenband erwarb die
Giebichenſteiner Schützengeſellſchaft mit den Herren Herm. Pfeiffer,
Walter Uhlig und Spindler als Schützen, das zweite die
Glauchaiſche Schützengeſellſchaft mit den Herren Otto Schaaf, Julius
Wiedemann und Alfred Heine. Am Fahnenbandſchießen hatten
ſich ſieben Geſellſchaften beteiligt. Nach der Proklamierung der Sieger
fand noch ein längeres geſelliges Beiſammenſein ſtatt.

Die Halleſche Waiſenſtiftung hält am Donnerstag, den
14. Mai, abends 8 Uhr, im „Ratskeller“ ihre ordentliche General
verſammlung ab.

Der Evangeliſche Troſtbund zu Halle a. S. hält am Sonntag.
den 10. Mai nachmittags im Evangeliſchen Vereinshauſe ſeine Mitglieder-
verſammlung ab. Es wird über Pfingſtſegen auf den Friedhöfen und
anderes geſprochen. Gäſte ſind willkommen.

Der Ortsverband der Gemeindebeamten der Stadt Halle
beſichtigt das Stadttheater am Sonntag, den 10. Mai, vormittags
10 Uhr. Der Treffpunkt iſt vormittags 98/, Uhr Ecke Friedrichſtraße
und Kapellengaſſe.

Zur Jugendfürſorge. Durch Wicherns 100jährigen Geburtstag
iſt die Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe wieder erneut auf die Jugend
fürſorge gerichtet worden. Wer dieſe Arbeit noch näher kennen lernen
will, möge an der Feier des 25. Jahresfeſtes des evangeliſchen
Jünglingsvereins der Neumarktgemeinde teilnehmen. Das Feſt wird
am Sonntag, den 10. Mai d. J. durch Gottesdienſt (10 Uhr) in
der Stephanskirche, Waſſerfahrt bei günſtigem Wetter (3,3 Uhr)
von der Peißnitzbrücke aus, Abendeſſen (6 Uhr) im Gemeindehauſe
Albrechtſtraße 27 und durch Familienabend, abends 8 Uhr,
gefeiert. Bei dem Abendeſſen werden Freunde der Jünglingsſache,
Deputierte der Brudervereine und frühere Vereinsleiter einige Worte
aus der Arbeit für die Arbeit ſprechen.

Der chriſtliche Verein junger Männer, Geiſtſtr. 29, gedenkt
am nächſten Sonntag nachmittags von 4--7 Uhr ſeinen neuen
Spiel- und Tennisplatz an der Richard Wagnerſtraße zum
erſten Mal zu benutzen. Am Abend um 8 Uhr wird Herr Rentier
Wolf im Saale Geiſtſtr. 29 einen Vortrag halten über: Reiſe-
erlebniſſe im Wunderlande der Pyramiden, Jeder
junge Mann iſt eingeladen, der Zutritt iſt frei.

Der Krieger Begräbnis Verein Halle a. S. hatte am
4. d. Mts. ſeine Monatsverſammlung. Nach der Begrüßung gedachte
der erſte Vorſitzende in warmen Worten des verſtorbenen Kameraden
Krahnert, zu deſſen Andenken ſich die Anweſenden von den Plätzen
erhoben. Nach Ausbringung des Kaiſerhochs wurden die Kameraden
Markus und Röding als Mitglieder aufgenommen und verpflichtet.
Das 50jährige Stiftungsfeſt des Vereins im Jahre 1910 wurde im
allgemeinen beſprochen und als Stiſtungsfeſttag der 11. Dezember 1910
feſtgeſetzt. Zur Beſtreitung der Koſten wird der Beitrag vom 1. Januar
1909 ab um 10 Pfg. pro Monat erhöht.

Von der internationalen Ringkampf Konkurrenz im
Walhallatheater. Geſtern abend ſiegte Eduard Ritzler, Meiſter
ringer von Württemberg, nach 12 Minuten durch Drehgriff am Boden
über Charles Jackſon, Meiſterringer von Mexiko. Der Amerikaner,
der mit großer Siegesgewißheit ſich noch in letzter Stunde zur
Konkurrenz meldete und dem in Ringerkreiſen ein guter Name voraus-
ging, hat nun ſchon am erſten Abend ſeines Auftretens eine Niederlage
erlitten. Gute Technik, große Kraft, ſtete Beſonnenheit, ſtarke Energie
und ungeheuere Schnelligkeit ſind die Eigenſchaften die Ritzler ſtets
zu ſeinen Siegen, der geſtrige war der vierte, verhelfen. Alsdann folgte
der mit großer Spannung erwartete Entſcheidungskampf zwiſchen Alwin
Kutſchke, Meiſterſchaftsringer von Sachſen, und Joſeph Milch-
thaler, München. Sieger wurde Milchthaler nach 25 Minuten
durch Schleuder aus dem Stand. Brauſender Beifall lohnte den
Sieger für ſeine faire Ringweiſe. Jm dritten Kampfe: Olaf
Henrickſen, Meiſterringer von Schweden, gegen Jorden Haevampia,
Champion von Finland, ſiegte Henrickſen nach 8 Minuten durch Auf-
reißer mit Eindrücken der Brücke. Beide ließen ſich auch geſtern
wieder wie am Vorabend zu leichten Ueberſchreitungen hinreißen.
Heute, Freitag, dürfte vor allem der Entſcheidungskampf zwiſchen Albert
Sturm und Olaf Henrickſen Jntereſſe hervorrufen. Außerdem
ringen Clement le Terraſſier gegen Jwan Sucholski und Vinzent Jlla
gegen Fritz Schoß.

Die ſtädtiſchen Anlagen ſind jetzt bereits wieder von den
geſchickten Gärtnerhänden ſo ſchön ausgeſchmückt, daß es ein Genuß für
das Auge iſt, die an einzelnen Stellen der Promenade angelegten
wunderſchönen, farbenprächtigen Blumenbeete zu bewundern. Beſonders
auf dem Platz vor der Poſt und auf der Promenade bis zum Stadt
theater tun die Stadtgärtner ihr Beſtes. Ungeſtört von dem Straßen

treiben, kann man gerade an der Poſt von den ebenfalls mit ſchönem
Blumenſchmuck gezierten Balkonen und Erkern des Reſtaurants zur„Hauptpoſt“ Snhaber A. Werner) die ſchönen Partien an der

Promenade betrachten. Der Beſuch dieſes Lokales iſt dazu wie geſchaffen.
Der Verein ehemaliger 20er hält ſeine Monatsverſammlung

am 12. Mai, abends S Uhr, in ſeinem Vereinslokal „Dresdener
Bierhalle“ ab. Ehemalige Regimentsangehörige ſind als Gäſte willkommen.

Der Marine-Verein hielt am Mittwoch abend im
„AuguſtinerBräu“ ſeine Monatsverſammlung ab. Unſerm Kron
pringen brachte der Verein zu ſeinem Geburtstage ein kräftiges
„Hipp Hipp Hurra“ dar. Mit inniger Teilnahme wurde der
unglücklichen Opfer der letzten Sprengkataſtrophe auf S. M. S.
„Elſaß“ gedacht und das Andenken dieſer braven Kameraden
durch Erheben von den Plätzen geehrt. Zum Kreis- Krieger
Verbandstage nach Wallwitz am 24. d. Mts. reiſt Kamerad
Albert Stohe. Zwei neue Mitglieder wurden aufgenommen.
Mittwoch, d. 20. d. M., findet ein Damenabend ſtatt, auf
dem auch der geplante Ausflug am Himmelfahrtstage nach Burg
liebenau beraten werden ſoll. Die Fahnenweihen in Schlettau
und Nietleben kommen auf der nächſter Tagesordnung zur
Sprache. Das 26. Stiftungsfeſt des Vereins, beſtehend in
Konzert, Prachtfeuerwerk und Ball, findet am 5. Juli in der
„Saalſchloßbrauerei“ ſtatt.

Zum Fußballſport. Auf dem Wackerſportplatz an der äußeren
Deſſauerſtraße treffen ſich kommenden Sonntag die beiden Halleſchen
Fußballklubs Hohenzollern und Wacker mit ihren erſten Mann
ſchaften. Da beide Mannſchaften zu dieſem Spiel mit ihren beſten
Kräften antreten werden, iſt ein recht ſpannender Kampf zu erwarten.
Weitere erſtklaſſige Wettkämpfe finden nächſten Sonntag in Halle nicht
ſtatt, ſodaß gerade dieſes Spiel bei allen Freunden des Fußballſports
mit Vergnügen begrüßt werden wird. Der Anfang des Spiels iſt auf
4 Uhr feſtgeſetzt.

Von Stadt und Straße. Geſtern vormittag wurde in der
Höhe der Cröllwitzer Papierfabrik die Leiche des Kaufmanns V. aus
der Saale gelandet. Es liegt Selbſtmord vor. Die beginnende
Sommerzeit erleichtert den um eine Schlafſtelle verlegenen Landſtreichern
das Quartier im Freien oder einer Scheune ſo fehr, daß in der Nacht
von geſtern zu heute wieder vier Männer bei polizeilichen Streifen ein
gebracht wurden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonnabend findet die letzte Klaſſiker- Vorſtellung ſtatt, und zwar
gelangt „Maria Stuart“ von Schiller zur Aufführung. Schüler-
karten 4 1,10 Mk. ſind an der Abendkaſſe erhältlich. Sonntag nach
mittag geht das reizende vieraktige Benedixſche Luſtſpiel „Der
Störenfried“ als Volksvorſtellung zu ganz kleinen Einheitspreiſen
(65, 45 und 30 Pfg.) in Szene. Abends 7L Uhr als letzte Vorſtellung
der diesjährigen Spielzeit „Mein Leopold“. Vorbeſtellung
nimmt die Theaterkaſſe entgegen.

Schwurgericht.
I. Halle, 7. Mai.

Jn der heutigen Schwurgerichtsſitzung, der letzten der dies-
maligen Sitzungsperiode, waren Geſchworene: Seminarlehrer
Richard Schröter in Delitzſch, Kaufmann Paul Heinemann
hier, Kaufmann Emil Jasper hier, Hüttenmeiſter Ehrhardt
in Rothenburg, Gymnaſiallehrer a. D. Rudolf Rienau hier,
Rentier Adolf Trautmann in Benndorf, Maſchinenfabrikant
Ernſt Meinel hier, Kaufmann Karl Probſt hier, Kaufmann
Fritz Madaus hier, Gutsbeſitzer Reinhold Jache in Wörmlitz,
Geheimer Regierungsrat Kurt Menzel hier, Rentner Hermann
Hewald in Bageritz.

Den Vorſitz führte wieder Landgerichtsdirektor Reuter.
Die Anklage vertrat Staatsanwalt Maurer. Verteidiger waren
die Juſtizräte Elze, Müller, Pawel und Referendar Schmidt-
Rimpler.
Verhandelt wurde zunächſt gegen den 28jährigen Arbeiter

Alexander Jwaczhk wegen gefährlicher Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang. Jwaczyk iſt in Galizien heimatsberechtigt.
Die Sommerzeit bringt er in Deutſchland als landwirtſchaftlicher
Arbeiter zu, im Winter kehrt er nach Galizien zu ſeiner Frau
zurück. Aber auch im Sommer kann er auf weibliche Fürſorge
nicht verzichten. So knüpfte er im vorigen Jahre in Beiderſee
mit der Tochter der Witwe Szyga, einer polniſchen Arbeiterin, die
ihm die Wäſche beſorgte, ein intimes Verhältnis an. Er gab ſich
für ledig aus und ſagte ſeiner Geliebten, er wolle ſie heiraten.
Die Mutter „kam aber dahinter“, daß der vorgebliche Heirats-
kandidat nicht mehr frei war. Sie unterſagte ihm daher allen
weiteren Umgang mit ihrer Tochter, die auch bereits Mutter eines
6jährigen Kindes iſt. Jm Dezember vor. Js. kehrte Jwaczhk wie
gewohnt nach Galizien zurück, während die Witwe mit ihrer
Tochter in Deutſchland blieb, wo ſie ſeit 6 Jahren anſäſſig iſt.
Bereits im März d. Js. tauchte Jwaczhk wieder in der Wohnung
der Witwe auf, die jetzt in Morl in einer Arbeiterinnenkaſerne
untergebracht war. Da er noch ohne Arbeit war, ſo nahm er un-
geniert in dem Wohnraum der Witwe Quartier, obwohl ihm dieſe
wie auch der Gutsherr durch den Gendarmen den Aufenthalt in
der Kaſerne verboten. Auf die Vorwürfe der Witwe erwiderte er
ſeelenruhig, er ſei noch ledig und werde ihr Schwiegerſohn werden.
Nach drei Tagen, am 22. März, gerieten beide nach gemeinſamem
reichlicher Schnapsgenuß in heftigſten Streit. Auch die Tochter
wurde gegen ihre laut ſchimpfende Mutter ſo erbittert, daß ſie
mehrere Fenſterſcheiben entzwei ſchlug. Die Witwe ſoll ſchließlich
mit einem Meſſer nach Jwaczyhk geſtochen haben. Dieſer ſchlug ſie
darauf mit einem Beſenſtiel, warf ſie zu Boden, trat ſie mit
Füßen und ſchleifte ſie an den Haaren mehrmals durch das
Zimmer und über den Flur, ſodaß die Dielen „ganz voll Blut
wurden.“ Außer der Tochter ſchauten der brutalen Szene noch
vier polniſche Arbeiter zu, ohne einzugreifen! Jwaczhk habe ſo
wütend ausgeſehen, daß ſie zu große Angſt vor ihm gehabt hätten!
Die ganz ſchauderhaft mißhandelte Witwe, die außer zahlloſen
Quetſchwunden und Beulen mehrere Rippenbrüche und andere
innere Verletzungen erlitten hatte, mußte nach dem hieſigen
Diakoniſſenhauſe geſchafft werden, wo ſie am 1. April an einer
durch die Verletzungen herbeigeführten Lungenentzündung ſtarb.
Die Tochter benahm ſich vor Ueberführung der todwunden Mutter
ins Krankenhaus gegen die ächzend und ſtöhnend Daniederliegende
äußerſt gefühllos und hielt es noch nicht einmal für nötig, der
Fiebernden Waſſer zu reichen oder ihr das Blut abzuwaſchen!
Der Verteidiger des Angeklagten bemerkte, dieſe polniſchen und
galiziſchen Sachſengänger lebten noch in Verhältniſſen, deren Un-
kultur und Roheit für uns Kulturmenſchen faſt unfaßlich ſei. Das
Schwurgericht verurteilte den rohen Galizier unter Verſagung
mildernder Umſtände zu einer Zuchthausſtrafe von drei
Jahren.Jn der zweiten Verhandlung gekangte der verbreche-
riſche Ueberfall auf den Geldbriefträger Arndt
zur Aburteilung. Angeklagt waren drei jugendliche noch unbe-

Paletots1000 Damen IIß. 5,75, I. 6,73

M. 1050 15,50



ſtrafte Burſchen von hier. Der v Arbeiter Guſtav
Stephan und der 16jährige Arbeitsburſche Alfred Schmidt
nahmen unter lautem Heulen auf der Anklagebank Platz. Der
17jährige Hausdiener Franz Schmidt, der Urheber des ſchänd-
lichen Planes, vergoß dagegen keine Träne, ſondern zeigte eine
ziemlich verbiſſene Miene. Alle drei machten durchaus den Ein
druck dürftiger, e Burſchen. Franz Schmidt behauptete,
den Plan zu dem Raubanfall nur „in jugendlichem Leichtſinn ge
faßt zu haben. Er habe in Berlin öfter von ſolchen Anfällen auf
Geldbriefträger gehört. Er habe ſich die Ausführung der Tat
durch Anwendung von Chloroform ſehr leicht gedacht, ohne daß
Blutvergießen nötig würde. Er wollte dem enden Geld
briefträger ein mit Chloroform getränktes Taſchentuch vor das
Geſicht halten; wie er beſtimmt erwartet habe, würde dann der
Geldbriefträger betäubt umfallen und ohne Schwierigkeit ſeiner
Geldtafche beraubt werden können. Den Gebrauch des Chloro-
forms kannte er von ſeiner Tätigkeit als Präparator in einem
Naturalienkabinett, wo er es zum Töten von J x
Vögeln verwandt hätte. Zur Zeit der Tat war er ſtellenlos und
verſchaffte ſich Chloroform in einer Apotheke durch das falſche
Vorgeben, er komme im Auftrage ſeines früheren Chefs, der
Chloroform zum Präparieren brauche. Seine beiden Mitange-
klagten kannte Franz Schmidt von früher her und wußte ſie zur
Teilnahme zu bereden. Der 16jährige Alfred Schmidt hat bereits
mit 8 Jahren ſeine Eltern verloren und iſt in einem Kinderaſyl
erzogen worden. Guſtav Stephan wurde von ſeiner Mutter und
einer Bekannten als „nicht ganz richtig bezeichnet. Die Mutter
ſchilderte ihn als ein ſtilles, dürftiges Kind, das ihr von ihren
zwölf Kindern am meiſten zu ſchaffen gemacht habe. Sie
könne ſich eine ſo ſchreckliche Tat ihres Sohnes, der ſonſt ſtets brav
geweſen ſei und niemandem ein Leid getan habe, gar nicht anders
erklären, als daß er „einen Vogel gehabt haben müſſe“. Aller
dings habe er gern Räubergeſchichten geleſen Stephan be
hauptet, viel an Kopfſchmerzen und Schwindelanfällen zu leiden.
Doch gab er offenherzig zu, bei Begehung der Tat ſei ihm nicht
ſchwindelig geweſen. Der Gerichtsarzt erklärte ihn für geiſtig
normal und zurechnungsfähig. Die Ausführung des Ueberfalls
hatte Franz Schmidt mit ſeinen beiden Gehilfen, die damals
gleichfalls erwerbslos waren, in folgender Weiſe verabredet Sie
wollten von der Hauptpoſt aus einen Geldbriefträger nachgehen
und ihm in ein Haus mit günſtigen Hausflur nachfolgen.
Stephan ſollte draußen vor der Haustür ſtehen bleiben und auf
paſſen. Franz und Alfred Schmidt ſollten im Hausflur dem
Geldbriefträger auflauern, bis er wieder herabkomme. Dann
ſollte Alfred Schmidt ihm entgegenſpringen und das mit Chloro
form getränkte Taſchentuch ins Geſicht drücken. Nach eingetretener
Betäubung, auf die man beſtimmt rechnete, wollte Franz Schmidt
mit bereit gehaltenem Raſiermeſſer die Riemen der Geldtaſche
durchſchneiden und dann mit ſeinen Genoſſen ſchleunigſt das
Weite ſuchen. Mit dieſem ſorgfältig durchdachten verbrecheriſchen
Plan gingen die drei bereits zweimal hinter Geldbriefträgern her,
einmal bis zum Steinweg, ein andermal bis zum Weidenplan,
ohne jedoch Mut oder Gelegenheit zur Ausführung zu finden. Erſt
auf ihrem dritten Gange, am Nachmittage des 10. April nach
4 Uhr, ſchritten ſie zur Tak. Sie gingen dem Geldbriefträger
Arndt von der Hauptpoſt aus bis in die Magdeburgerſtraße,
nach. Als der Beamte in das Haus Nr. 46 ging, beſchloſſen ſie,
in dem ihnen günſtig erſcheinenden Hausflur in der verabredeten
Weiſe den Herabkommenden anzufallen und zu berauben. Sie
vertauſchten aber die Rollen, da Alfred Schmidt aus Angſt ſich
weigerte, dem Beamten das Taſchentuch ins Geſicht zu drücken.
Er wurde daher zum „Schmiereſtehen“ beſtimmt, während
Stephan ſeine Rolle übernahm Franz Schmidt ſtellte ſich mit
geöffnetem Raſiermeſſer im Hausflur auf, Stephan trat mit dem
chloroformgetränkten Taſchentuch auf die Treppe Als der Geld
briefträger, der noch etwa 4000 Mark bei ſich führte, die Treppe
herabſtieg und die beiden ſah, hielt er an, denn er ahnte ſofort,
was die in ſo verdächtiger Weiſe auf ihn Lauernden im Schilde
führten. Stephan ſprang dem Zögernden entgegen, drückte ihm
mit der Linken das Taſchentuch ins Geſicht und verſetzte ihm mit
der Rechten einen Schlag auf den Kopf. Der Beamte erhielt
eine ſchmerzende Beule, empfand auch in unangenehmer, be
klemmender Weiſe den ſcharfen Geruch des Chloroforms, blieb
jedoch bei Beſinnung und ſchrie ſofort um Hilfe. Auf den Hilfe
ruf wandte ſich Stepham zur Flucht, Arndt hielt ihm aber am
Rockſchoß feſt und kollerte im Ringen mit dem Widerſtrebenden
die Treppe hinunter. Franz Schmidt lief auf den erſten Hilferuf
des Beamten eiligſt zum Hauſe hinaus, ohne in Tätigkeit zu
treten. Der ohnehin ſchon ängſtliche Alfred Schmidt lief gleichfalls
fort. Der verbrecheriſche Plan hatte alſo zum Glück kein Ge
lingen. Stephan und Alfred Schmidt heulten während der
heutigen Verhandlung faſt unausgeſetzt, mitunter ſo laut, daß der
Vorſitzende ſie zur Ruhe verweiſen mußte. Die Geſchworenen
ſprachen nur Franz Schmidt und Guſtav Stephan ſchuldig,
erſteren unter Verſagung mildernder Umſtände. Betreffs des
Alfred Schmidt verneinten ſie, daß er die zur Erkenntnis der
Strafbarkeit ſeiner Handlung erforderliche Einſicht beſeſſen habe.
Er mußte daher freigeſprochen werden. Das Gericht beſchloß,
ihn einer Erziehungsanſtalt zu überweiſen. Franz Schmidt
wurde zu einem Jahre drei Monaten Gefängnis
(er iſt noch nicht 18 Jahre alt), Stephan zu neun Mo
naten verurteilt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſch Evangeliſcher Frauenbund. Jn Potsdam

begannen, wie ſchon kurz gemeldet, mit der Ausſchuß-
ſitzung am Montag, den 4. Mai, abends und am
Dienstag, den 5. Mai, vormittags 9 Uhr, die Verhand-
lungen der 7. Generalverſammlung. Der Hauptpunkt der Ver
handlungen in der Ausſchußſitzung am Montag: „Beſprechung der

Stellung des Deutſch- Evangeliſchen Frauen-
bundes zur bürgerlichen Frauenbewegung“
führte zu einem eingehenden und intereſſanten Meinungsaus-
tauſch, der die Sonderſtellung des Bundes beleuchtet, aber auch
die gemeinſamen Ziele in ein helles Licht ſtellt. Jn der Aus
ſchußſitzung am Dienstag gelangten nach Erledigung des Vor
anſchlages für die kommende Geſchäftsperiode Anträge der Rechts
kommiſſion, Erweiterung des Bundesvorſtandes, die an ſtädtiſche
Behörden gerichteten Eingaben um Einſtellung von Lehrerinnen
und Frauen in die Schuldeputationen bezw. kommiſſionen zur
Verhandlung. Die Durchberatung der Tagesordnung für die
Generalverſammlung ſchließt ſich an. Als Verhandlungsthemata
für die nächſte Geſchäftsperiode wurden gewählt: Die Dienſtboten
frage und Das kirchliche Stimmrecht.

Am Dienstag abend 6 Uhr wurde in der Garniſonkirche die
7. Generalverſammlung des Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes
durch einen erhebenden Feſtgottesdienſt eingeleitet. Der Damen
chor der Erlöſerkirche trug verſchiedene vorzüglich einſtudierte
Chöre vor. Der Feſtpredigt legte Herr Hofprediger Keßler das
Wort der Schrift Math. 9, 35-—38 zugrunde. Um 8 Uhr abends
vereinigten ſich die Feſtteilnehmer im „Schultheiß“ zum Be
grüßungsabend. Die Vorſitzende der Ortsgruppe Potsdam, Frl.
von Selchow, hieß die Gäſte mit herzlichen Worten willkommen.
Weiter begrüßten die Generalverſammlung Frl. von Kröcher im
Namen des Kapellenvereins; Frl. von Karnap im Namen des
Zentralvorſtandes des katholiſchen Frauenbundes. Frl. Keßler
im Namen der Konferenz der Religionslehrerinnen; Frau
von Peſchke als Vertreterin der Frauenhilfe; Frau von Ditfurth,
Vorſitzende der Lokalvereine der Provinz Brandenburg und Pots-
dam, im Auftrage des Internationalen Vereins der Freundinnen
junger Mädchen Herr Pfarrer Scheffen als Vertreter des Zentral
ausſchuſſes der Jnneren Miſſion der deutſchen evangeliſchen Kirche;
Herr Pfarrer Zeller im Namen des Evangeliſchen Diakonievereins
und Herr Dr, Recke als Vertreter der Zentralſtelle für Volkswohl-

J hrk, Die Vorſitzende des Bundes, Frl. Paula Mueller,
ſprach zum Schluß ihren herzlichen Dank aus für alle freundlichen
Grüße und Wünſche und die gaſtfreundliche Aufnahme der
Bundesmitglieder in Potsdam, ſowie für die große Arbeit, die die
Mitglieder der Ortsgruppe Potsdam leiſteten, um die Tagung
der Generalverſammlung vor

Am Mittwoch, den 6. Mai be die öffentlichen
Mitgliederverſammlumgen im Friedenshaus. Die
Vorſitzende des Bundes, Frl. Paula Mueller, hieß im Namen
des Bundesvorſtandes die zur Generalverſammlung erſchienenen
Delegierten, Freunde und Gäſte herzlich willkommen. Die Red-
nerin betonte, daß der Bund es als eine große Ehre betrachte, daß
die Vertreter der oberſten Staats und Kirchenbehörden und der
Vertreter der Haupt und Reſidenzſtadt Potsdam heute in ſeiner
Mitte weilten und Anteil wollten an den Beratungen Sie
gibt ferner ihrer beſonderen Freude Ausdruck, Vertreter und
Delegierte von anderen durch ihre Ziele und Arbeit verbundenen
Vereinen zul ſehen. Die Vorſitzende gedenkt zum Schluß des Ge
burtstages Seiner Kaiſerl. Hoheit des Kronprinzen. Die General
verſammlung beſchließt ſodann folgendes Huldigungs-
telegramm an die Kaiſerin c ſenden: „Die in Potsdam
verſammelte 7. Generalverſammlung des Deutſch Evangeliſchen
Frauenbundes bittet, Jhren Majeſtät unſerer allergnädigſten
Kaiſerin ihre untertänigſte Huldigung zu Füßen legen zu dürfen.“
Begrüßungs und Willkommensworte werden der Verſammlung
zuteil durch: Herrn äſidenten von Trott zu Solz, Exzellenz,
im Namen des Oberkirchenrates durch Herrn Oberkonſiſtorialrat
Wevers, im Auftrage des Konſiſtoriums der Provinz Branden
burg durch Herrn Superintendent Händler. Als Vertreter der
Reſidenzſtadt Potsdam begrüßte den Frauenbund Herr Bürger
meiſter Rodig, im Namen des Vaterländiſchen Frauenvereins
Herr Präſident Ehrenberg und im Auftrage der Potsdamer
Frauenhilfe Herr Geh. Rat Beckhaus. Den Geſchäftsbericht er
ſtattete die zweite Vorſitzende, Frl. von Bennigſen. Er erſtreckt
ſich auf die Zeit vom Juli 1906 bis April 1908. Eine Reihe von
Petitionen wurde eingereicht. Neugegründet wurden in der
verfloſſenen Geſchäftsperiode 31 Ortsgruppen, ſo daß die Zahl der
Ortsgruppen zurzeit 86 beträgt. Die Geſamtzahl der Mitglieder
ſtieg von 6475 auf 9300. Die Auflage des Bundesorgans, der
Evangeliſchen Frauenzeitung“, iſt von 7000 auf 10 000 geſtiegen.

Die Bundesſchatzmeiſterin, Frl. v. Feldmann, verlas
den Kaſſenbericht und den Voranſchlag für die kommende Ge
ſchäftsperiode. Das Vermögen des Bundes iſt langſam im
Wachſen begriffen. Frl. Buſch, zweite Vorſitzende der vom
Deutſch Evangeliſchen Frauenbunde gegründeten Chriſtlich
Sozialen Frauenſchule, gibt den Kaſſenbericht dieſer Schule. Es
folgt der Antrag der Ortsgruppe Hannover: „Die Generalver-
ſammlung wolle die Ortsgruppen veranlaſſen, mehr als bisher
auf Anſtellung von Polizeiaſſiſtentinnen hinzuwirken“; er wird
durch Gräfin S. von der Grvoeben begründet. Sie führte aus:
Das dunkle Gebiet der Fürſorge für unſere gefallenen Schweſtern
war bisher uns Frauen verſchloſſen, obgleich gerade dort unſere
Arbeit nötig iſt. Es ſind die Anzeichen beſſeren Verſtändniſſes
höheren Ortes unſerer dahingehenden Beſtrebungen freudig zu
begrüßen. Hierher gehört die Anſtellung von Polizeiaſſiſtentinnen,
welche ſeit mehreren Jahren in den größeren Städten eingeführt
ſind. Die ihnen gegebene halbamtliche Stellung iſt von beſonderer
Wichtigkeit, ſie berechtigt ſie, den unter Polizeiaufſicht ſtehenden
Frauen ſich zu nähern und Einſicht in die Akten über ſie zu
nehmen. Die Notwendigkeit, ſolche Polizeiaſſiſtentinnen in allen
größeren Städten anzuſtellen, iſt von dem Miniſter des Jnnern
anerkannt, deshalb iſt eine Unterſtützung dieſes Antrages von den
Behörden zu erhoffen. Denn ſolange das Syſtem der Regle
mentierung beſteht, iſt die Anſtellung der Polizeiaſſiſtentinnen eine
Forderung der Gerechtigkeit. Jn der ſehr lebhaften Diskuſſion,
die ſich an die Begründung anſchloß, wurde der Antrag von vielen
Seiten warm unterſtützt. Frau Lörſch Aachen berichtet über die
Erfolge der katholiſchen Fürſorgevereine. Sie hat die Erfahrung
gemacht, daß in den Bezirken, in denen Fürſorgetätigkeit richtig
gehandhabt wird, eine Polizeiaſſiſtentin nicht gewünſcht iſt. Der
Antrag der Ortsgruppe Hannover wurde einſtimmig angegwmmen,

ö3d—”bvrſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Zum BVörſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 7 000 000 Rbl. auf dan Jnhaber
lautende Aktien der Sibiriſchen Handelsbank, St.
Petersburg.

Bremer LebensverſicherungsBank a. G. Der vorliegende
Geſchäftsbericht konſtatiert, daß das Reſultat des 40. v
(1907) wiederum zufriedenſtellend geweſen iſt. Beſonders der Neu
zugang iſt hervorzuheben, welcher den der früheren Jahre ganz bedeutend
überſteigt. Zu erledigen waren 7090 Anträge mit einer Verſicherungs
ſumme von 18848 399,25 (1906 3902 Anträge über 12 789 700 C.
Der erzielte Reingewinn belief ſich auf 607 083.63 von dieſem
Betrage wurden der Gewinnreſerve 525 471,42 überwieſen, die hiermit
die Summe von 2557 948,45 C. erreichte. Die Dividende in der
Lebensverſicherungsabteilung wurde für das Jahr 1909 auf 25 der
ordentlichen Prämie feſtgeſetzt. Die Geſamtaktiva erreichten eine Höhe
von 31 685 005,87 c. (1906 30 680 809,46 c). Die bisherige Ent
wickelung des laufenden Geſchäftsjahres beweiſt, daß die Umwandelung
in eine Aktiengeſellſchaft für die Bank nur von Vorteil geweſen iſt.

Adler, Deutſche Portlandzementfabrik, Berlin. Jn der
Generalverſammlung war ein Aktienkapital von 1691 000
durch 1691 Stimmen vertreten. Geſchäftsbericht und Bilanz
wurden genehmigt, dem Aufſichtsrat und der Direktion Ent
laſtung erteilt. Die Dividende wurde nach dem Vorſchlag der Ver
waltung auf 10 Proz. feſtgeſetzt. Von zwei Aktionären, die mit
zuſammen 53 Stimmen gegen die erwähnten Beſchlüſſe ſtimmten,
wurde über Verſchiedenes Auskunft gewünſcht und der Antrag
geſtellt, die Abſchreibungen um 100 000 höher zu bemeſſen. Für
dieſen Antrag ſtimmten nur die beiden erwähnten Aktionäre, die
Ablehnung erfolgte daher faſt allgemein. Seitens der Verwal-
tung wurde u. a. mitgeteilt, daß die Mehrabſchreibungen 1 Proz.
und die Reſerveſtellungen 3 Proz. höher als im Vorjahre ſeien.
Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß bei einer um ca. 100 000 Faß höheren
Produktion als im Vorjahre auch die Unkoſten geſtiegen ſeien. Die
Geſellſchaft habe auch für Kohlen 256 Pfg. pro Ztr. mehr zahlen
müſſen und zwar bei einem Verbrauch von 224 Mill. Zentner. Die
Tantiemenſteuer würde vom Aufſichtsrat gezahlt. Der Schuld
von 2 000 000 ſtänden für Kontokorrentforderungen, Kreditoren
und fertige Fabrikate uſw. 2 700 000 gegenüber, ſo daß die Ge
ſellſchaft hoffe, für die nächſte Zeit ohne Kapitalserhöhung auszu
kommen.

—-y. Gewerkſchaft Großherzog Wilhelm Ernſt. Der Schacht
ſoll ein Hartſalzlager angefahren haben.

y. Die Gewerkſchaft Günthershall in Göllingen i. Thür.
beabſichtigt die Aufnahme einer Anleihe von zwei Millionen
Mark, deren Einführung an der Berliner Börſe erfolgen ſoll.
Von anderer Seite wird dieſe Nachricht beſtritten.

Sudenburger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, Ak
tiengeſellſchaft, Magdeburg. Wie jetzt die Verwaltung mitteilt,
ergab das vergangene Geſchäftsjahr nach 116 875 Mk. Abſchrei-
bungen und Reſerveſtellungen (i. V. 58 431 Mk. Abſchreibungen
und 185 029 Mk. Rückſtellung auf Delkrederekonto) einen Verluſt
von 138 368 (248 564) Mk.

y. Maſchinen und Armaturenfabrik vormals C. Lonis Strube
A.G. in Magdeburg-Buckau. Die Generalverſammlung genehmi gte
die Bilanz und ſetzte die Dividende auf 6 feſt. Neu in den Auſſicht 6
rat gewählt wurde Generaldirektor Sauerbrey-Staßfurt. Das Geſchäft
im laufenden Jahre iſt normal.

y. Donnersmarckhütte, Oberſchleſiſche Eiſen- und Kohlen-
werke, A.-G. Die Verwaltung bemerkt im Geſchäftsbericht, daß
ſie ſich mit der Frage beſchäſtige, ob ſie ihren Aktionären neue

Parikurſe überlaſſen ſolle, was vielleicht bei der jetzigen
Lage des Geldmarktes nicht angebracht erſcheine, oder ob ſie den
Aktionären Genußſcheine überweiſen ſolle, die am Gewinn nach
Verteil einer 14prozentigen Dividende partizipieren. Eine
Tilgung dieſer Genußſcheine wäre vorzuſehen. Die Gewinn
beteiligung der Genußſcheine ſolle im Jahre 1910 beginnen.
Nach dem Geſchäftsbericht betrug die Produktion der Concordig-
grube 1 172 017 Tonnen (i. V. 1 186 080 To. Am Koks wurden
produziert 194 278 To. (188 224 To.) Die Roheiſenproduktion
betrug 90 700 To. (83 700 To.). Aus dem Reingewinn von
1563 455 Mk. (1557 888 Mk. werden bekanntlich 14 Prozent
Dividende (wie in den Vorjahren) ausgeſchüttet. Auch für das
laufende Jahr glaubt die Verwaltung trotz des Abflauens der
Konjunktur einen befriedigenden Gewinn erzielen zu können.

ZuckerraffinerieKartell. Noch im Laufe des Mai ſollen
die Verhandlungen betreffs eines engeren Zuſammenſchluſſes der
Zuckerraffinerien auch offiziell wieder aufgenommen werden.
Das heißt, es ſoll eine neue Verſammlung ſtattfinden, die über
die weiteren Schritte in der Angelegenheit zu beraten hat.

Infolge der Zunahme der Zuckerkriſe in Mittelrußland,
wo die Unterbilanzen bedeutender Zuckerfabriken die Summe von
10 Millionen Rubel überſteigen, ordnete Finanzminiſter Kokowzeff eine
Unterſuchung an. Es heißt, daß Staatshilfe unvermeidlich ſei.

y. Die Hamburger DynamitAktiengeſ. Alfred Nobel Co.
beantragt die Ausgabe von 3 Millionen Mark neuer Aktien zum Kurſe
von 185,64 9/0, wodurch ihr Kapital auf 12 Millionen Mark ſteigen wird

S Der Verband Deutſcher Großhändler der Nahrungsmittel,
und verwandten Branchen E. V. (Sitz Berlin) wendet ſich mit
einer Eingabe an die Handelskammern und amtlichen Handels
vertretungen, um eine Reform der Bedingungen, unter welchen
die Reedereien den Warentransport übernehmen (Connoſſements-
klauſeln) herbeizuführen.

W. Finangzielles aus Nordamerika. Wie wir aus Waſhington
erfahren, billigte eine Verſammlung von republikaniſchen Mit
gliedern des Repräſentantenhauſes die Anerkennung von ls
wechſeln durch die Clegaringhouſevereinigungen als o ungs-
mäßige Sicherheit für eine im Notfall erforderliche Vermeh
rung der Umlaufsmittel. Die Verſammlung empfahl
auch die Ernennung einer Kommiſſion für die Umlaufsmittel
und die Vorlage eines Wechſelgeſetzes in der nächſten
Seſſion des Kongreſſes. Die republikaniſchen Parteiführer be
trachten dieſe Beſchlüſſe der Verſammlung als Gewähr für die An-
nahme von Maßnahmen, die ſich von der AldrichBill nicht weſent
lich unterſcheiden werden, mit der Ausnahme, daß die Zertifikate
der Clearinghäuſer im Notfalle als ergängende Unterlage für
Geldumlaufsmittel angeſehen werden ſollen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Stellmachermeiſter Friedrich Duderſtadt in

Benzingerode b. Blankenburg a. H. Firma Goſe u. Gräfe, Holz
handlung in Unterneuſulza b. Camburg a. S. Caroline Friederite
Wilhelmine Roſalie von Boſſe, Jnhaberin der Fremdenpenſion von
Türcke in Leipzig. Kaufmann Leopold Katz, Jnhaber eines Doublé,
Kurzwaren, Uhren und EdelſteinEngrosgeſchäfts in Leipzig. Pferde
händler Karl Franz Oskar Lorich, Jnhaber des Reitinſtituts unter
der Firma Leipziger Tatterſall Karl Lorich in Leipzig. Kaufmann
Mallin Schneemelcher in Quedlinburg. Bauunternehmer Andreas
Hagemeiſter in Küllſtedt b. Dingelſtädt (Eichsfeld). Schuhmacher
meiſter Franz Seyffarth in Freyburg a. U. Offene Handels
geſellſchaft in Firma König u. Reußner in Magdeburg. Kauf
mann Louis Kahn in Mühlhauſen i. Th. Kaufmann Hermann
Behrens in Quedlinburg. Waſchmaſchinenfabrikant Karl Wieſe
in Rudolſtadt. Schnittwarenhändler Wilhelm Richard Guſtav Oelze
in Wittenberg (Bz. Halle). Schneidermeiſter Johannes Radke in
Kirchworbis b. Worbis. Reſtauratenr Ludwig Stöckenius, Beſitzer
des Stadttheaterreſtaurants in Zerbſt.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
7. Mai er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Halle“, Kapitän A. Kunze,
mit Stückgut von Hamburg ferner Kahn Nr. 289, Schiffer Schmidt,
mit Ladung von Lübeck.

Wochen-Marktberichte.

Hamburg 7. Mai. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lüſders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Trotz der erhöhten Kabelforderungen Amerikas für
Baumwollſaatmehl war die Stimmung an hieſiger Börſe recht luſtlos.
Leinkuchen waren in dieſer Berichiswoche zu ermäßigten Preiſen ebenſo
dringend angeboten wie die anderen Futtermittel. Der vortreffliche
Saatenſtand läßt anſcheinend keine Preisbeſſerung auſkommen.

Tendenz matt.
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,70——5,00. A ab Hamburg,

5,00--5,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,65-—5,30 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—4,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,30-—5,90 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bis
6,25. ab Hamburg, Gerſtekleie 5,85—6,30 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,40-—2,75 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 6,60-—-7,00 ab Hamburg, 53 bis
58 4 6,75-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 J 7,55 7,80 ab Hamburg, 55——62 P 7,90-—8,25
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28——34 Fett und Protein
6,75--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-—26
Fett und Protern 5,90-—6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protein 5,00--5,75 ab Hamburg, Lein

kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 6,85 7,50 4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18-24 Fett und Protein bis

AG ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16-—20 Fett und Proteln
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Protein
7,50--8,60 getrocknete Schlempe 40--452 Fett und Proteln
6,50--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Protein
6,25--7,00 ab Hamburg, Malzkeime 5,50-—6,60 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 6,25-—6,50 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. Mai. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,
Salpeterpreiſe am 8. Mai 1908,

Sofort: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 M..
Mai 1908: Hamburg 9,35 AC., Magdeburg 9,60 l
Februar März 1909: Magdeburg 10,80 Februar
März 1910: Magdeburg 10,25 C. Tendenz: ſehr feſt.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 7. Mai (Rohzucker.) Das Geſchäft an
unſerem Rohzuckermarkte nahm während der verfloſſenen Berichtswoche
einen ſehr ruhigen Verlauf. Während der erſten Wochenhälfte kamen
Umſätze überhaupt nicht zuſtande und erſt ſpäter wurden einige Partien
Kornzucker angeboten, welche ſeitens einzelner Raffinerien Berückſichtigung
fanden und zu annähernd letzten Preiſen begeben werden konnten.
Zum Schluß iſt die Stimmung matt bei ca. 5 10 5 pro Ztr. gegen
die Vorwoche niedrigeren Werten. Jn neuer Ernte ruhte das Geſchäft,
da die Fabriken hinſichtlich ihrer meiſt nicht unbedeutenden Vorver
käufe zu augenblicklich erreichbaren Preiſen wenig Unternehmunggsluſt
derr Der Umſatz des hieſigen Bezirks in alter Ernte beträgt ca.
10 000 Ztr.
Magdeburg, S. Mai, (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituug.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 11,45- 11,55, Tendenz: ſietig
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,75—9,85. z

Srotraffinade l. ohne Faß 21,37 21,62.
Kryſtallzucker I. mit
Gem. Raffinade mit Sack 21,12x--21,37x.
Gem. Melis mit Sack 20,62 20,87x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Mai 23,606G, 23,70 B. Auguſt 23,856G, 23,90B.
Juni 23,60, 23,70 G. Oktbr. 21,55G, 21,60B.
Juli 23,70G, 23,80B. Oktober Dezbr, 21,250, 21,30B.

Tendenz: ſtill.

Wochenumſatz: 96 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.

Hat

Ma
Jun
Aug



8. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.hen ecmarn, (Vormiltageberiche) RübenRohznaer T. Prodult

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Word Hamaurg.

Juni 23,75. Dezember 21,15. Tendenz feſt.
Auguſt 23.90. März 21,45.

Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Koggen ver Mai 199,50 Juli 199,75 Sep.
Hafer per Mai 166,00 Juli 171,00
Mats per Mai 160,00 Juli 148,00 .4

zrſe von Berlin vom 8. Mai. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)er einer einheitlichen, Tenbeng war im heutigen en
verkehr keine Rede; nur für einzelne Werte gab ſich Intereſſe kund.
Bei Beginn trat einige Kaufluſt hervor für amerikaniſche Bahnen
auf Grund guter amerikaniſcher Ernteſchätzungen des „Journal
of Commerce“. Die gebeſſerten Kurſe konnten ſich aber nicht be
haupten, da die Londoner Notierungen nicht entſprechend lauteten,
Von Hüttenaktien ſetzten Bochumer Gußſtahl auf eine vereinzelte
Haufordre, die angeblich durch Deckungsbedürfnis veranlaßt war,
weſentlich höher ein, während die übrigen Hüttenwerte durchweg
eine Abſchwächung erfuhren, Kohlenaktien waren beſſer behauptet.
Gelſenkirchener gewannen 0,30 Proz. Der Bankenmarkt war
wiederum äußerſt ſtill bei kaum veränderktem Kursſtande. Auch
Rentenwerte wurden nur ganz vereinzelt umgeſetzt. Gleichwohl
waren hier Ruſſen von 1902 um 0,40 Proz. höher unter der Ein
wirkung beſſerer Auslandskurſe. Auch die übrigen ruſſiſchen
Werte zogen an, ſo WarſchauWiener um 0,75 und Ruſſenbank
um 0,25 auf beruhigende Meldungen über die Zahlungsſchwierig
keiten einer ruſſiſchen Zuckerfirma, Schiffahrtsaktien gaben weiter
im Kurſe nach. Von Einzelwerten ſind ferner noch zu erwähnen
der Rückgang der Aktien der Großen Berliner Straßenbahn um
1,10, der ſeinen Grund hatte in der Zuſtimmung der Berliner
Stadtverordnetenverſammlung zu der Bildung des gegen die
Große Berliner Straßenbahn gerichteten Verkehrsverbandes
Groß Berlin. Ediſonaktien gewannen 18 Proz. Der Verkehr
trug aber im allgemeinen durchaus das Gepräge großer Luſtloſig
keit. Tägl. Geld 4 Proz. Privatdiskont 456 Proz.

Tages-Marktberichte.

Chicago, 7. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Mai). Weizen
per Mai 102, (1028 Juli 90 (90). Mais perJuli 64 (649). Schmalz per Mai 8,45 (8,37), ver Juli 8,52x
(8,45). Speck ſhort clear 7,37 7,62 (7,37 7,623). Pork per
Juli 13,60 (13,50).

ſetzte Draht- und Fernſprech-Raggrichten.

Zum Fall Eulenburg.
Berltin, 8. Mai. Geſtern abend wurde über den

Fürſten Eulenburg die gerichtliche Unterſuchungs-
haft verhängt. Es heißt, daß der Fürſt heute in das
Berliner Charitee-Krankenhaus gebracht wird.

Zum Jubiläum Kaiſer Franz Joſefs.
Wien, 8. Mai. Kaiſer Franz Joſef machte der

Kaiſerin Aquarelle von Enell, die den Blick
vom Schönbrunner Schloßfenſter auf die Glorette darſtellen,
zum Geſchenk.

Wien, 8. Mai. Das „Deutſche Volksblatt“
bekennt ſich freudig zu dem in der geſtrigen Rede des greiſen
Herrſchers angedeuteten politiſchen Programm und betont,
die Deutſchen erblickten nur in einer ſtarken
Monarchie die Grundlage zu dem ungeſchwächten Be
ſtande des Vaterlandes und zum Wohlergehen ſeiner Völker.

Die „Reichspoſt“ betont den herzlichen, das Perſön-
liche mit großer Wärme hervorhebenden Charakter der
Worte Kaiſer Wilhelms und meint, die Ehrfurcht gebietenden,
von der abgeklärten Höhe des Greiſenalters geſprochenen
Dankesworte Kaiſer Franz Joſefs ſeien mehr geweſen, als
ein aus tiefſter Seele quellender Dank.

Wien, 8. Mai. Das „Wiener Tagbl.“ ſchreibt:
Die abends während des Galadiners geſprochenen Toaſte be
deuten eine vielſagende Duplikation der Kundgebungen des
Vormittag. Wieder hörte man, daß das Bündnis zum
Herzensbedürfnis geworden ſei, und wie einſt in
Berlin, ſo erhob diesmal Kaiſer Franz Joſef ſein Glas auf
die unerſchütterliche Freundſchaft und Bundesgenoſſenſchaft.

Die „Zeit“ ſchreibt: Durch die herzliche Glückwunſch-
depeſche des Königs von Jtalien iſt der Ehrentag unſeres
Kaiſers zugleich zu einem Tag ſolenner Bekräftigung
des Dreibundes geworden. Das „Vaterland“
ſchreibt: Die Zuſammenkunft in Schönbrunn wird Ver
anlaſſung ſein, daß das Datum „7 Mai 1908“ mit
ehernem Griffel in das Buch der Geſchichte
eingetragen wird, und zwar vielleicht weniger des-
halb, weil an dieſem Tage zum erſten Mal die Fürſten des
Deutſchen Reiches gemeinſam huldigend um den Monarchen
auf dem Throne der Habsburger ſich ſcharten, als wegen

Kursnotlerungen der Borliner Börse vom 8. Mai, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 8. Mai, 1 Vur,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell G Go., Halle a. S.
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14 lendezt: ruhig

der hohen Bedeutung der aus dieſem Anlaß zwiſchen den
beiden Kaiſern gewechſelten Reden. Denn dieſe Reden
müſſen als eine Garantie des Friedens bis in
die fernſte Zukunft gelten, wenn anders den Worten ihre
wahre Bedeutung gegeben werden darf.

Wien, 8. Mai. Jm Laufe des Vormittags traten die
letzten Gäſte, die an der Huldigung für den Kaiſer teil
genommen hatten, ihre Heimreiſe an, und zwar der
Großherzog von Baden, der Fürſt zu Schaumburg-Lippe,
der Großherzog von Oldenburg, der Herzog von Anhalt und
der Vertreter der Hanſeſtädte, Bürgermeiſter Dr. Burchard.

Hundertjahrfeier der Frankfurter Handelskammer.
Frankfurt a. M., 8. Mai. Aus Anlaß der Hundert-

jahrfeier der Handelskammer Frankfurt a. M. fand heute
in der Börſe eine Feior ſtatt, zu der u. a. erſchienen
waren der Reichsſchatzſekretär Sydow, Finanzminiſter
Freiherr v. Rheinbaben, die Spitzen der Behörden,
ſowie die Vertreter vieler ausländiſchen und aller inländiſchen

Handelskammern.
Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 8. Mai. Vormittags-Ziehung.) Es fieken
10 000 Mk. auf Nr. 77 588; 5000 Mk. auf Nr. 154 585 204 199;
3000 Mk. auf Nr. 850 1043 1968 5080 8816 9260 18 126
23 665 24 465 25 964 26 430 30 123 31619 32 115 32 333
34 282 35 497 46 976 61 429 68 398 68 797 69 961 72 144
74 789 75 181 86 008 87 265 97 388 98 353 107 905 114 116
117 535 118 167 119 242 120 272 1145 981 155 948 164 712
171 144 177 464 177 664 191320 192 435 199 418 203 104
206 326 206 373 227 185 235 097 257 457 270 008. (Ohne
Gewähr.)

Mulay Hafids Abgeſandte.
Hamburg, 8. Mai. Die Abgeſandten Mulay

Hafids ſind mit dem Dampfer „Oldenburg“ hier ein-
getroffen.

c ,„Z J„-„JWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. Mai, früh 7 Uhr.

Se vernr ederTempe Temperatur laOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. e 21
Stand Stand Stund.

Halle 9 SW 4 bedeckt 17 6 uTorgau J W 2 heiter 16 5 0Nordhauſen 7 NW 1 bedeckt 15 5 0
Magdeburg 9 WS8W 3 v 17 6 0Gardelegen 7 W 2 16 2 0Brocken 0 W 5 5 1 3Vor und nachmittags Regenſchauer. Nachmittags ſchwacher
Regen. Nachmittags Regentropfen. Nachmittags ſchwacher Regen.
5) Vor und nachmittags Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der Luftwirbel, welcher geſtern nördlich von Schottland lag,

hat ſich verflacht, während der hohe Druck von Südweſten her nach
dem Alpengebiete vorgedrungen iſt. Jm Dienſtbezirk ſind geſtern
faſt überall leichte Regenfälle aufgetreten, die Temperatur hat
etwas abgenommen. Nach dem Vorübergange des über den
Niederlanden befindlichen Randwirbels, der uns heute noch Regen-
fälle bringen dürfte, haben wir morgen aufheiterndes, tagsüber
wärmeres Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 8. Mai, morgens 5 Uhr: Die weſtliche De-

preſſion hat ſich weiter nordoſtwärts entfernt, ein ſelbſtändig gewordenes
Teilminimum über Oeſterreich zieht ab und es breitet ſich ein Hoch
von Südweſten her über Zentraleuropa aus, ſo daß in Deutſchland
das Barometer ſtark geſtiegen iſt daſelbſt trat vielfach Aufklaren ein
und der heutige Morgen iſt weſentlich kühler. Eine neue Störung
ſcheint ſich vom Ozean her zu nähern, die für ſpäter wieder Regen
und Gewitter in Ausſicht ſtellt.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Mai: Heiter, trocken, früh
etwas kühl, am Tage wärmer, ſpäter ſtellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Mai Wechſelnd bewölkt,
teilweiſe heiter, ziemlich warm, vielfach Regen und Gewitter.

Waſſerſtände am 8. Mai:
Saale: Halle 2,14, Trotha Untp. 2,66, Srochlitz 1,84,

Bernburg Untp. 1,96, Kalbe Obp. 1,84, Kalbe Untp. 1,80.
Elbe: Leitmeritz 0,76, Außig 1,25 Dresden 0,38, Torgau

1,71, Wittenberg 2,42, Roßlau 1,97, Barby 2,39,
Magdeburg 2,01, Tangermünde 2.88, Wittenberge 2,66,
Hohnſtorf 2,11. Mulde: Düben 1,52.

Boizenburg, 7. Mai. 1,95 Meter, Fall 0,02 Meter.
Proisnotierungen für Kuxe vom 8. Mai

AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nah An Nach lnkrage rebdot fraga gebot
elſznad. abgenf, Ant. 3772 UHelabarg-Arnen. 59 51Aleranderzhal 6700 6900 eldrangen 900 950Bruckdorf Nietleben 5900 6050 felärungen Il so 859

e ermue ü. 1iso 125Bizmarcksball-Attien e 35 37 Humboelät 1550 169Bordech r0700 11000 ſmmenrode 2325 2359Cerlfund 5825 6000 johannashalj 3200 3350Centrum ünäwig:hali 76erdemenn o 5700 Krägersball-Aktien volle 60 62Denische Kali-Attien 86 88 I Meoeshen
Deutschland. 2700 2800 eu-Bleicherode-Akt. 772 s810
Einigkel t e 5100 J Rordhäuser Kali- Aktien 6626 680
Emiſienhball 7 27 Regiser Braunkohblen 0925Friedrichshall-Aktien. 709 72 Roihenderg 340 930Glüchauf-Sonderrbauen 13600 Feachzen-einar 1700 1750
Grezzberrog von Sachen 6300 u du Falxmünde III 1100
Güntherzhall 4400 4600 ieziies 2050 2150Hanvor. Kall- Aktien e Swhieferkanie 10 60Hanza-Sllberderg 2660 2160 Wenöſend

Tendenz schwach,

Zur Frühjahrskur trinken Sie bei Stö-
rungen der Nierenfunktionen und der Harn
organe, Steinleiden und Gicht täglich früh
morgens 1 Flaſche „Carola-Heilquelle“;10 Siaſchen genügen, um Sie vom Erfolg

zu überzeugen. Fragen Sie Jhren Hausarzt.
Ueberall erhältlich ſowie durch Wilhelm

Hoefer, Drogenhaus, Halle a. S., Geiſt-
ſtraße 59/60. Fernſprecher 2056. (7a03

Proſpekte durch Carolabad A.-G., Rappoltsweiler, Südvogeſen.

SSASOÄOÄSAäSCQ0twoowWwonwwwawaaaaaawwwwanWWg]n annobankhaus Pauf Schauseil Co.,, Halle a. S, Bitterſeld, Delitaseh, Dilenburg. An- und Verkaur von We
rinsung von Geldeinlagen,

apieren, ERinlögung von Coupons, Ver-
mnto-Corrent- u. Weochsel-VerKehr etc.



Tageßordnung für die Sigung der StadtrerordnetenVerſammlun

Montag, den 11. Whige Sihiettage 4 Uhr.
Oeffen nung1. Landerwerb vom Rittergutsbeſitzer Veyerſchen Grundſtück zur

Beyſchlagſtraße. 2. Er werb von Land, welches fluchtlinienmäßig
vom Grundſtück Große Wallſtraße Nr. 35 zur Straße entfällt.
3. Verkauf von Land, welches fluchtlinienmäßig zum Grundſtück
Seebenerſtraße Nr. 17 entfällt. 4. Abänderung der Höhenlage für
die Wittekindſtraße zwiſchen der Seebenerſtraße und der ſogenannten
Hexentreppe.
goldenen Kugel“. 6.

5. Umgeſtaltung des Riebeckplatzes amEntlaſtung der Kämmerei Rechnung für 1905.otel „Zur

7. Entlaſtung der von neun verſchiedenen Stiftungen pp
für 1906. 8. Entlaſtung
1904.

Schenkung.

er Rechnung des Elektrizitätswerkes für
9. Entlaſtung der 1 der Steuerkaſſe für 1906.

10. Entlaſtung der Rechnungen des Sch
der Erneuerungsfonds beider Jnſtitute.

lachthofes, des Viehofes und
11. Annahme einer

Geſchloſſene Sitzung.
12. Anſtellung eines PolizeiSergeanten, zweite Leſung. 18. An

ſtellung dreier Polizei-Sergeanten, zweite Leſung.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. StecKner-

l

Die zu den bevorſtehenden Neuwahlen zum Hauſe der Ab-
geordneten aufgeſtellten Urwählerliſten werden gemäß 8 15 der
Verordnung vom 30. Mai 1849 und S 4 des Reglements vom
14. März 1903
20. Oktober 1906 am 11., 12. und 13. Mai 1908, von vor
mittags 8 bis nachmittags 6 Uhr in unſerem Bureau VIII,
Königſtraße Nr. 1 p. l. Eingang Kurze Gaſſe) öffentlich ausgelegt.

nnerhalb dieſer drei agen ſteht es jedem frei, gegen die
Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Liſten r bei uns oder zu
Protokoll am Orte der r t

Halle a. S., den 7. Mai 1
zu erheben.
Der Magiſtrat.

Herdingung.
Die Erd, Maurer, Asphalt

und Zimmerarbeiten zu
Los I: Erbauung eines Aufent

haltsgebäudes an der Lichtſtation
(100 ebm Mauerwerk);

Los II: Erbauung eines Aufent
haltsgebäudes für die Bahn-
meiſterei 5 (190 ebm Mauerwerk,
1300 m Verbandholz);
Los III: Erbauung eines Aufent-
haltsgebäudes für die Betriebs-
Wagenwerkſtatt (530 ebm Mauer-
werk, 600 m Verbandholz);

Los IV: Erbauung eines Abortes
(70 cbm Mauerwerk, 300 m Ver-
bandholz), ſämtlich auf Bahnhof
Halle a. S. ſollen, öffentlich ver-
geben werden.
Zeichnungen und Bedingungen

liegen während der Dienſtſtunden
bei der unterzeichneten Betriebs-
inſpektion aus, von der auch die
Verdingungsanſchläge gegen porto-
und beſtellgeldfreie Einſendung
von zu Los I 80 Pfg., Los II
1,40 Mk., Los III 1,60 Mk, Los IV
80 Pfg. (nicht in Briefmarken),
ſoweit der Vorrat reicht, bezogen

werden können. 7516Die verſiegelten und mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehenen
Angebote ſind bis zum Sonn-
abend, den 16. Mai d. Js.,
vorm. 11 Uhr an die Betriebs-
inſpektion 2 Halle a. S., Delitzſcher-
ſtraße, einzureichen, woſelbſt die
Oeffnung in Gegenwart etwa er-
ſchienener Bieter erfolgt.

Zuſchlagsfriſt vier Wochen.
Halle a. S., den 7. Mai 1908.

Königl. Eiſenbahn-Betriebs-
inſpektion 2.

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung des nörd
lichen Bür v in der Cröll-
witzerſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis
Donnerstag, d. 14. Mai 1908,

vormittags 10 Uhr
im MagiſtratsBureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes, ein
zureichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 5. Mai 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jm Genoſſenſchaftsregiſter Nr. 71
betreffend Produktivgenoffen-
ſchaft für Herrenbekleidung
„Solidarität“, eingetragene Ge
noſſenſchaft mit beſchränkter Haft
pflicht zu Halle a. S. iſt heute
eingetragen, daß an Stelle des aus
geſchiedenen Max Schwendler
Otto Friedrich in Halle a. S.
in den Vorſtand gewählt iſt.

Halle a. S., den 1. Mai 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1953 iſt heute die am 1. April
1908 begonnene offene Handels
geſellſchaft Bohne Corte mit
dem Sitze zu Langenbogen ein
getragen.

Perſönlich haftende Geſellſchafter
ſind der Ziegeleibeſitzer Hermann
Bohne in Eisleben und der
Kaufm. Wilhelm Carl Julius
Corte in Halle a. S.

Halle a. S., den 1. Mai 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
u

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 892 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft J. Matthaeus
zu Halle a. S. iſt eingetragen:

Der bisherige Geſellſchafter
Johannes Matthaeus sen. iſt
alleiniger Jnhaber der Firma.
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt.

Halle a. S., den 29. April 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Saatkartoffeln,

BRismarek, Wohltmann,
Mannibal per Ztr. Mk. 2,50
ab Station Elsnigk bei Abnahme
von 200 Ztr.,

2 Pr. Zuchtbullen hat ab-
zugeben Domäne Scheuder bei
Elsnigk (Anh.). [7411

Villa „Quisisana
Näheres Dölauer Hartſteinwerke, Grünſtraße 31.

2

9

Dölau, Kirchſtraße, iſt
ſofort od. ſpäter zu verkaufen

oder zu vermieten,
[7026

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Raſſe kalhe n

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſiobeentralo, Iagerrieb-Depot Halle ſ. Jiello.

Telephon:
Halle a, S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[7498

Sangerhanuſen.
Fernſprecher 46.

Diendtag, den I. d. Ms. habe wieder
eine ſehr große Auswahl

belgiſcher Arbeitspferdr.
[7543

Wilhelm Stock.
leistet A

und volle Garantie
theker D. Feller Nachf.,

nh. Carl Schraplau, [7496
Bärgasse am Markt, gegen alle
schädlichen Tiere im Haus, Gar-
ten u. Feld, weil im Alleinbesitz
unerreichter Mittel
am Platz. P Aittol zur Selbet-

Seit 50 Jahren

anwendung etets vorrütis. W

e Zremer CLebensversicherungs-Zank a. 5.

Bilanz für den Schluss des Geschäftsjahres 1907.

AKtiva. wassiva. 5

Grundbeſitz 558 865 08 Prämienreſerven. 26 919 234 18
Hypotheken 26 840 77257 Prämienüberträge 1 488 84289
Wertpapiere 415 32820 Reſerven für ſchwebende
Vorauszahlungen Verſicherungsfälle beim
und Darlehen auf Prämien Reſervefonds
Policen 1725 073 aufbewahrt und ſonſtige
Guthaben b. Bank Beſtandteile 16365138häuſern bezw. bei GewinnReſerve der mit
anderenVerſicher Gewinn Anteil Ver
ungsunternehm ſicherten. 2032 47703ungen 291 609 13 Reſerve für Kriegsriſiko 144 75190

Geſtund. Prämien 953 643 94 Amortiſationsfonds für
Rückſtänd. Zinſen Kautionsdarlehen 6 02053
und Mieten 289 18403 Penſionsfonds 204 021

Ausſtände bei Ge Zurückgeſtellte Dividende
neral Agenten aus 1907. 106 43204bezw. Agenten 166 56593 Angeſammelte Dividende 10 863 18

Barer Kaſſenbe- Reſerve für erloſchene
ſtand 38 533 95 Verſicherungen 700128Jnventar u. Druck Noch nicht abgehobene
fachen 1 Pol. -Rückkaufswerte 2 626133Kautionsdarlehen Barkautionen 2 000
an verſicherte Sonſtige Paſſiva SBeamte 343 56880 Gewinn 607 083 63

Sonſtige Aktiva 61859 74
Geſamtbetrag 31 685 00537 Geſamtbetrag [31 685 005 37

Geſchäftsberichte ſind am Büro der Bank zu haben,

in Halle a. S. bei ver Vubdirektor R. Masuch,
Magdeburgerſtraße 47, II.

AdlerDeutsehe Portland-Gement- Fabrik
Actien-Gesellschaft.

Bilanz-Conto per 31. Dec. 1907.
e

Debet. A.Grundstücks-Conto 507500
Gebäude- und Oefen-

Conto 5089731Nenubau- Conto 2234694 25
Maschinen u. Inventar 2183282 85
Inventarbestand an

Fabrikaten etc. 1544433 60
Cassa-Conto 20566 11
Debitores u, Wechsel 1001918 96
Effecten-Konto 140738 97
Assecuranz- Conto 21934 22

e

Credit. A.Actien-Capital-Oto. 4000000
Reservefonds-Conto 2775542 16
Conto-Corr.-Reserve 20000
Erneuerungsfonds 20000
Arbeiter-Unterstütz.,-

Kasse Rüdersdorf 13159 34
Beamten- Pensions-

Kasse 39477 94Obligations-Conto 2885240
Obl.-Zinsen-Oto. 1906 180
do. do. 1907 21667150
Divid.-Oto. 1905 120

do. 1606. 900Creditores 2325724 2
Saldo-Gewinn 642788 79

2777799756

Gewinn- und Verlust-Konto.

Debet.Abschreibungen 470200 65
Betriebsunkosten 4169973 57
Unkosten u. Gehälter 430727 32
Assecuranz- Conto 19712 93
Steuern u. Abgaben 50463 64
Conto-Corrent- Conto

Ausfall 7624 98Zinsen-Conto 161686 09
Oblig.-Zinsen u. Agio 13277250
Saldo-Gewinn 642788 79

v

Credit. M.Gewinn- Vortrag 5975 23
Fabrikations-Conto 6071470 71
Miets- Conto 8504 658

085950777

Die pro 1907 auf 10 festge-
setzte Dividende gelangt mit
A. 100. pro Aktie auf den
Dividendenschein No. 14 vom
II. d. Mts. ab in Berlinan der Kasse der Gesell-
sechafſt, sowie bei der Dresdner
BankK, der NationalbankK
rür Deutschland und bei
dem Bankhbause Jara Levin
zur Auszahlung [7515

Ein ſelten ſchönes [7501
Landgut,

ca. 200 Morgen r Boden,
vollſtändig neue Gebäude, le-
bendes und totes Inventar ſehr
reichlich und in vorzüglichem Zu
ſtande, iſt Umſtände halber ſehr
billig zu verkaufen. Offerten
erbeten unter L. A. 2830 an
Rudolf Mosse, Leipzig.
An u. Verkäufe,
Zesslonen von Gütern, Taxen, OQut-
achten etc. übernimmt K. Rödel,
Halle a. S., Friedrichſtraße 9, II.

1,74 m gr., gut
und gefahren, geſunde

X

X Pferd, für 775 Mk. zu ver
kaufen. Adr. unt. U. C. 9069

Schlachtenr ſerde Lauft
August Thurm, Reilſtr. 10.

&Bappftute aus Privathand,

eine, ſtarkes, Ausdauerndes

an Rud. Mosse, Halle a. S.

7088) Telephon 507.

Ausverkauf
Von

Pianinos
aus der

C. Maerckerschen
Konkursmasse

und anderen Waren findet zu
weit. herabgesetzt. Preisen statt

Alter Markt 3.,
Geöffnet von 9--7 Uhr.

F 7e Chriſophlat

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, [5034

ſofort trocknend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold Co.

M. Waltsgott Nachf.
Arno Rasch, Burg Drogerie,Herm. Stitz Nachf.,

Steinstrasse 33,
Willy Weise, Uindenstrasse 55.

7 0
vn

Grubenholz Großhandlung
ſucht mit Gruben des Halleſchen
Kohlenreviers Anknüpfung

wegen Lieferung

von 113 em langen
Grubenſchwarten.

Anfragen befördert unter Chiffre

J. C. 8096 Rudolf Mosse,
Berlin SW. [7396

Wenig gebrauchter
Plano-Jonos Hebol-Binder,

vollſtändig ausrepariert, preiswert

z ehe Hugo Kriesel,Maſchinenfabrik, Dirſchau.
Aſitzigerleichter Kutſ chwage n,

ein und zu fahren,faſt neu, billig (450 Mk.) ver-
käuflich. Off. unter Z. b. 874
an die Exped. d. Ztg. erb. [7407

5 L mm gut erhaltenes
miedeX eiſernes Garkengitter,

X 1,50 m hoch und ein 2flügliges
X Tor, dazu paſſend, 1,80 m breit,

billig zu verkaufen. Reflek-
tanten wollen ſich melden

X Baubureau Ccecilienſtr. 99 pt.

Gerſtenſtroh
in Drahtpreffung, Scheunenware,
J utterſtroh, offeriertaggonladungen billigſt Max
Vetter, Halle a. S. Fernruf 497.

Kartoffelverkauf.
Dom. Schwemſal b. Düben a. M.

hat noch Maercker- und Jmpe-
rator Saatkartoffeln ſowie
Jmperator-Eßkartoffeln preiswert
abzugeben. [7412
Arhengſte, Klophengſte
und Pferde mit Leiſtenbruch
werden operiert auf Wunſch auch
W Prämie gewöhnlich 8
vom Wert des Tieres.

F. Winter, Tierarzt,
Silkeborg in Dänemark.

Reisehemden,
Naschen,

Für die bevorſtehenden

Pfingstfahrten
empfehle meine vollſtändigen Reiſe

Porös-wasserdiehte Pelerinen für Damen, Herren
und Kinder von 7.50 Mk. an, porös-waſſerdichte Lodenm-
Anzüge, Loden-Foppen, KRucksäcke, Bergstöcke, FispickKel, Steigeisen,
Schneebrillen, Tirolerstrümpfſeu. Gamaschen,

Reiseplaids,
Reisehüte, Reiseschuhe, TrinKbecher, Feld-

ReiseapotheKen,
Koch-Apparate, Touristen-Laternen ete.

W Schweißaufnehmende poröſe VnterKleidung.
Halle a. S., Leipzigerſtr. 12Julius Bachor, Fernſprecher 2629.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
W Ausführliche Kataloge gratis und franko. De

Ausrüſtungen, wie:

niehosen, waſſerdichte

Reisemützen,
Reisebestecke,

17513

perfekter BuchKaufmann, halter, empfiehlt

ſich zum Uebertragen, Nach-
tragen und Abſchließen von
Büchern ſow. greß n ſchrift-
licher Arbeiten. Gefl. Offerten
unter Z. I. 883 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Ich ſuche für meine Nichte in
Alter von 28 Jahren, welche
werwaiſt iſt, eine Stelle als
Stütze in einem kleinen

Haushalte.
Dienſtmädchen ſoll vorhanden ſein,
Bergwerksbeſitzer Carl Sack in
Muſchwitz (Bezirk Halle a. S.

Geschàäfts-lournal-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

von

Otto ThieleBuchdruckereider Halleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30,

Gartenmöbel,
Gartenzelte und Lauben

in Holz und Eiſen. [7302
S

Mk. 13,50
amen 4,50

erner
Rohrmöbel in allen Farben,

Gartenfiguren,
Rolischutzwände Mk. 12,00.
Gustav Rensch, Poſtſtr. 4.

Topfſreiniger,
Topfanfasser,
Spültücher,
Staubtücher,
BRohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſſeebeutel,
Tellerdeckehenm.

H. Schnee Hachf., a.

Garnitur, Steili
Friodhofsbänke m.

[s991

Verheirateter Schweizer
zum 1. Juli d. Js. geſucht bei
30 Stück Großvieh, einigem Jung-
vieh ſowie ca. 40 Stück Schweinen.
Otto Nögling, Klein -Oſterhauſen.

Ein [7456Kellner Lehrlin
wird per ſofort geſucht.

Der Kaiſerhof, Leipzig.
Ein junges Mädchen als

Scholarin
ſucht Rittergut Droyßzig b. Zeitz.

Zum 1. Juni er., ev. früher,
wird ein durchaus tüchtiges jung.
Mädchen Mamſell s ueßt.

als
Offerten unter Angabe der Ge
haltsanſprüche an [7522

Hotel Zur grünen Tanne,
Egeln.

Suche zum 15. Juni od. ſpät. ein
Stubenmädchen,

welches nähen und plätten kann.
Frau von Sent,

Boblas bei Naumburg.
Suche z. 1. 7. gewandtes Haus

mädchen für Offiz Haushalt.
Frau von LöbbecKe,

Hannover, Podbielskiſtr. 17 II.

Perſonen Angebote.

Junger Kaufmann,
17 J. alt, ſucht p. 15. 6. od. 1. 7.
Stellung in einem kaufmänniſchen
Bureau oder Manufakturwaren
geſchaft. Gefl. Off. unt. R. S. 46

„Deutſchen Kapitaliſtenblattes“,
Zwickan i. Sa. erbeten.

Prakt., tücht., energ., ſelbſtänd.
Beamter, Anf. 30, verheir., in der
Lage, höchſte Reinerträge heraus
zuwirtſch., ſucht, geſt. auf Ia. lang
jähr. Zeugniſſe, evtl. 1. Juli

Inſpektorſtelle.
Gefl. Offerten unter Z. K. 882
an die Exped. d. Ztg. [7530

Perlangte Perſonen.

Vermietungen.
2 Herrſchaftl. Vohunngen

Plerin 15, Neubanu,I. Et. M. 1150, II. Et. M. 100,
ſehr ruh. Lage, je 6Stub., Kam.,
Küche, Speiſek. Bad, reichl. Zu
beh., Garten, p. 15. 8. er. od. ſpät,
Näh. Rob.- Franzſtr. 15, Komtor

2 Steinweg 2
Laden mit Ladenſt., Niederl,

uſw. ſof. od. ſpät. Näh.
Gr. Steinſtr. 19 pt. I.

Verloren.

W Verlorenam 7. Mai vormittags in der
Straßenbahn vom Mühlweg zum
Zool. Garten oder im Zool. Garten
eine goldene Damenuhr mit
ſilb. Kette. Gegen gute Belohnung
abzugeben Kirchtor 17 1.
T

Mittlerer Beamter mit Verm. u.
in geſich. Lebensſtell. ſucht Lebens-
gefährtin zwecks Heirat. Beſitzers-
tochter v. Lande nicht unter 23 J.
mit etwas Vermögen bevorzugt.
Offerten bis 16. d. Mts. unt. Z. j.
811 an die Exp. d. Ztg. erbeten.

Fawiliennachrichten.

e c

x

x

x
x
x
x

x

Die Geburt eines gesunden,
kräftigen Jungen zeigen x

G hocherfreut an 9
Halle a. S., 8. Mai 1908.

X F. Schulz u. Frau
CIarra geb. Walther

2002002003003808ää

Am Mittwoch früh entschlief
unsere inniggeliebte Schwester,
Schwägerin und Tante

Olga Freyberg.
Um stilles Beileid bittet

im Namen der Geschwister

Dr. Egon Freyberg,
Oberlebrer.

Halle, Osnabrück, Berlin,
Fürstenwalde.

Verlobt: Frl. Eliſabeth Kreß-
mann mit Hrn. Oberlehrer Dr.
Heinrich Becker (Mühlhauſen
in Thür. Zerbft.) Frl. Erna
Moshake mit Hrn. Gutsbeſitzer
Fritz Meier (Semmenſtedt inVraunſchweig- Siebenhſen bei

Blomberg i. L.). Frl. Elſe Neckel
mit Hrn. Landwirt Wilhelm
Zerſch Rittergut Poltnitz bei
Parchim-z. Zt. Rittergut Teſſe
now bei Parchim).

Verehelicht: Hr. Oberlehrer
Dr. Bruno Zickner mit Fräul.
Meta Mewes (Schöneberg). Hr.
Dr. med. Reinhold Beyer mit
Frl. Johanna Nittner (Coſchütz).

Geboren: Ein Sohn;Hrn. Kapitänleutnant Einbeck
(Wilhelmshaven). Eine
Tochter: Hrn. Rechtsanwalt
u. Notar Jungwirth (Eilenburg.

rn. Zahnarzt Ernſt Strüven
(Magdeburg). Hrn. Curt Kühn(Plauen i. P. Hrn. P. Lehne
(Zechin i. Oderbruch

Geſtorben: Herr Rentier Carl
Teubner (Delitzſch). Hr. Land
wirt Friedrich Bölke (Riefig.
Hr. Königl. Proviantmeiſter

ranz Carius (Naumburg a. S.
err Carl Herrmann (Nien-

ſtedt). Frau Emilie Kühne geb.
Niemann (MagdeburgWilhelm
tadt). Frau Paula Donde geb.

inter (Gautzſch b. Leipzig.
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 217 der Halleſchen Zeitung 9. Mai 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
rm eeeeereereerereeereeeereererereeereeerereeeeereeeeereer rn en enn ſtunde. Mittwoch abend 824 Uhr: Chriſtl. Verein junger Mädchen.Provinz Sachſen und Umgebung.

ialpräſident v. Doemming. GeneralſuperintenKonßſtorialpräß dent D. Vieregge.

Wie wir bereits geſtern meldeten, iſt zum Konſiſtorial-
präſidenten in der Provinz Sachſen der Oberkonſiſtorialrat
on Doemming ernannt. worden. Der neue Konſiſtorial
präſident iſt am 15. Februar 1862 zu Falkenberg (Kreis
Dramburg) geboren; nach beendetem juriſtiſchen Studium
beſtand er 1888 das Aſſeſſor-Examen. Jm Jahre 1891
trat er zur Verwaltung über und wurde der Regierung in
Potsdam überwieſen, bei der er im Jahre 1895 zum Re
gierungsrat und 1902 zum Oberregierungsrat und Diri-
genten der Kirchen und Schulabteilung ernannt wurde.
Am 10. April 1905 wurde er zum Oberkonſiſtorialrat und
Mitglied des Evangeliſchen Oberkirchenrats ernannt. Die
Einführung des neuen Konſiſtorialpräſidenten findet
am nächſten Dienstag mittags durch den Präſidenten
des Oberkirchenrats Wirkl. Geh. Rats Voigts
ſtatt. Gleichzeitig traf die Mitteilung ein, daß dem
Generalſuperintendenten D. Vieregge der Charakter
als Wirkl. Oberkonſiſtorialrat mit dem Range
der Räte 1. Klaſſe verliehen orden iſt.

Aus dem Eiſenbahudirektionsbezirk Halle.
An VWochentagen verkehrt ein Eiſenbahnzug von Halle nach

Cönnern, der Halle um 1250 verläßt, in Cönnern um 12 ein
trifft und die Stationen Trotha um 101, Teicha 108, Wallwitz 117,
Nauendorf 128, Domnitz 18 paſſiert.

Alsleben a. S., 7) Mai. (Bahnbauprozeß.) Der
ſeit längerer Zeit ſchwebende Bahnbauprozeß des Herrn von
KroſigkPoplitz gegen die Stadtgemeinde Alsleben iſt nunmehr
zu Ungunſten der Stadt entſchieden worden. Auf Grund des Sach
verſtändigengutachtens des Herrn Hauptmanns Rehfeld wurde
die Stadt verurteilt, für die Entnahme des zum Bahnbau be
nutzten) Poplitzer Grund und Bodens 72 889 Mk. zu zahlen. Die
Stadtverwaltung beſchloß, ehe das Urteil Rechtskraft erlangt,
ein Privatgutachten einzuholen.

V Querfurt, 8, Mai. (Prämiierung. Auf der dies-
jährigen, vom 5. bis 7. d. Mts. abgehaltenen Maſtvieh Ausſtellung
in Berlin hat Herr Landrat a. D. Weidlich aus Querfurt auf
eine Kollektion Stiere den „Ehrenpreis der Stadt Berlin
für die beſte Marktware für den Bedarf der Stadt Berlin“ und
auf eine Kollektion OxfordſhiredownJährlinge den erſten
Preis und eine ſilberne Medaille erhalten

Naumburg, 8. Mai. Vom Verband Deutſcher
Bureaubeamten.) Der 8. Bezirkstag der Bezirksvereini
gung für die Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt des
Verbandes Deutſcher Bureaubeamten begann ſeine Verhand-
lungen mit einer Begrüßungsfeier am 3. d. Mts., vormittags
9 Uhr im Stadtſchützenhauſe.
glieder aus allen Teilen des Bezirks, u. a. auch der Verbands
vorſitzende aus Leipzig. Aus dem Geſchäftsberichte iſt zu er
wähnen, daß die Zahl der Kreisvereine des Bezirks von 11 auf 15
geſtiegen iſt, die Mitgliederzahl um mehr als 100, ſodaß ſie jetzt
730 beträgt. Aus den intereſſanten Verhandlungen ſei erwähnt,
daß an den Verbandstag der Antrag gerichtet werden ſoll, bei der
Regierung auf Aenderung des preußiſchen Einkommenſteuer
geſetzes vorſtellig zu werden, daß das Einkommen aus Ueber-
ſtunden, Weihnachts und Feriengratifikationen nicht der Ver-
ſteuerung unterliege und daß ſtatt 50 Mk. für jedes Kind 150 Mk.
abzugsfähig ſein ſollen. Für Uebernahme des Laienrichteramtes
durch Anwaltsangeſtellte konnte man ſich nicht erwärmen, war
auch gegen die Anſtellung eines Verbandsſekretärs. Bezüglich
der Penſionsverſicherung für Privatbeamte auf ſtaatlicher Grund
lage ſtellte man ſich auf den Standpunkt des Hauptausſchuſſes, alſo
für Erſtrebung eines Sondergeſetzes. Dem Verbandsvorſtande
wurde für drei im Jntereſſe des Standes abgelaſſene Petitionen
(Schutzvorſchriften, Juſtizreform und Pfändbarkeit des Ein-
kommens) der Dank ausgeſprochen und einer ferneren Petition
wegen der Arbeiterverſicherungsgeſetze zugeſtimmt. Die Verhand
lungen und Beſchlüſſe des erſten deutſchen Bureaubeamten-
kongreſſes, der im Auguſt 1907 in Hannover abgehalten iſt,
fanden Zuſtimmung. Der Bezirkstag trat für Verſchmelzung aller
beſtehenden Bureaubeamten- Verbände und Vereine ein, konnte
ſich jedoch nicht für Gründung eines neuen Bundes ausſprechen.
Dem Herrn Juſtizrat Weißler in Halle wurde für ſein Ein-
treten für den Bureaubeamtenſtand der Dank ausgeſprochen.
Sonſt wurden noch Verwaltungsangelegenheiten und Wahlen er-
ledigt. Nach einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen fand ein Aus-
flug nach Bad Köſen und der Rudelsburg ſtatt.

4 Worbis, 8. Mai. (Vom Blitz erſchlagen.) Bei
dem vorgeſtrigen Gewitter wurde der auf dem Felde mit Kar
toffelnpflanzen beſchäftigte Maurer Schafft aus Silkerode (Kr.
Worbis) vom Blitz getroffen und ſofort getötet. Seine in der Nähe
arbeitende Frau und ſeine zwölfjährige Tochter wurden zu Boden
geworben und betäubt.

S Liebenwerda, 7. Mai. (Unhold.) Zwiſchen Tröbitz
und Domsdorf wurde am hellen Tage die 23jährige Gaſtwirts-
tochter aus dem letztgenannten Orte von einem fremden Arbeiter
gewürgt und vergewaltigt. Das ſonſt kräftige und reſolute junge
Mädchen wagte trotz der Nähe eines Wohnhauſes nicht um Hilfe
zu rufen, weil es befürchtete, getötet zu werden. Nachdem der
Strolch ſeine Untat beendet, nahm er der Ueberfallenen noch die
Wertſachen ab und verſchwand im Walde. Trotz ſofort angeſtellter
Nachforſchungen hat man den Straßenunhold nicht faſſen können.
Das arme Mädchen liegt durch den erlittenen Schreck noch krank
darnieder.
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Leipzig, 6. Mai. (Bachfeſt.) Das Leipziger Vachfeſt
wird am Sonnabend, den 16. Mai, durch eine Feſtmotette in der
Thomaskirche eröffnet werden. In dieſer Motette wird der
Womanerchor unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn Profeſſor
Schreck, des derzeitigen Thomaskantors, eine der großen
à hellaMotetten J. S. Bachs ſingen. Am Abend wird das erſte

konzert ſtattfinden, deſſen Programm Kantaten und das
„Magnificat“ des großen Thomaskantors enthält. Am Vor
abend, Freitag, den 15. Mai, wird der Organiſt am Münſter zu
e Herr Adolf Hamm, in der Thomaskirche ein Orgel
onzert mit ausſchließlich Bachſchen Kompoſitionen geben.

W. Zeulenroda, 8. Mai. (Feuer.) Die in der Teich
Du gelegenen Wohnhäuſer des Fabrikarbeiters Günther und

s Steinſetzers Rabis ſind durch ein Schadenfeuer vollſtändig
t worden. Bei den Rettungsarbeiten wurde ein Feuer
mann durch einen Herabfallenden Ziegel am Kopfe erheblich
erletzt, ſo daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden

mußte. Alle Geſchädigten ſind micht verſichert.

ve r Meuſelwitz, 7. Mai. (Vereiteltes Eiſenbahn
rechen.) Jn einer der letzten Nächte wurde auf das

uptgleis zwiſchen Zeitz und Meuſelwitz in der Flur Zipſendorf
n e Gleisvorleger gelegt, ſowie mehrere eiſerne Tafeln

ungebrochen. Ein Bahnbeamter beſeitigte den Vorleger, ehe noch
der erſte Zug kam. Da dieſer Vorl in eieger gerade in einer Kurve lag,hätte der Zug entgleiſen können. r

Erſchienen waren gegen 70 Mit

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Zum ordentlichen Profeſſor für engliſche

Sprache an der Univerſität Gießen iſt der a. o. Profeſſor daſelbſt
Dr. phil. Wilhelm Horn ernannt worden. Dem Privatdozentenfür Phyſiologie an der Berliner Univerſität Dr. med. Max
Lewandowsky wurde der Profeſſortitel verliehen. Baurat
Profeſſor Guſtav Bohnſack, Dozent für landwirtſchaftliche Baukunſt,
Jngenieurhochbauten und Geſchichte der Baukunſt an der techniſchen
Hochſchule zu Braunſchweig, vollendet am 9. ds. das 65. Lebens
jahr. Aus Dresden wird uns geſchrieben Dem früheren Reichstags
abgeordneten Amtsrichter a. D., a. o. Profeſſor Dr. jur. Arthur
Eſche (geb. 1857 zu Limbach bei Chemnitz) wurde die neuerrichtete
ordentliche Profeſſur der Staats und Rechtskunde für techniſche Berufe
an der techniſchen Hochſchule zu Dresden verliehen. Jn Heidel-
berg iſt am 6. ds. der klaſſiſche Philologe, ord. Profeſſor an der
dortigen Univerſität, Geh. Hofrat Dr. phil. Albrecht Dieterich im
Alter von 42 Jahren geſtorben. Dem Archivar am Königl. Staats
archiv in Danzig Dr. phil. Joſef Kaufmann iſt der Charakter
als Archivrat mit dem perſönlichen Range als Rat vierter Klaſſe ver
liehen worden. Oberbaurat Dr.-Jng. Karl Schäfer, emerit. ord.
Profeſſor für Architektur an der rechniſchen Hochſchule zu Karl sruhe,
iſt am 5. Mai im Alter von 64 Jahren geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Oberſtleutnant z. D. Harlfinger,

bisherigem Kommandeur des Landwehrbezirks Torgau, der Rote Adler-
orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Aufſeher Wilhelm Dreßler,
dem Fabrikpförtner Albert Fiſcher, dem Packbodenarbeiter Franz
Heſſe, ſämtlich zu Halle a. S., das Allgemeine Ehrenzeichen.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten
Sonntag Jubilate, den 10. Mai 1908.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Oberpf. Prof. Schmidt.
Vorm. 10 Uhr Diak. Grüneiſen. Nach der Predigt Beichte und
heil. Abendmahl Derſelbe. Unterredung mit den konf. Töchtern;
Oberpf. Prof. Schmidt. Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Schule in der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gottſchick. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt.
Montag abend 6 Uhr: Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle;
Archidiak. Pfanne, Freitag vorm. 9 Uhr: Beichte und heil. Abend-
mahl; Derſelbe.

St Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 854 Uhr
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Nach der Predigt
allgem. Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 1116 Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule
an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 63) Vorm. 8 Uhr:
Gottesdienſt Hilfspred. Schinke. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottes
dienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Oberpred. Greiner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Unger. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Witte. Nach der Predigt Beichte und Kommunion;
Derſelbe. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Ge
orgskapelle; Prov.Vikar Leitzmann. Vorm. 1126 Uhr: Kinder
gottesdiernſt in der Schule am Böllbergerwege; Paſtor Witte.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger. Montag
abend 8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag abend
8 Uhr Bibelſtunde; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 854 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prvvinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hell

mann. Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
h Paſtor Tiſcher.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor

aßmer.
Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.

Lang. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz. Bau
mann. Abends 6 Uhr: GuſtavAdolfStunde (über die Neſto
vianer) Derſelbe.

Garniſonkirche: Der Vorm. -10 Uhr Gottesdienſt fällt aus.
Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Hilfspred. Förfter. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Be
ſprechung Henriettenſtraße 18. Mittwoch vorm. 10 Uhr Beichte
und Abendmahl Paſtor Wagner. Donnerstag abend 8 Uhr: Ver-
ſammlung der konf. Mädchen (jüng. Abt. Derſelbe.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm.
10 Uhr: Paſt. Freybe. Nach dem Gottesdienſt Verſamml. der konf.
Mädchen Paſtor Meinhof. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche; Hilfspred. Hübner. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Derſelbe. Mittwoch abend
6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

St. Panuluskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Kieſerling.
(Kollekte für den Kirchbau in Rehfeld bei Döbrichau.) Vorm.
10 Uhr: Pfarrer Bach. Kollekte für derr Kirchbau in Rehfeld
bei Döbrichau.) Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer
Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker.
Mittwoch abend 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11;
Pfarrer Bach. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde Herder
ſtraße 11; Paſtor v. Broecker

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Superintendent Philler.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schreck. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. 1462 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Paſtor Meltzer.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm.
154 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Mittwoch vorm. 10 Uhr:
Feier des heil. Abendmahls; Pfarrer D. Jenrich.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Früh 6 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.
Abends 716 Uhr: Maiandacht

Vorm. 1014 Uhr:St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße):
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Seg

St. Norbertkirche (H.Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht.

Diemitz: Vorm. 9146 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stock
hauſen. Kollekte für kirchliche Verſorgung der Evangeliſchen in
den n Schutzgebieten.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;

elbe.
Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

Derſelbe.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

Derſelbe.
Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4. Sonntag abend 8 Uhr:

Bibelſtunde; Paſtor Vonhof. Dienstag abend 834 Uhr: Bibel-

Neumarkt- Gemeinde

Halle-Trotha:
St. Franziskus-

Methodiſtengemeinde:

Donnerstag abend 816 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlung.
Freitag abend 826 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde. Sonnabend abend
828 Uhr: Familienblaukreuzverſammlungen Weidenplan A,
Torſtraße neue Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 und
Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 214 Sonntag abend 84 Uhr
Sonntagsverſammlung. Donnerstag abend 858 Uhr Bibel-
beſprechſtunde.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7): Vorm.
10 Uhr: Predigt; Paſtor Hainmüller. Nachmittags 216 Uhr:
Gottesdienſt.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,
gen. Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 89: Vorm. 9 Uhr:
Gebetsandacht. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Gem.Digak.
Knappe. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Gem. Aelt. Götſchel.
Abends 8 Uhr: Unterhaltungsabend. Mittwoch abend 8 Uhr:
Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann zu jeder Ver
ſammlung.

Methodiſtengemeinde (Harz 11) Vorm. 1016 Uhr: Predigt;
Prediger Wunderlich aus Zwickau. Vorm. 12 Uhr: Sonntags
ſchule. Abends 8 Uhr: Predigt. Dienstag abend 814 Uhr: Bibel
ſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D: Sonntag
824 Uhr: Evangeliſationsvortrag. Thema: „Wie hoch ſchätzt Gott
den Wert deiner Seele Redner: Evangeliſt Heinert- Leipzig.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Hermannſtr. -Schule. Jungfrauenverein:
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Ev. Mädchen
verein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6. Nähverein für
Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“.
Abends 716 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker
ſtraße 1. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uhr Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Ev. Jünglings- und Jugendverein, Vereinslokal
Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule) Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ält. Abt. Dienstag abend 8--10 Uhr. Mittwoch
abend 82210 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 8210 Uhr
ſtenogr. Uebungsabend (Shyſtem Gabelsberger). Freitag
abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins-
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter.
Montag abend 7 10 Uhr und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr
im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Heintke. Kirchen
chor „Ulriciang“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1.
Miſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. von
3 Uhr im „Stadtſchützenhaus“, Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 288 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein
Jungfrauenvereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4—-7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde-
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Mittwoch abend 824 Uhr Bibelſtunde. Don-
nerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Sonn
abend abend 826 Uhr Jugendbund junger Männer. Evangel.
Jünglingsverein zu St. Johannes, Paſtor Tiſcher, Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part.: Sonntag abend 8-10 Uhr
Vortragsabend. Montag abend 8--10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr. -Schule. Dienstag abend 8—-10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8—10 Uhr Bibelauslegung. Don
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Die Vereinsräume ſtehen täglich von 9 Uhr
vorm. ab den Mitgliedern offen. Jungfrauenverein der
Johannesgemeinde: Sonntag nachm. 4 Uhr Merſeburger-
ſtraße 153 (Eing. Pfännerhöhe) Paſtor Kindervater. Jüng-
lingsverein der Johannesgemeinde: Sonntag abend 8 Uhr
Merſeburgerſtraße 153 (Eing. Pfännerhöhe) Derſelbe.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr
Merſeburgerſtraße 10; Derſelbe.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 716 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenberein:
Aeltere Abteilung: Sonntag abend 71—9 Uhr Domplatz 3.
Miſſionsnähverein: Montag nachm. 316 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Bibliſche Beſprechung Dienstag abend 816 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Kl. Klausſtraße 12. Ev. Arbeiterverein: Sonnabend,
den 9. Mai, verſammelt ſich die Gruppe Giebichenſtein in der
Goſenſchenke (Burgſtraße).

(Laurentius und Stephanus)
Evang. Jünglingsverein: Sonntag Feier des 25. Jahresfeſtes.
Montag und Dienstag Stenographie. Mittwoch Bläſerprobe.
Donnerstag abend 816 Uhr Verſammlung der älteren Abtei-
lung. Freitag bibliſche Beſprechung. Sonnabend Turmen,
Jungfrauenverein, jüngere Abteilung: Sonnabend abend 7 Uhr
Henriettenſtraße 34. Miſſionsnähverein: Dienstag nachm.
3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Montag abend 816 Uhr Leſeabend So
phienſtraße 24. Dienstag abend 88 Uhr Turnen Kloſterſtraße.
Donnerstag abend 84 Uhr ältere Mitglieder ViktorScheffel
ſtraße 15. auenverein, jüngere Abteilung: Sonntag
abemd 7—-9 Uhr Herderſtvaße 11. Aeltere Abteilung Mon
tag abend 72—92 Uhr Herderſtraße 11. Frauennähverein:
Donnerstag nachm. 3-—5 Uhr Herderſtraße 11. Kirchenchor:
Donnerstag abend 8—-10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. BVartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Fami-
lienabend im Burgtheater. Jüngere Abteilung: Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor. Donnerstag abend 86 Uhr Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein (ält.
Abt. Sonntag nachm. 3 Uhr Spaziergang nach der Heide von
der Friedenſtraße aus. Freitag abend 8 Uhr Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Evangel. Männer und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

und Eliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8UhrMeſſe Verſammlung des Vincemzvereins.
Montag nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Chriſtlicher Jugendbund: Sonn
tag nachm. 4 Uhr Vortrag: „Die Temperamente des Menſchen.“
Zionsſängerverein: Donnerstag abend 834 Uhr Uebungsſtunde.
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4) Bukarester 444 (früher 64) Stadt-

Anleihe von 1888.
5) Bulgarische 54 Staats Gold-

Anleihe von 1904.
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17) Serbische 42 amortisable Anl.
von 1895.
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19) Siemens, Elektrische Betriebe
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vVerschreibungen v. 1901 u. 1907.
20) Siemens Halske, Akt. -Ges. in

Berlin, 42 Teilschuldverschr.
von 1898.

21) Siemens Halske, Akt. -Ges. in
Berlin, 44 Konvertierte Teil-
schuldverschreibungen v. 1900.

22) Tangermünder Stadt Schuld-
verschreibungen.

23) Thüringische Elektrizitäts- und
Gas Werke, A.-G. in Apolda,
444 Teilschuldverschreibungen.

24) Weimarische Landrentenbank,
Rentenbriefe.

25) Weibenfelser 4 Stadt-Anleibe-
scheine von 1886.

26) Wernicke, A., Maschinenbau-
Aktien-Gesellsch. in Halle(Saale),
Genubscheine.

27) Zeitzer Eisengieberei und
Maschinenbau Akt. Gesellsch.
in Zeitz, 46 4 Teilschuldverschr.
von 1900

Allgemeine Deutsche Credit-
Anstalt in Leipzig, Pfandhr.
Verlosung am 27. und 28. April 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
Pfandbrliefe Serie VII.

Lit. A. à 500 1 137 164 219
270 319 366 388 410 413 424 439 442
448 505 6547 604 627 701 810 899 951
963 1142 156 275 302 318 350 388 429
520 532 707 739 789 843 860 932 964
980 2011 272 322 403 463 492 506 551
601 616 714 743 909 929 3008 062
181 311 384 518 782 803 861 871 880
955 9765.

Lit. B. à 1000 96 167 175 183
230 262 352 377 436 542 574 596 783
837 917 1160 226 282 438 454 514 556
570 649 673 698 709 724 750 839 881
906 941 960 2011 118 179 255 261 492
566 569 625 667 675 761 891 922 931
937 963.

49 Pfandhbriefe Serle VIII.
Lit. A. à 500 362 368 432 2273

359 865 3203 496.
Lit. B. à 1000 1470 2362 474

608 662 833.
49 Pfandbriefe Serie IX.

Lit. A. à 500 279 281 675 931
1107 526 544 631 2203 297 338 571
865 3298 500 965 982 4010 144 213
242 739 5452 722 6297 354 383 427
682 689 7231 878.

Lit. B. à 1000 98 123 360 379
775 912 1126 135 384 464 594 617 805
923 2264 462 875 3044 054 263 346
408 688 797 994 4062 129 137 1564 638
768 5101 406 442 514 786 798 828 982.

3369 Pfandhbriefe Serie X.
Lit. AA. à 5000 37 46 79 111

131 134 156 168 166 178 192 195 204
205 246 250 252 277 278 284 295 300
308 315 325 341 365 369 393 403 441
465 457 458 470 474 507 512 514 529
549 554 569 570 573 597.

Lit. A. à 1000 10 13 50 87
111 116 177 220 225 246 264 2665 326
338 407 421 426 444 457 489 515 56650
572 681 593 603 662 677 700 761 775
805 883 886 940 1007 030 031 067 080
091 162 170 200 241 246 262 253 274
283 304 338 347 362 380 381 412 414
426 429 435 471 497 514 515 519 5628
556 6595 605 607 616 627 654 710 711
721 757 767 818 848 875 885 889 895
897 916 918 992 2002 008 030 033 034
060 080 091 092 100 102 136 168 193
200 207 219 220 283 298 317 391 394
422 423 453 456 460 467 468 518 6549
572 594 601 609 621 640 666 664 672
673 677 718 724 7655 7657 764 765 767
769 782 798 894 903 905 913 920 970
974 981 988 3040 087 102 110 111 132
136 146 186 241 249 264 261 276 281
297 391 394 399 462 503 515 518 6535
554 66566 623 628 682 703 710 718 722
748 762 776 790 800 810 908 920 935
969 4002 026 042 071 109 127 161 165
387 399 433 435 446 459 464 477 4865
486 648 580 683 606 624 654 657 660
681 684 806 826 918 919 926 931.

Lit. B. à 500 34 38 39 44 47
59 69 74 87 96 126 136 163 1656 165
166 179 248 280 281 3065 307 323 324
333 341 363 368 396 416 426 427 439

518 527 6541 554 557 565 608 618 619
626 637 638 639 660 666 677 680 696
729 732 734 770 777 783 803 812 813

179 194 214 217 237 267 269 266 268
285 288 290 301 310 316 344 349 374
382 385 391 417 420 431 445 4565 461
466 469 556 588 621 622 654 667 672
700 728 730 731 745 760 762 753 819
827 841 843 884 893 902 922 932 945
962 979 981 986 2042 046 047 049 056
062 066 072 085 086 094 105 108 127
131 146 164 166 206 214 250 261 266
268 277 286 289 332 338 339 371 382
409 436 448 476 481 498 539 541 545
569 583 595 617 626 628 630 642 686
703 705 722 729 745 765 767 777 798
799 913 914 927 934 937 941 952 956
3028 070 075 081 091 095 138 147 166
168 174 179 190 192 202 209 218 224
229 246 280 290 328 3365 344 347 3651
356 356 378 382 399 411 421 424 428
435 447 461 464 467 618 5640 588 594
600 623 645 650 696 794 817 819 840
853 868 870 883 913 914 917 930 996.

3169 Pfandhbriefe Serie XI.
Lit. AA. à 5000 11 29 42 46

47 65 90 91 98 120 124 148 177 179
213 220 226 227 237 254 280 287 3065
317 367 360 362 368 416 449 476 483
484 490 495 508 517 626 548 579 6594.

Lit. A. à 1000 Il 24 56 74 76
121 122 139 142 175 200 231 240 248
278 305 313 336 353 360 365 366 417
463 484 569 6572 597 600 613 6567 660
669 685 710 713 723 752 784 799 800
801 804 807 819 848 878 891 894 931
935 952 958 962 973 976 982 1017 072
081 083 084 101 147 148 186 226 260
255 265 269 308 334 342 350 368 372
391 397 4562 454 477 498 513 516 518
528 530 532 562 554 628 630 721 741
749 759 786 795 805 815 821 852 862
2000 054 065 077 086 096 112 135 143
147 169 190 199 225 237 335 354 410
450 506 508 518 547 6591 598 636 640
649 663 668 683 688 713 716 751 759
762 778 801 818 831 884 887 895 896
901 912 915 920 939 961 980 987 3011
0654 057 073 083 099 103 109 121 142
148 154 156 164 177 179 195 196 209
222 224 232 247 255 269 267 269 2756
286 293 300 320 365 376 387 431 433
454 464 465 471 472 483 488 499 507
511 512 522 528 538 564 568 593 614
631 635 686 703 705 752 754 790 813
817 826 860 853 891 902 907 920 923
929 932 949 955 969 4009 015 036 054
119 161 162 263 274 282 297 318 319
325 331 334 335 346 355 389 450 468
466 479 487 496 499 612 621 531 535
617 620 623 635 642 652 653 6564 660
693 730 731 7965 813 816 820 824 839
844 857 881 885 894 929 934 936 946
953 969 973 984 992 993 5000.

Lit. B. à 500 86 90 102 142
244 252 267 326 328 330 362 387 392
394 404 407 414 421 431 458 508 517
5632 545 599 617 626 638 672 680 682
686 699 720 725 733 762 768 790 798
806 820 828 867 879 882 906 912 931
974 979 981 989 1002 028 035 046 068
093 108 110 117 1566 159 160 192 196
215 221 228 235 240 263 272 273 297
298 329 343 348 367 386 404 430 450
470 485 486 509 516 532 537 558 566
569 589 619 634 663 703 720 737 746
763 797 799 901 928 937 944 964 970
994 2013 028 050 061 063 066 070 074
084 105 107 112 116 126 134 140 148
157 160 209 221 232 233 243 249 269
267 279 295 297 302 308 331 332 337
339 370 419 436 443 451 471 493 506
517 534 548 589 590 603 623 676 679
704 717 730 7365 765 769 774 798 799
816 832 875 899 931 997 3006 061 072
084 085 094 099 108 120 123 135 136
147 148 153 175 184 192 235 238 239
287 288 319 328 338 340 350 358 363
365 416 438 4562 459 478 480 485 502
514 534 637 551 573 574 577 598 604
607 634 661 665 684 698 705 716 718
731 735 811 835 845 8658 877 879 891
915 957 967 982 986 996 999.

49 Pfandbriecfe Serie XII.
Lit. A. à 1000 54 127 336 429

543 604 762 837 1019 0956 110.

Lit. B. à 500 71 437 672.

4597 4800 4886 4980 5030 5144

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1908,

3) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
142. Serienziehung am 1. Mai 1908.
Prämienziehung am 30. Juni 1908.

Serie 136 242 383 583 978
1016 1073 1176 1307 1544 1639
1873 1921 1928 2037 2411 2531
2617 2684 2707 2839 2964 3002
3187 3327 4086 4248 4353 4435

5388 5715 5874 6116 6180 6259
6312 6595 6747 6991 7361 7518
7563 7806 7856 8047 8133 8391
8708 8976 9410 9447 9528 9804
9839 9994.

4) Bukarester 4 (früher
59/0) StadtAnleihe von [888.

Verlosung am 114. April 1908.
Zahlbar am 114. Juni 1908.

à 500 Lei. 3 232 317 372 395 425
487 621 530 610 785 990 1094 511 540
657 704 7651 838 842 932 2130 159 334
372 476 683 755 786 3089 136 273 329
5661 644 780 822 908 917 4109 233 403
735 873 900 917 954 5030 303 499
65681 812 849 863 872 6011 136 183
203 2653 4568 546 573 576 695 689
954 974 7065 155 178 181 268 343
408 650 709 736 764 810 856 931 8069
093 100 195 444 633 698 702 838 898
9047 093 485 598 736 806 927 10023
033 114 144 184 312 319 430 438 563
742 765 11214 307 636 647 660 667
681 802 880 897 946 948 958 12028
188 293 660 734 836 913 975 984.

à 2500 Lei. 62 135 1653 229 2652
290 327 346 582 598 639 986 1043 161
188 252 442 501 519 535 5565 556 588
733 896 2209 394 552.

5) Bulgarische 59 Staats-
Golch- Anleihe von 1904.

6. Verlosung am 14. April 1908.
Zahlbar am 14. Mai 1908.

221-225 2941-945 4376380
5006--010 6681685 7516520 576
--580 10861865 12761-765 14071
--075 781--785 15101-105 17206
--210 18791--795 290601-605 21886
--890 24731-735 25936 940 29346
--350 576-580 30461465 31461
--465 32711-715 41326330 331
--335 761-765 44261-265 45631
—-635 48471475 49371375 52681
—685 53306310 55101105 57361
--365 431435 846850 5823 I235 60931-—935 61011--015 62231
--235 63641645 65951-955 67041
--045 301-305 69701--705 77421
--425 78996 79000 81856860 946
--950 87711--715 8898 I 985 92806
--810 96121-125 686690 97021

025 98831-835 856860 100691
-695 103236--240 471-475 110861
--865 112056-060 821-825 119051
--055 120541--545 124066--070
129816--820 133106--110 138626
--630 140441-445 152311315
154516--520 155621-625 156791
--795 158361365 160491495 936
--940 162561-565 163231--235
164401-405 16994I-945 170341
--345 171486-490 172116--120
17393 I 935 961-965 174806-810
178341-345 184451455 186306
--310 901--905 187271275 189451
--455 971-975 191901905 94I
945 192631--635 193596-600
194526—530 976 980 195091-095
19631 I -315 326330 441445.

6) Geraer Iute-Spinnerei
und Wehberei zu Triebes,

4090 Schuldverschr. von 1896.
Verlosung am 7. April 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

4 7 12 47 151 347 349 3650 383 402
405 472 516 520 522 567 613 718 781
870 948 1034 061 109 160 225 295 316

883 968 969 2062 103 124 137 273 336.

7) Harbkoer Kohlenwerke,

A. G. in Harbke, 4 Teil-

2) Böhmische Nordbahn,
40 Gold-Prior.-Oblig. v. 1882.

26. Verlosung am 15. April 1908.
Zahlbar am 30. Juni 1908.

Lit. A. à 3000 86 223 308 398
506 552 649 664 691 702 850 1032 126
437 441 454 493 506 774 802 2174 291
382 792 822 985 3075 293 360 416 749
942 965 973 983 4069 083 194 388 465
582* 616* 738*.

Lit. B. à 1500 5128 275 515
604 633 6222 247 302 314 329 423 659
7190 277 385 398 582 5684 623 6650 698
932 8075 083 087 114 168 182 311 333
611 530 564 733 871 911 923 9361 533
580 914 10069 192 248 393 405 460
720 841 900 933 11098 121 145 408
500 549 713 946 12416 492 495 6655
886 959 13056 101 124 130 132 189
402 427 485 864** 868** 892** 991**
14050** 222 230 526 r 530
667 6558** 746 15010 066
397 694 661 795 16051141** 339** 388** 465** 545 569
742 763 636 929 988
17064* 114 2375 (419 489
620* 931 18144 241 247
639* 706* 895 901 92619059 722 743 898 976990** 997 20042 049 182
6187 708 769 786 932
21027 028 123** 204 227471** 481** 512** 519** 785** 805
936** 949** 22101 430 616**
647** 688** 860 876 882 902.

Lit. C. à 300 23214 347 454
603 610 647 734 932 24137 531 685
674 677 680 729 904 25066 114 209
361 488 493 515 569 701 883 924 988
26049 100 143 201 467 808 27220
275 482 572 669 677 738 791 907 914
935 996.

Die mit bezeichneten Oblig. à
3000 wurden in Zehntel, die mit

bezeichneten Oblig. à 1500 in
Fünftel zerlegt und sind mit der

schuldverschreibungen.
Verlosung am II. April 1908.

Zahlbar mit 34 Amortisations-
zuschlag am 1. Oktober 1908.

à 1000 1 78 203 282 362 363
547 548 649 710.

à 500 905 1068 215 216 312 352.

8) Lenzhurger Prämien-Anl.
von 1885.

46. Prämienziehung am 31. März 1908.
Zahlbar sofort.

Am 28. Februar 1908 gezogene
Serien:

284 457 558 1030 1090 1579
1680 1684 1813 2158.

Prämien:
Serie 284 Nr. 1 (100) 9 (100), 457

6 (100), 558 6 (250), 1030 1 (100)
ö (100) 9 (100), 1090 1 (250) 2 (100)
7 (100) 9 (250), 1680 9 (3000).,
1684 8 (100) 10 (100), 1813 5 (3000)
8 (2650), 2158 3 (100 Fr.

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenenm Nummern sind mit
40 Fr. gezogen.

9) Lissaboner 49 Stadt-Anl.
Dinission vom Mai 1886.

Verlosung am 11. April 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

à 2060 11 405 718 966 1125 191
317 448 2066 691 942 4094 317.

à 400 1781 5370 426 626 6482
834 7030 289 781 8037 089 287 539 705
710 92568 11002 108 153 405 530 721
900 12486 545 942 13739 14852 997
15085 561 851 16082 677 18077 373
636 19067 364.

10) Metallwerke vorm. J. Aders
A. G. in Neustadt-Magdehburg,
4 Partial Obligationen.

Verlosung am 10. April 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

Lit. A. à 1000 A. 162 227 281.

462 493 498 571 643 658 665 677 748

1h Oesterreichische

59)0 500 Fl.- Lose von [860.
96. Prämienziehung am 1. Mai 1908.
Zahlbar mit Abzug am 1. August 1908.
Am 1. Februar 1908 gezogene

Serien:
22 106 138 396 454 535

613 654 725 788 822 836 847
850 854 1049 1053 1080 1153
1302 1577 1627 1653 1677 1792
1850 1872 1900 2016 2038 2134
2191 2324 2412 2443 2508 2683
2781 2790 2850 2931 3072 3084
3132 3190 3232 3267 3286 3306
3333 3369 3393 3464 3466 3478
3494 3543 3605 3613 3650 3722
3750 3867 3918 3950 3968 3986
3989 3998 4161 4375 4511 4764
4766 4877 5079 5095 5114 5146
5159 5187 5208 5356 5419 5447
5619 5637 5708 5711 5775 5795
5962 5972 5977 6095 6101 6143
6196 6289 6294 6386 6398 6450
6568 6608 6612 6663 6679 6939
6945 6970 7095 7099 7145 7200
7203 7245 7308 7536 7550 7588
7595 7680 7719 7735 7814 7827
7897 7962 8033 8193 8220 8269
8274 8396 8628 8630 8726 8776
8922 8933 8980 9024 9075 9088
9097 9167 9201 9283 9310 9478
9650 9957 9999 10202 10234
10258 10364 10409 10466 10488
10532 10630 10769 10780 10840
10842 10878 10898 11236 11278
11353 11414 11466 11468 11512
11533 11540 11908 11933 11936
11939 11958 12023 12055 12231
12238 12300 12349 12506 12560
12631 12735 12758 12803 12817
12955 12961 12996 13000 13012
13047 131634 13389 13395 13426
13435 13589 13662 13680 13692
13870 13973 13975 14026 14098
14215 14229 14376 14481 14531
14667 14761 14762 14783 14821
14836 14838 14896 15167 15292
15338 15483 15500 15509 15532
15559 15570 15690 15716 15789
15852 15871 15925 15956 16128
16267 16268 16284 16376 16390
16439 16528 16657 16718 16749
16934 17068 17105 17114 17351
17435 17484 17536 17542 17633
17727 17752 17877 17927 17969
18019 18030 18060 18125 18254
18299 18333 18490 18527 18589
18794 18855 18956 19002 19014
19035 19057 19083 19104 19184
19317 19361 19445 19801 19837
19705 19721 19834 19867.

Prämien:
Serie 535 Nr. 1 (10,000) 7, 788

20 (10,000), 847 7, 1049 6 (20,000).
2134 12, 2683 6 (10,000), 2931 1,
3072 7, 3286 5 (10,000), 3613 20,
4877 17. 5459 15, 5187 6 (50,000) 9,
5795 4, 6945 6, 7095 17, 7719 1
(10,000), 7897 6 (10.000) 18, 8193
16 (100,000), 8922 17 (10,000), 9097 2,
9201 9, 10532 4, 11468 3 (10.000),
11533 19 (20,000), 11939 10.,
12803 2, 13426 18 (10.,000), 13662 2.
13870 5 (10,000), 13973 9 13 20,
14215 6, 15338 12, 15532 10
(10.000), 15690 18, 15852 12,
16376 16, 16390 16 (10,000), 16528
13 (10,000), 16657 7 (600,000).
17877 12, 17927 19, 18060 17
(10,000), 19057 4, 19637 11 (10,000).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 2000 Kr..
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 1200 Kr. gezogen

12) Oesterreichische 4 Eisen-
bahn Staats Schuldverschr.
der Galizischen Karl Ludwig-

Bahn Von 1[902.
6. Verlosung am 1. April 1908.

Zahblbar am 1. Juli 1908.
à 2000 Kr. 5811-—820 951-960

7651 660 11871880 17931-—940
27981——990 32381——390 34711--720.

13) Portugiesische. Staats-
Anleihen v. 1888, (889 u. 1890.

Verlosung am 29. Februar 1908.
Zahlbar am 1. April 1908.

4129 Anleihen von 1888 und 1889.
2805]-060 192276-285 107616

-625 113041-045 056 060 142611
620 146281--290 244950 959 962

—-969 286893-897 899 900 921 923
299575 584 295117 126 922 931
316082 084 086--092 621--630
329761 770 341461-470 343651

660 751-760 347071-080 349871
880 353721 730 356521 530

358821830 362851860 366961
--970 388751-760 381971-980
382141 150 531-540 399551 560

390 416391-400 417621 630
562391-400 584716 725 690929

938 694974 983 787838847
798800-—807 848 849 853772 774 775
809 810 928--930 956 854005 870110

114 117--121 907768 771 772 883
-889 922141 145 866-870 935291
—-300 938111 120 976001 002 009

016.
49 Anleihe von 1890.

6741 750 14715 724 33555 564
86635-644 199141 150 687 695
697 123445-450 461-464.

14) Saalfeld a. S. 40 Stadt-
Schuldverschr. von [892.

Verlosung am 1. April 1908.
Zablbar am 1. Oktober 1908.

Buchst. F. à 1000 31.
Buchst. G. à 500 16 1654 179.
Buchst. H. à 100 63 125.

15) Sachsen Gothaische
Staats- Anleihe von 1900.
Verlosung am 11. April 1908:
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

Lit. A. 170 764 1126 211.
ausgelosten Ursprungs Obligation

460 452 467 466 490 492 495 611 617 diese Teil-Oblig. sämtlich mitverlost. 379 424 453.
Lit. B. à 500 348 361 370 376 Lit. B. 1594 2053.

39414 I 150 414871880 415381

16) Sachsen- Meiningische
3 Landesschuldbriefe.
20. Verlosung am 1. April 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

Buchst. A. à 2000 A. 30 88 151
160 309.

Buchst. B. à 1000 A. 67 148 161
289 558 664 687 736 822 867 1019 214
217 224 237 385 435 452 529 549 640
661 842 857 2106 260 268 280 328 400
421 671 743 961 3036.

Buchst. C. à 500 A. 150 240 343
400 524 730 830 831 930 1105 199 255
292 332 348 366 640 675 688 779 797
2190 251 294 314 442 541 558 599 603
741 790 873 888 3098 259 351 426 474
494 580 624 639.

Buchst. D. à 300 171 177 200
312 453 531 558 606 615 880 1096 398
444 449.491 660 685 770 771 989 994
2013 147 279 544 589 666 667 716 756
856 985 3014 019 058.

Buchst. E. à 200 A. 45 103 154 497
509 571 647 648 655 673 1083 161 279
305 533 692 711 881 963 2035 137 316
387 420 463 541 634 652 676 682 704
960 3057 062.

Buchst. F. à 100 A. 121 190 200
321 399 529 586 639 668 679 727 829
855 857 914 959 1005 165 193 344 345
431 588 633 716 732 735 799 843 925
2261 276 331 845 939 965 3164 183
211 265 322 372 700 747.

7) Sorbisoho 49 amortisahle
Anleihe von [1895.

26. Verlosung am 1/14 April 1908.
Zahblbar am 1 14. Juli 1908.

24201--220 33101 120 35101
120 42381--400 46701-720 901-920
61621--640 92121 140 821--840
93121 140 106721--740 129121
-140 151621640 168501-520

170001-020 172081 100 183181
200 184321-340 187021--040

204981 205000 232741 760
236641 660 240001 020 243401

420 246761--780 262181--200
264221240 278001-020 041--060
284521640 292061080 307761
--780 314661680 323621-640
328801-820 356145--164 366265
--284 383385 404 383665684
397245—-264 411825--844 423565
--5684 433005 024 445265 284
164525-544 466345-364 469405

424 945 964 4727656 784 479925
--944 481005--024 505425 444
845—864 515165 184 523525544
965——984 542805-824 550005 024
551765--784 556845 864 558345
--364 562865--884 570605--624
590305--324 600045 064 604665
--684 614645-664 624765--784
633105--124 646145--164 675065

084 689865-884.

18) Serbischer Verein vom
Roten Kreuz, 20 Fr.-Lose.
6. Verlosung am 1,14. April 1908.

Zahlbar am 1/14. Juli 1908.
Amortisationsziehung:

Serie 1503 2179 3792 6968 7551
r 8705 8946 Nr. 1--100
à 22 Pr.

Prämlenziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
50 Fr. gezogen.

Serie 8 Nr. II (1000), 52 30, 89 67,
96 2 (200), 97 19 (1000), 148 34,
165 2, 356 76, 528 5, 662 3. 759 80,
829 19, 834 64, 858 77, 926 74, 991 18
(1000). 1243 42, 1246 82 (1000),
1452 24, 1487 13. 1626 24 (200),
1630 10 (200), 1734 46, 1781 37,
1785 50, 2984 86, 2091 46, 2092 86
(200), 2150 8, 2434 71, 2522 100.,
2534 70, 2551 91, 2590 89 (200),
2683 80 (1000), 2711 2, 2764 85 (200),
2894 82, 2895 2, 2943 5, 2954 30,
3018 72 (200), 3145 56, 3183 12,
3356 41, 3446 94 (200,000), 3497 61
(200), 3819 76 (1000), 3907 99, 3964
94, 4315 80, 4319 96, 4371 83, 4430
87, 4475 86, 4485 8, 4572 98 (200),
4648 100, 4661 13, 4732 100, 4818 5,
5065 88, 5080 40, 5156 61, 5171 70,
5245 16, 5320 78, 5344 26, 5404 35,
5419 78, 5514 42, 5535 84, 5697 27
(1000), 5765 50 (200), 5773 65, 5860 2,
5939 29, 5979 96, 5994 80, 6003 39
(20,000), 6014 29, 6069 52, 6073 77,
6118 79 (1000), 6187 8, 6271 85,
6272 4 (200), 6358 14, 6363 50,
6535 1, 6570 21, 6714 69, 6861 9,
7210 62, 7236 57, 7332 19, 7336 89
(200), 7474 88, 7482 67, 7655 70,
7807 68, 7828 2 (1000), 7859 53,
7983 63, 8062 84, 8105 14, 8217 32
(200), 8238 21, 8266 29, 8391 2,
8440 86 (200), 8469 96, 8545 48,
8564 50, 8609 68, 8640 8, 8829 49,
8856 20 (200), 8875 100 (200), 9012
79 (1000), 9032 39, 9939 100, 9089 47
200), 9142 80, 9441 18, 9445 22

(200), 9676 45, 9751 41, 9821 50 (200),
9877 15, 9921 73, 9977 76 (200).

19) Siemens, Elektrische
Betriebe Aktien Gesellschaft
in Berlin, 4 Teilschuld-
verschr. von 190l und 1907.

Verlosung am 1. April 1908.
Zahlbar mit 103 4 am 1. Oktober 1908.

Lit. A. à 1000 1 32 73 102
182 221 245 260 287 295 303 362 414
467 6506 608 614 630 687 854 861 917
973 978 1015 028 051 096 154 205 251
269 310 515 714 746 818 833 858 879
906 923 993 2058 111 123 157 165 174
207 226 269 295 358 360 419 503 519
530 555 568 578 580 624 632 634 6650
668 806 814 833 858 876 934 975 978
980 998 3162 198 207 284 288 330 406
412 424 428.

Lit. B. à 500 3508 538 592
605 610 632 785 790 801 812 4004 008
123 203 279 327 388 405 410 459 470
488 65683 592 599 632 668 765 812 817
843 862 902 952 985 5068 162 181 182
213 215 271 275 280 339 367 395 415
435 443 485 499 666 667 679 683 703
744 755 821 6040 041 125 129 133 134

Lit. C. 3168 175.

Lit. C. à 1000 7078 108 127
138 139 210 213 229 320 342 373
412 459 568 586 594 699 688 774 782
807 889 906 909 942 8008 012 035 147
161 153 1654 201 271 461 477 489.

Lit. D. à 500 38640 665 60
649 678 698 812 886 888 902 955 98

20) Siemens Halske,
A.-G. in Berlin, 490 Teilschulg.
verschreibungen Von [898.
10. Verlosung am 1. April 1908.

Zahlbar mit 1034 am 1. Oktober 1908
Lit. A. à 500 61 65 174 250

333 366 369 433 496 552 636 723 729
821 841 848 1071 095 106 117 163 233
317 381 120 5657 780 831 851 929 976
2246 384 442 539 6598 718 3167 199
268 363 366 400 602 606 615 625 62
652 666 681 682 776 801 822.

Lit. B. à 1000 4008 014 061
117 301 395 449 502 787 5042 056 126
127 138 269 315 439 500 565 668 580
689 740 850 950 6012 013 024 025 030
033 043 068 069 072 073 081 091 190
197 240 286 300 305 314 316 320 382
389 396 488 607 632 750 760 998 719
322 125 469 591 596 611 669 773 8009
095 464 483 485 567 954 983 9082 I17
138 204 367 446 473 671 6597 656 716
749 813 910 959 991 10083 115 208
263 639 658 663 690 694 767 766 797
866 891 11065 097 348 419 724 759
12077 157 437 461 467 615 677 691
726 782 876 899 916 923 13056 108
153 202 203 212 217 362 400 411 479
707 973.

Lit. C. à 2000 14045 239 248
330 449 451 465 525 594 659 789 793
838 856 906 977 15005 107 109 154
184 249 307 415 511 666 678 859 907
16013 155 156 236 496 566 618 64
706 916 978 17036 048 073 282 303 321
356 423 510 685 627 850 884 981 965.

2h) Siemens Halske,
Akt.- Ges. in Berlin, 490 Konv.
Teilschuldverschr. von 1900.

8. Verlosung am 1. April 1908.
Zahblbar mit 103 4 am 1. August 1908.

Lit. A. à 500 28 80 184 216 245
307 315 339 503 509 637 6654 682 814
977 1051 236 308 336 371 378 833 906.

Lit. B. à 1000 2014 036 161
226 362 400 486 881 902 947 3111 204
298 387 430 673 756 800 926 943 983
4117 121 223 253 330 364 653 671 698
719 734 741 856 957 959 970 5083 561
562 651 730 6011 068 109 148 302 516
553 578 684 799 803 875 949 951.

Lit. C. à 2000 7089 353 569 715
751 817 864 900 926 8176 285 302 373
462 601 699 7655 767 857 911 948 988.

22) Tangermünder Stadt-
Schuldverschreihbungen.

(Genehmigung vom 1. Aprill901.)
Verlosung am 17. Januar 1908.

Zahblbar am 1. Juli 1908.
Lit. A. à 1000 324 330 353

354 499.
Lit. B. à 500 469 471 472 474

476 558 569 560 561 655.
Lit. C. à 200 507 508 623 629

632 689 690 701 702 821 822 823 824
825 826 827 828 829 830 831 832 853
973 974 975 976.

23) Thüringische Elektrizitäts-
u. Gas-Werke, A.- G. in Apolda,

4 Teilschuldverschr.
3. Verlosung am 3. April 1908.

Zahlbar mit 24 Zuschlag
am 1. Oktober 1908

Reihe I à 1000 28 127 221 244.
Reihe II à 500 262 393 510.

24) Weimarische Landrenten-
bank, Rentenhbriefo.

Verlosung am 1. April 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

Serie A. à 2000 61 69.
Serie B. à 1000 1 42.
Serie C. à 500 60 70 88 130

195 268 289.
Serie D. à 100 21 64 69 72

76 101 134 220 272 292 296 336 341
370 372 432 434 445 466 472.

25) Weißenfelser 49/, Stackt-
Anleihescheine Von 1836.
19. Verlosung am 14. März 1908.

Zahlbar am 1. Oktober 1908.
Buchst. A. à 1000 I6 31 132

137 143 162 169 180 236 243 331 333.
Buchst. B. à 500 5 104 167

174 186 266 373 385 403 408 411 427
437 453 466 505 511 6655 667 612 664

693 694 750.
Buchst. C. à 200 20 33 132

1ö9 199 207 234 238 282 285 325 335
345 402 409 444 492 529 541 551 681
600 602 648 662 664 680 796 808 874

899 926.

26) A. Wernicke,
Maschinenbau- Akt. -Gesellseh.
in Halle (Saale), Genuflscheine,

Verlosupg am 27. April 1908.
2 10 12 22 26 67 69 76 80 94 10

128 147 166 172 182 194 199 202 210
233 262 262 294 294 296 321 330
360 361 375 397 409 412 435 438 460
472 476 499 622 547 652 575 585 69
590 599 616 618 664 656 673 685 60
694 743 762 790 797 798 803 839 847

872 885 898 904 923 940.

27) Zeitzer Eisengießerei
und Maschinenbau- Akt. Ges
in Zeitz, 4 Teilschuld-
verschreibungen von (900.
3. Verlosung am 6. April e

Zahlbar mit 1034 am 1. Oktober 1
à 500 6 62 82 129 148 160

193 212 266 319. u uà 1000 415 469668 695 725 730 763 820 848 886 91

172 191 301 314 394 438 442 457 462. 1019 044 076 169.

994 9013 214 271 364 409 436 u
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